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Die Lehren von Leiferde .

I Umschau.

KolzschweUen oder Eisenschwellen
dritter Attentäter ? —

Der Prozeh bis November verschoben.
bekan».

^ ^ " ' 9- dem Attentat von Leiferde sind, wie
fetet v« 3 0n Reichsbahnverwaltung Prüfungsausschüsse einge-
buT* * ,! ' bic sich nicht nur mit der Frage zu beschästigen haben ,
kebrs welche Maßnahmen eine Erhöhung der Sicherheit des Ver-
deins n

n «.
k ,m

.
't des reisenden Publikums sich erzielen lasse , son»

babn ^ er
,̂ inau8 ist auch von der Hauptverwaltung der Reichs-

5 tne weitgehende Prüfung des Materials eingeleitet worden .
die 4? lebhaft beschäftigte die in Frage kommenden Instanzen
dtr tk

06 Attentate an Strecken leichter möglich seien , die statt
Sftirf.«

" lZichwellen Eisenschwellen besitzen. Nach dieser
©aAh ^ ie öon d 61" Landgericht Hildesheim durch beauftragte
in Cm eingeleiteten Untersuchungen nun abgeschloffen , da
rolle ?!, , r Schlesinger und Weber der Punkt eine Haupt -
hütun ob unter den gegebenen Verhältnissen eine Ver-
babn !« i Katastrophe möglich gewesen ^väre oder nicht . Eisen-
ken ^"^ " ' eure und andere Fachleute haben auf verschiedenen Strek-
-nr^ V "°ech« ,d. Versuche vorgenommen , bei denen es darauf
entf festzustellen , ob die Schienen sich von Holzschwellen leichter
dafi M

n
<rv

^en ' a*8 bDn Eisenschwellen. Dabei hat sich ergeben,
rubi ,-^. ^ °ntierung der Schienenanlage , die auf Eisenschwellen
auf esf rln kürzerer Zeit erzielen läßt, als die der Schienenanlage
der schwellen und daß namentlich geübte Personen die Bolzen
alz ^^ enichwellen weit schneller herauszuschrauben imstande sind ,
Diesen :

^en Schwellenschrauben der Holzschwellen möglich ist.
fletah !»

^ niS wird in dem Prozeß gegen die Attentäter von den
jetzt n

"*" sachverständigen vorgetragen werden , doch dürften die
df . « "gestellten Versuche auch in den Untersuchungsrommissionen

^ nchsbahn noch ausführlich gewürdigt werden .
Vj , aus Hildesheim gemeldet wird, ist der Prozeß gegen
be,w ^ isenbahnattentäter von L ei serd e auf Anfang

■■Witte November verschoben worden , da noch verschiedene
Wichet Unge vorzunehmen sind , welche die Verzögerung notwendig
IttfnW ? taTen . Einer Meldung der „ Voss. Ztg .

" aus Luxemburg
ei« ^ .^ ke sich auf dem Polizcikommissariat in Eschan der Alzette

^ ? ^ er Theodor Bischofs aus Köln und erklärte, er sei einer
<?x ^ ?°er , die das Eisenbahnunglück bei Leiferde verschuldet haben .
(Jntalxit >ein Mittäter , der verhaftete Otto Schulz , hätten allein die
»in«?, bes ZugeS herbeigeführt . Sein Gewissen gebiete ihm,

schuldig Verhasteten zu retten . Er hatte durch Öeffnen der
jedoch m . Selbstmord zu verüben versucht , dieser Versuch mißlang
ästeten " luxemburgische Kriminalpolizei sucht von dem Ver-^

. "ahere Angaben zu erlangen und seine Aussagen auf ihre?eit hin zu kontrollieren .

Generalleulnanl Keye
Nachsolger Seeckls .

* Berlin . 9. Okt . (Funkspruch .) Der Reichspräfi -
dcnt von Hindenburg hat Eeneralleutnunt Wilhelm Heye ,
bisher Kommandeur der 1. Division in Königsberg , zum Nach -

folger des Generals von Seeckt erannt .

Um den Finanzausgleich«
Die Denkschrift des Deutschen Städtetages .

* Berlin, 9 . Okt . (Funkspruch.) Die für Ende Oktober vorge^
fehenen Verhandlungen des Reichsfinanzministeriums mit den
Ländern und den kommunalen Spitzenvertretungen haben den
Deutschen Städtctag veranlaßt, die bereits auf der Stettiner Tagung
angekündigte Denkschrift , die umfangreiches neuartiges statistischesMaterial über die wichtigsten Verwaltungs- und Finanzprobleme
enthält , beschleunigt fertig zu stellen . Die Denkschrift , die den Titel
„ Städte, Staat , Wirtschaft" trägt, ist 60 Druckseiten stark , sie hat
keinen gegen die Wirtschaft gerichteten polemischen Charakter , son--
dern beschränkt sich aus die Wiedergabe objektiven auf Grund um-
fangreicher Erhebungen ermittelten Tatsachenmaterials .

U„Mussolinis neuesterKriegsplan
Ein Angriff auf die Türkei ?

TU . London , g. Okt . Der „Daily Expreß " enthüllt heute in
großer Ausmachung „Mussolinis neuesten Kriegsplan " . Italien und
Griechenland sollen sich nach Angaben des Blattes darauf geeinigt
haben , trotz des Sturzes von Pangalos gleichzeitig von Klein »
asien und von Thrazien aus die Türkei anzu -
greisen . Rumänien und Jugoslawien sollen ihre Neutralität
zugesagt haben . Wie ernst die Lage sei , so betont der „Daily
Expreß "

, gehe daraus hervor , daß die Türkei vier Armeekorps in
voller Kriegsstärke bei Adalia , dem voraussichtlichen Ziel des ersten
italienischen Angriffes , seit Wochen konzentriert halte . Es würden
ungeheure diplomatische Anstrengungen von englischer und amerika -
nischer Seite gemacht , um Mussolini von der unmittelbar bevor
stehenden Ausführung dieses Plans abzuhalten .

Die öeuffch - sranMschegusammenarbeit
Iouoenels Pläne .

' Nur Vorteile für Frankreich .
Paris , 9. Okt. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

^ tien Ä Henry de Jouvenel , der als Oberkommissar in
e>ironiiii ^ Erfolg aus Mißerfolg erlitt , widmet sich erneut der
wie g : en Politik und wirst heute im „Matin" die Frage auf .
Sftjj » «. * deutsch-französische Entente zustande kommen könne . Als
Een

'
f m -rr sranzösischen Abordnung bei der Völkerbundstagung in

ei*)nuna l er festgestellt haben , daß jeder Satz, den die deutsche Ab -
?e®eÜe

' sp^ ch, wohl erwogen und vorher überlegt war . Das
?r8ertb

'
» • 5 bie Franzosen unrecht hätten , wenn sie mit Deutschland"" Ptoniii
"15 ®QCHe improvisieren wollten , weil die Deutschen nicht

Rcbietg 1" bürden. Sie verlangten die Rückgabe des Saar -
Cie f)g t

Un°
. die Aufhebung der militärischen Rheinlandbesetzung.n hierfür nichts an . weil man das Angebot der Begebung

Jiirfe m
esol ,ligationen nicht ernst nehmen könne . Andererseits

t ^ mirTin« vergessen , daß die interalliierte Militärkontroll-
!$ fleoL x - ^ nnesen habe, daß Deutschland hartnäckiger denn jeAbrüstung sträube. „Wohlwollend" gesteht de Iouvenel
v!

"** scirtp ov?11
-3 3Ul ba& es seine Industrie, seine Bevölkerung

Saft «
l '3rplin nicht hinschlachten lassen wolle, da die genannten

ffliirt
" eineTn künftigen Krieg ihre besondere Bedeutung

^ " tfälnrtfc ' mcit Seht er mit seinen Forderungen , um mitverhandeln zu können , nicht , aber er verlangt, daßLn m i . . ? -.oamit ein Einvernehmen mit Frankreich zustande komme ,

I

^ v11 IIIU (J4.uiit4 .ttu; ^ufiuiuic lOITlinC,° s iches Abkommen mit Polen schließen und
<t lcf,etf>eit « «,r n bezüglich Oesterreichs eingehe, dem es allgemeine
. ^ °° ^antlen geben müsse, die denen gleichartig sind , welche

» rm ..
" Westgrenze schuf Auf diese Weise würde Frank -"erten ^ Vorteile erzielen, denn dann würden die

tv
''1 «bjumVUv '*!" unb Süden Europas, die sich allmählich von

kleinen ff» , begännen , sich erneut an Frankreich anschließen ,stritt müßten nicht mehr in der Furcht leben, daß der
die (firm, , " I 5 den Völkerbund das Zeichen gewesen sei ,

iv -"* Dem * r
a Bündnisse untereinander abschließen wollten , und

i -^ de <> . ,
°uand gegenüber Oesterreich Verpflichtungen einginge,

th 1 ' ll tocnh»» ^cin und sich erneut Frankreich freundschaft-
s? w

°^ '!chen ät » f Iouvenel schließt mit der Erklärung , daß die' Tncn6rfrf . „
" rtch entweder einzeln vernichten oder alle zu-

lftg
'
r

cn wurden . 0

Sludienkommission
tt Tu. iB n , fLr Kandeisluflfahr ! in Berlin .
lk
^ '"de fron!?'

? flog eine aus sechs Mitgliedern be-
l» ^ ' ckluya Kommission im Flugzeug nach Verlin ab. die die
!^ "g der e

" u^ en Handelsluftfahrt studieren soll. Die Ent-
»!^ !chen wird damit in Verbindung gebracht, daß die
vjjkettb °^ unien durch das Reich starke Unterstützung erhalten ,1 ^ ettietünn

'
f - F̂rankreich daran denkt , die geringen Subventionen

L Mr die Luftfahrt noch weiter einzuschränken .

Anslandsdeulschlnm und Äeimal.
Dr. Külz sprich! im Rundfunk .

TU. Berlin, 9. Oktober. Reichsinnenminister Dr. Külz hielt
gestern abend int Berliner Rundfunk eine Rede über Auslands-
deutschtum und Heimat , in der er u . a . ausführte, daß vor dem Kriegeweite Kreise des deutschen Volkes von der Bedeutung des Deutsch-
tums außerhalb der Grenzen des deutschen Reiches keine Vorstellunggehabt hätten . Erst der Krieg habe hierin einen grundlegenden Wan -
del geschaffen . Er habe gezeigt , daß auch die im Auslande wohnen-
den Deutschen sich mit der alten Heimat verbunden fühlten . Jetzt
sei es ein Gebot der Dankbarkeit und der Staatsklugheit zur Wieder-
erlangung voller Weltgeltung die Kräfte der im Ausland lebenden
4g Millionen Deutschen zu erhalten . Die Stärkung und Erhaltungdes Auslandsdeutschtums liege in erster Linie auf kulturellem Ge-
biete. Es gelte die deutsche Schule und Familie im Auslande zu er-
halten , denn wo die Familie und die Schule deutsch seien , seien
auch die Menschen deutsch . Die Hilfe für die deutschen Min -
d e r h e i t e n sei eine vollberechtigte Arbeit . Das Ausland würde
gut tun , sich an den Gedanken zu gewöhnen, daß das deutsche Volk
nicht mit Gleichgültigkeit zuschaue , wenn Ausländsdeutsche von deut-
schem Siedlungs- oder Kulturboden verdrängt werden . Wir Deutscheim Deutschen Reich hätten vor der Geschichte Deutschlands die Ver-
antwortung, daß alle belebende und befruchtende Kraft dem Deutsch-tum und der Menschheit erhalten bleibe. Die Wiedereinreih -
ung Deutschlands in die kolonialen Mächte derWelt sei eine Sache des Rechtes, eine Sache der deutschen Ehre undeine Sache der wirtschaftlichen, politischen und kulturellen Gleich-
berechtigung. Die koloniale Frage bleibe uns aber auch eine Frageder nationalen Ehre . Vom Standpunkt der Gleichberechtigung derVölker untereinander habe Deutschland ein historisches und ein sitt -liches Recht in der Reihe der Rationen zu bleiben , die an der kultu-rellen und wirtschaftlichen Erschließung der überseeischen Ländet be-teiligt seien . Zum Schluß betonte Dr . Külz, daß wir uns nicht nurals Glieder der persönlichen Gemeinschaft des Deutschen Reiches, son-dern als Glieder der großen Welt umfassenden deutschen Staats -
gemeinschaft von 100 Millionen, als Glieder einer deutschen Glau -
bensgemeinschaft, die sich in dem einen großen Glauben : . .Ich glaubean Wiederauferstehung meines Volkes, ich glaube an die Notwendig-keit des Deutschtums in der Welt , ich glaube an die -Kraft alles dessenwas deutsch ist.

" vereint fühlen müßten.
. . . . und Südtirol ?

* Berlin, 9 . Oktober. (Funkspruch .) Wie die „Vossische Zeitung "
aus Rom meldet , hat Dr . Seipel durch den österreichischen Gesandtenin Rom Mussolini ein Exemplar seiner gesammelten Reden über-
reichen lassen mit der Widmung , „Seiner Exzellenz, dem Chef der
italienischen Regierung und Erneuerer Italiens , zum Zeichendauernder freundschaftlicher Erinnerung.

"

* Berlin, 9 - Okt . (Funkspruch . ) Der Reichspräsident empfingheute vormittag den n«uen deutlichen Gesandten für Bukarest,v. Mutius.

S. Oktober 1920.
Die neue Verschärfung im englischen Streik .
Der viereinhalb Monate andauernde Streik der englischen Berg-

arbeiter scheint nunmehr in eine entscheidende Phase getreten zu sein .
Das dauernde Auf und Nieder der Verhandlungen vor und hinter
den Kulissen, der Wechsel von Forderungen , Angeboten , Vorschlägen
und Gegenvorschlägen ermöglicht kaum mehr eine klare Uebersicht
über die wirkliche Streiklage und hat das Interesse selbst der eng-
lischen Öffentlichkeit an dem Verlaus des Machtkampfes zwischen
Grubenbesitzern und Regierung einerseits , sowie Gewerkschaften und
Arbeitern andererseits stark erlahmen lassen . Dies ändert jedoch
nichts an der Tatsache, daß es ein äußerst hartnäckig und zähe ge-
führter Machtkampf ist , der, möge er den Bergarbeitern auch in ihrer
gegenwärtigen ungünstigen Lage einige Vorteile gegenüber den Ar»
beitgebern bringen , seine Spuren sowohl in der Stellung der Ge-
werkschaften als politischer Machtfaktor als auch in dem Verhältnis
zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer hinterlassen wird . In Krei»
sen der Grubenbesitzer wird des öfteren mit dem Argument operiert ,daß die Gewerkschaften gegenwärtig unter allzu radikaler Führung
stehen , die ihre Macht zu politischen Zwecken auszubeuten trachtetund die Organisationen in kommunistisches Fahrwasser zu lenken ver-
sucht. Wenn dies in der Hauptsache auch als taktisches Mittel an-
gesprochen werden kann, das von Arbeitgeberseite angewandt wird ,um sich die Regierungsunterstützung zu sichern, so beweist doch ande-
rerseits die Annahme des Antrages zur Zurückziehung der Notstands -
arbeiter in der Sitzung der Londoner Delegiertenkonferenz, daß der
monatelange Streik die Arbeiterschaft tatsächlich beträchtlich radikal !-
siert hat. Die große Not, die in Arbeiterfamilien herrscht , bildet
einen guten Boden für die Propaganda der radikalen Kreise. Die
Annahme der Unterstützung von Sowjetrußland hat aber den Ar-
beitern gegenüber der Oeffentlichkeit sehr geschadet , sodaß heute der
Kampf tatsächlich unter der Parole geführt wird : Für oder gegenden Kommunismus ! Die Zunahme der Arbeitswilligen , deren Zahlmit jedem Tage wächst, hat auch die Position der Gewerkschaften
gegenüber den Arbeitgebern verschlechtert . Die Führer der Gewerk -
schaften lehnen zwar den Kommunismus ab , zur Erzeugung und Er»
Haltung der Streikstimmung sind sie aber gezwungen zu Mitteln zugreifen , die ihnen auf Arbeitgeberseite und zum Teil auch bei der
Regierung den Vorwurf eintragen , daß sie den kommunistischen Um¬trieben Vorschub leisten. Die Lage der Gewerkschaften ist in diesemgroßen Machtkampf also ein doppelt schwere, und darauf dürften
auch die Nachrichten zurückzuführen sein , die bereits vor längererZeit von einem bevorstehenden Abbruch des Streiks sprachen . Nun -
mehr scheint der Kampf mit der Zurückweisung der Regierungsvor -
schlüge, die die Einsetzung eines nationalen Schiedsgerichtshofes erstnach erfolgter Arbeitswiederaufnahme vorsahen, und mit dem Be-
schluß, der die Zurückziehung der Notstandsarbeiter von den Grubenfordert , in eine neue Phase eingetreten zu sein . Die Gewerkschaftendürften insbesondere mit dem zweiten Beschluß alle Brücken hinter
sich abgebrochen baben und es von nun ab unmöglich gemacht Haben ,noch zu einem Kompromiß zu gelangen . Ihre geschwächte Positiongegenüber der Gegenpartei und vor allem ihre schwierige finanzielleLage dürfte ihnen aber nur noch wenig Hoffnung auf einen Erfolgdes Streiks lassen .

Chorzow .
Die neue Note der Reichsregierung an Polen in derEhorzowfrage rückt erneut den Streitfall , der zwischen Deutschlandund Polen in der Frage des Stickstoffwerkes Chorzow in Oberschlesienentstanden ist. in den Mittelpunkt des Interesses . Vor längererZeit hat das Haager Schiedsgericht in dem Streit um den Besitz die-ses großen Stickstoffwerkes in dein uns geraubten Teil Oberschlesienseine Entscheidung gefällt , in der die Enteignung des Werkes undseine Besitzergreifung durch Polen als zu Unrecht erfolgt erklärt wirdDa beide Partner , sowohl Deutschland wie auch Polen, sich vorher be-reit erklärt hatten, sich dem Schiedsspruch zu unterwerfen , muß dieseEntscheidung als endgültig anerkannt werden. Nach diesem Schieds-spruch richtete die Reichsregierung eine Note an die polnische Regie-rung , in der sie um llebergabe des Werkes an die rechtmäßigen Be-

sitzer oder um die Auszahlung einer Entschädigung in Höhe von etwa100 Millionen Mark ersuchte . Der Erfolg dieser Note war der, daßPolen zunächst überhaupt nicht darauf reagierte . Auch wiederholteMahnungen durch unsere diplomatische Vertretung in Warschau und
durch das Auswärtige Amt in Berlin blieben fruchtlos. Die Reichs-regierung mußte daraufhin zu dem Mittel der Drohung greifenund kündigte Polen an , daß sie gewillt fei . die Frage erneut vorden Haager Schiedsgerichtshof zu bringen . Er sollte ersucht werden,festzustellen , welche Rechtsfolgen aus seiner ersten Entscheidung sichfür Polen ergeben. Auf diesen deutschen Schritt hin erfolgte endlicheine polnische Antwort . Aus taktischen Gründen konnte damals die
polnische Regierung nicht länger in ihrer intransigenten Haltungverharren, da sie mit Recht die ungünstige Auswirkung derselbenauf die Verhandlungen in Genf befürchtete. Es war dies zu derZeit , als die Wahlen zum Völkerbundsrat bevorstanden. Einen
praktischen Wert hatte jedoch die polnische Antwort an die Reichs-regierung auch damals nicht . Die polnische Regierung nahm vondem deutschen Hinweis auf den Schiedsspruch des Haager Gerichts-
Hofes fast gar keine Notiz, versuchte vielmehr , diese Frage zu um-
gehen, und erklärte sich lediglich zu Verhandlungen mit den eigent-
lichen Besitzern des Chorzower Werkes, der Bayerischen Stickstoff -
gesellschast, bereit . Im Falle eines Scheiterns dieser Verhandlungenwollte sich dann Polen mit neuen Verhandlungen von Regierung
zu Regierung und nötigenfalls auch mit einem neuen Schiedsspruchzufriedengeben. Es lag auf der Hand , daß diese Antwort Deutsch -land nicht befriedigen konnte. Aus allem war ersichtlich , daß Polennur nach einem neuen Mittel suchte, um den Lernpunkt der Frage zuumgehen, gleichzeitig aber nach außen hin nicht den Eindruck der Un -
Nachgiebigkeit zu Zwecken . Für Deutschland lag und liegt die Rechts -
frage so klar, daß es daran nichts zu deuteln gibt . Von Verhand -
lungen konnte keine Rede sein , da der Haager Schiedsspruch die Be-
itzfrage eindeutig beantwortet hat. Auch ein Schiedsspruch kam nichlin Frage , da ja der Haager Schiedsspruch , dem Polen sich zudemunterworfen hatte , zu Recht bestand Die Reichsregierung hat ausdiese Note hin Polen die entsprechende Antwort erteilt. In einerneuen Note hat sie nochmals ihre Forderungen auf Rückgabe der

Lhorzowwerke eindringlich wiederholt und der Erwartung Ausdruck
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gegeben, datz ihren berechtigten Ansprüchen in kurzer Zeit stattge-
geben wird . Wenn die Reichsregierung ' hierbei nochmals den Vor-
schlag gemacht hat , unter Hinzuziehung von Vertretern der Werke
in Verhandlungen einzutreten , so hat sie ein übriges damit getan,
um Polen zu beweisen, daß Deutschland zu einer Einigung kommen
will. Absolut unverständlich ist es, wie die polnische Regierung dieses
Angebot mit der Bemerkung aufnehmen kann, es schaffe „eine un-
freundliche Atmosphäre für die Handelsvertragsverhandlungen "

. Es
sh'ht fest , daß es lediglich die schroffe Haltung der polnischen Re-
gierung und ihre Unnachgiebigkeit ist , die eine Besserung in den
deutsch-polnischen Beziehungen unmöglich macht . Es scheint aber,
daß Polen nur nach einem neucn Gebiet sucht, auf dem es Deutsch -
land entgelten lassen kann , daß es im Haag der Unterlegene ge-
blieben ist. Eine derartige Verknüpfung dieser beiden Fragen muß
von Deutschland abgelehnt werden. Polen , „der Liebling des Völ-
kerbundes" , beweist damit nur wieder einmal , daß es sich um das
internationale Recht nicht kümmert, wenn es sein Vorteil erfordert .

Die neue deutsche Chorzownole in Warschau .
TU . Warschau, g. Okt . Die polnische Telegraphenagentur ver-

öffentlicht erst heute die neue deutsche Rote zur Ehorzower Frage
mit dem kurzen amtlichen Bemerken, daß eine Antwort der pol-
nischen Regierung dieser Tage zu erwarten sei . Der Vertreter der
Telegraphen -Union erhielt an zuständiger Stelle die Auskunft , daß
«ine offizielle oder offiziöse Stellungnahme der polnischen Regierung
zu dieser Note bis zur Stunde noch nicht erfolgt fei.
Vor einer polnischen Wilnanole an die Bolfchafler -

Konferenz.
DU . Warschau , 8. Okt . Der Korrespondent der Telegraphen «

union erfährt von gut informierter Seite , fraß daS polnische Außen »
Ministerium die Absicht habe , eine Protestnote in der Wilncwr Frage
in Bezug auf den rufsiich-litauifchen Vertrag der Botschafterkonfe¬
renz die einzige hierfür zuständige Stelle ist , da Wilna laut Beschlutz
der Botschafterkonferenz vom Jahre 1923 Polen zugesprochen wor -
den ist.

Die deutsch - englischen
Indnslriellenbesprechunyen.

TU . London , 9. Okt. Unter dem Vorsitz von Sir Robert Herne
begann g«st « n abend die informatorische Aussprache zwischen elf
deutschen und elf englischen Industriellen und BanNeuten auf dem
Landsitz deS englischen Minister ? in Remsey. Die deutschen Dele-
gierten lehnten es ab , sich über den voraussichtlichen Inhalt der
Aussprache irgendwie zu äußern . Sie gaben ihrer Verwunderung
Ausdruck, daß die Tatsache der Aussprache vorher bekannt geworden
fei . ES sei ihre Absicht gewesen, sich unformell über die Möglichkeit
einer Zusammenarbeit zwischen beiden Industriellen zu unterrich -
ten . Wahrscheinlich wird das Ergebnis der Besprechungen sein , daß
ein« Uebereinstimmung darüber erzielt werden wird , welche konkre-
ten Projekte für eine Zusammenarbeit der beiden Industrien ins
Auge gefaßt weiden können. Aus englischer Seite sucht man sich
offenbar vor allem auf Kohle und Anilin zu beschränken . Ein
deutscher Delegierter erklärte , die britische Industrie sei in rationaler
Hinsicht nicht so gut organisiert wie die deutsche und zweifellos
werde auch dieser Umstand während der Verhandlungen berncffich«
tigt werden .

Reinholds Mission in Spanien.
F .H . Paris , 9 . Okt. (Drahtmeldung unsere» Berichterstatters .)

Der Finanzminister Dr . Reinhold erklärte in Valencia einem
Vertreter des Blattes „El Debate "

, die Anwesenheit Deutschlands
im Völkerbunde, die nach Lorarno unbedingt notwendig sei , weil
diese eine Bedingung für die Aufrechterhaltung des europäischen
Friedens sei , könne nicht als eine Verkennung des Wertes Spaniens
gelten . Diesem gegenüber sei Deutschlands Dankbarkeit so groß , daß
die deutsche Regierung wünschte , einer der Minister möge sich nach
Spanien begeben , um vor der spanischen Regierung persönlich ein
Zeugnis von der Freundschaft Deutschlands abzulegen. Dies sei ein
glücklicher Auftakt einer größeren und endgültigen Annäherung der
Interessen beider Völker.

Diese Erklärung ist bedeutsam, denn zum ersten Male wird da -
mit ausgedrückt, daß Dr . Reinbold nicht nur eine Ferienreise nach
Spanien unternahm , sondern sich im Austrage der Reichsregierung
dorthin begab, um der spanischen Regierung wichtige Versicherungen
abzugeben.

Der Gemütsmensch.
Von

Arkadi Awertschonko .
Kürzlich besuchte mich mein Freund Eropägow . Mährend

der Unterhaltung jchlug er plötzlich die Hände zusammen, als fiele
ihm etwas Wichtiges ein .

„Himmel ! Beinah« hätte ich es vergessen ! Demkin möchte
dich für sein Leben gern kennen lernen .

" »
„Was für « in Demkin?"
„Demkin ! Ein äußerst sympathischer Mensch . Ich habe ihm viel

von dir erzählt . Du mußt unbedingt mit ihm bekannt werden.
"

Ich zuckte die Achseln.
„Will er etwas von mir ?"
.^ Lahrhaftig , da sieht man wieder einmal , wie unzugänglich und

verknöchert du bist ! Sofort : — will er etwas ? — Er interessiert
sich ganz einfach für dich — ich habe ihm viel von dir erzählt . . . .
Warum sollt ihr euch nicht kennen lernen ?"

Eropägow war mir als ein leicht zu begeisternder Memch
von einer sich überstürzenden. unzeitigen Geschäftigkeit bekannt. Ich
kragte daher noch einmal :

„Ist er wenigstens interessant?"
„Bewundernswert ist er ! Verse schreibt er !"
„Ist das etwas Bewundernswertes ? Das tue ich auch/'
„Du bist ebenfalls ein hervorragender Mensch . Ich weiß , daß

du viel zu bescheiden von dir selbst denkst, aber . . laß , Bruder !
Warum so viel Worte verlier« ,, ! Darf ich ihn mitbringen ? Ueb-
rigens besitzt er ein unschätzbares Talent : er erzählt unvergleichliche
AneKvton .

"
„Nun , bringe ihn meinetwegen her .

"
„Er interessiert sich sehr für dich. Und seine Ane -kdoten — du

wirst dich schütteln vor Lachen "
Als ich am nächsten Tage in meinem Arbeitszimmer saß , hörte

ich die Glocke und kurz darauf einen Streit im Vorzimmer.
„So komm doch ! Vor wem genierst du dich den« , Dummkopf?"

— ließ sich Eropägows Stimme vernehmen.
„Ich erkläre dir nochmals daß es mir unangenehm ist . Wie

komme ich dazu, plötzlich mir nichts dir nichts bei einem Fremden
zu erscheinen , um ihn kennen zu lernen ?" Drang der Klang einer
zweiten Stimme zu mir .

„Unsinn! Er interessiert sich ungemein für dich . Ich habe ihm
viel von dir erzählt . Es macht ihm Freude , dich kennen zu lernen .
Du «wählst ,Zw« i — drei Anekdoten , und wir lachen .

"
„Warum will er denn durchaus mit mir bekannt werden?*
„Nun . er schreibt doch auch Verse !"
Die Tür öffnete sich und aus der Schwelle erschien äußerst leb -

Haft Eropägow . einen ganz »erwirrten , zögernden Manschen mit»
ziehend , der schüchtern di« Augen niederschlug .

.Hier bringe ich den Missetäter ! Mit aller Kraft habe ich
ihn h«rgoschl>wpt . . . Teufel ! . . . Machen Sie sich bekannt,meine Herren !"

Demkin drückte zaghaft meine Hand, setzte sich dann und be-
trachtete angelegentlich sein« Schuhe.

Die Umgruppierungen in Preußen .
Abegg Staatssekretär . — Zörgiebel Polizeipräsident von Berlin .

*Birlin , 8. Okt . (Funkspruch .) Im preußischen Land -
tag fand am Samstag eine Ministemlsitzung statt, in der die Er-
nennung des Ministerialdirektors Abegg zum Staatssekre -
tär beschlossen wurde . An seine Stelle tritt Ministerialdirektor
Dr . Schleusner , der bisher dem Wohlfahrtsministerium angehörte .

Polizeipräsident Zörgiebel .

Nachfolger des früheren Polizeipräsidenten Grzesinski wird der bis -
herige Polizeipräsident in Köln Zörgiebel . An seine Stelle
tritt Ministerialrat Bauknecht vom Ministerium des Innern .

Die Pariser Presse zum Abschied Seeckts.
F.H . Paris , 9 . Okt . (Drahtmcldung unseres Berichterstatters .)

Die Annahme des Rücktritts des Generals von Seeckt ist für die
„Ere Nouvelle" ein Sieg der Republik , für das „Oeuvre" ein Sieg
der Franzosen , für den „Quoditien " ein Sieg der Zivil - über die
Militärgewalt und für das „Petit Journal " ein Sieg Strefemanns .
Die Auswahl ist also freigestellt. Die „Ere Nouvelle" begründet ihr
Urteil damit , daß General von Seeckt die Hoffnung der Nationalisten
und der geschworene Feind der Republikaner gewesen sei. Das
„Oeuvre" schreibt , wenn man vor dem deutschen Volke diese symbo -
lische Handlung der Annahme des Rücktrittsgesuchs durchführen
konnte und wenn das deutsche Volk dies dulde, so beweise das , daß
sich in seinem Geist etwas geändert habe. Der „Quoditien " behaup-
tet , daß man nunmehr einen Fortschritt der demokratischen und re-
publikanischen Ideen in Deutschland feststellen könne . Seeckt habe
wieder einmal die Leute von der äußersten Rechte enttäuscht. Schon
gelegentlich der kommunistischen Unruhen habe er erklärt , daß bloß
er allein imstande wäre , einen Staatsstreich zu verüben , doch sei er
nicht dumm genug, um dies zu tun . Wenn er sich jetzt zurückziehe , so
könne er das , weil die Reichswehr sich nach dem Versailler Vertrag
einrichtete. Und da er nichts mehr zu tun vermöchte , glaube er, daß
er genug getan habe. Das „Petit Journal " begründet seine An-
schauungen von dem Sieg Stresemanns damit , daß Deutschland nun -
mehr den Willen bekundet habe , sich seinen Abrüstungsverpflichtun «
gen nicht mehr zu entziehen und mit den übrigen Mitgliedern des
Völkerbundes loyal zusammenzuarbeiten.

Ein neuer Zwischensatt in Mainz ?
TU . Mainz , 9. Okt . Die Mainzer Kriminalpolizei teilt mit , datz

gestern nacht ein französischer Sergeant an eine Polizeipatrouille
herangetreten sei und mitgeteilt habe , er sei angeschossen
wokden. Die Polizeipatrouille nahm sofort die Verfolgung der an-
geblichen Täter auf , aber ohne Erfolg . Von der Kriminalpolizei
sind Ermittlungen eingeleitet worden . Sie haben bisher keine An»
Haltspunkte ergeben, ob die Darstellung des Sergeanten zutrifft .

„Si «h , Bruder , das ist Demkin , von dem ich dir erzählt habe.
Er schreibt Verse ! Ein Poet !"

Der Poet wurde noch verwirrter . Er legte die Hände auf
die Knie , stemmte sich danin die Seite und rieb sich schließlich
das Gesicht.

„Sie schreiben also Verse ?" — fragte ich, am ihn zu er¬
muntern .

„ Ich schreibe welche," — antwortete er stockend . „Aber nur so ,— für mich . . .
"

Dieser Mensch konnte mich bis zu Tränen rühren mit feinem,
Häßlichen Aussehen. Völlig unverständlich war mir aber , warum
ihn Eropägow hierher geschleppt hatte .

„ Nun , Bruder , erzähle uns eine Anekdote - Er « zählt pracht¬
volle Anekdoten, " — wandet sich Eropägow vergnüg ! zu mir . ,^ oS ,
erzähl« !"

Demkin senkte ergeben den Kopf und begann mit klangloser
Stimm « :

,^Lin Kaufmann kommt in ein Restaurant und sieht einen
Vogel im Bauer . „Wieviel — fragt er — „ kostet der Vogel?"
„Dreißig Rubel .

"
„Schneiden Tie davon ab .

"
„ Diese Anekdote ist mir bekannt," — bemerkte ich . „Der Kauf-

mann sagte : „Schneiden Sie mir für drei Kopeken ab .
" Nicht

wahr ?"
„Ganz recht .

" — bestätigte Demkin. ..Und die andere Anek-
dot« ist folgende: ein Mann besuchte das Theater . Nach dem ersten
Akt verließ er es wieder , weil n <"i dem Theaterzettel zwischen dem
ersten und zweiten Akt eine Pauie von einem Monat liegen sollt ?
und cr nicht so lang« warten wollte .

"
Anch diese Anekdote konnte ich lachte aber , um meinen Besucher

zu erfreuen.
Eropägow brach in ein schallendes Gelächter aus .
..Ein fideles Huhn ! Großartig ! Ich muß euch unbedingt

mit Podskokin bekannt machen . Kommt beide sofort mit mir '
Podskokin wird sehr erfreut sein .

"
Ich lehnt« unter Berufung auf meine Arbeit energisch ab .
Demkin erhob sich und oerabschied « tc sich . Eropägow klopte ihm

auf die Schulter und sagte :
„Wo nimmst du nur deine Anekdoten her ? Einfach erstaunlich'

Nun wollen wir Podskokin aufsuchen !"
„Aber ich kenne ihn doch aar nicht !"
„ Nebensache ! Er wird sich sehr freuen !"

Vor einigen Tagen mußte ich nach Moskau reifen. Als
Eropägow dies erfuhr , kam cr zu mir und fragte :

„Wo wirst du dort bleiben ?"
„Im Hotel. Ich werde mich zwei Tage aushalten .

"
„Bist du nicht wirklich ein sonderbarer Mensch ? Du wirrst so-

fort zu Kölsa P o l st u s o w fahren nnd bei ihm wohnen.
"

„ Zu welchem Kolja Polstusow?"
Kennst du Kolja nicht ? Er kennt wahrhaftig Kolja nicht !

Du brauchst nur zu ihm zu gehen und ihm einen Gruß von Alescha
zu bestellen , dann wirst du mit offenen Armen aufgenommen."

Vier Jahre Zuchthaus für einen Spion.
D . Leipzig , 9. Oktober. Der fünfte Strafsenat des Reichsgerichts

verurteilte gestern den angeblichen Ingenieur Wilhelm Schröder
aus Bochum wegen versuchten Verrats militärischer Geheimnisse }"
vier Jahren Zuchthau s , zehn Iahren Ehrverlust und Stel -
lung unter Polizeiaufsicht, sechs Monate der Strafe werden durch die
Untersuchungshaft als verbüßt erachtet. Die Verhandlung gestaltete
sich äußerst interessant . Der Angeklagte hat eine bewegte Vergangen-
heit hinter sich . Er ist ein mehrfach vorbestrafter Betrüger , was ihn
aber nicht hinderte , Schutzpolizist in Köslin zu werden. Auf Grurn»
seiner Erfahrungen als Sanitätssoldat während des Krieges spielte
er dann in einem sauerländischen Dorf die Rolle eines Arztes . SeV
ner war er Kommandant der separatistischen Gendarmerie in Speyer
und Bauunternehmer in Frankreich. Stets befand er sich aber m
Geldverlegenheit . Zuletzt hatte er dreitausend Mark nötig , um einen
ihm von der Präfektur in Metz angeblich angebotenen Bauauftrag
annehmen und die hierfür notwendige Kaution stellen zu können .
Erst wollte er seine Eltern , dann seine Schwiegereltern anpumpen.
Zu diesem Zweck fuhr cr nach Essen . Als er dort das Geld nicht
bekam und hörte , daß die Polizei hinter ihm her sei , begab er stm
nach Koblenz. Dort warb ein französischer Hauptmann den Schröder
regelrecht für den französischen Spionagedienst und gab ihm 7» Man .
um nach Magdeburg zu fahren , um dort bestimmte Dinge auszukund¬
schaften . Vor Gericht erklärte Schröder, gar nicht die Absicht zur
Spionage gehabt zu haben . Er habe Geld gebraucht und in dem An-
gebot des Hauptmanns einen Wink vom Himmel gesehen . Seinen
Auftraggeber habe er durch Zuleitung gefälschter Nachrichten täuschen
wollen, zu welchem Zweck er die Stempel aus dem Militärpaß des
Schwagers zu verwenden gedachte . Der Strafsenat glaubte diesen
Flunkereien des Angeklagten jedoch nicht , der , wie es in der Urteils -
begründung heißt , nur das eine Interesse gehabt habe , Geld zu er -
halten und Summen in der benötigten Höhe nur oei Lieferung so>'
cher Nachrichten habe erhalten können , die für die Franzosen einen
Wert gehabt hätten . Die Reichswehr müsse gegen Menschen von del
moralischen Minderwertigkeit und Skrupellosigkeit des Angeklagten
geschützt werden ; mildernde Umstände seien bei ihm nicht am Platze -

Folgenschweres Aulounglück .
TU . Magdeburg , 9. Okt . In der Nähe des Bahnhofes Haders-

leben ereignete sich gestern ein schweres Autounglück. Beim Nehmen
der Kurve fuhr das Auto des von Wanzlcben kommenden Fabrik-
besitzers Bartels , in dem sich dieser mit seinem Buchhalter befand ,
gegen eine Telegraphen st ange . Gegen abend wurde
das Auto von Passanten in völlig zertrümmertem Zustande aufge-

funden. Bartels gab noch schwache Lebenszeichen von sich und wurde
auf dem schnellsten Wege in das Oscherslebener Krankenhaus gebracht -
Sein Zustand ist hoffnungslos . Der Buchhalter konnte nur noch als
Leiche geborgen wevden .

Familienlragödie .
# Magdeburg . 9 . Okt . Vorgestern verübte der 23jä!hrigc Sohn

des Edgeniümerß Techen in Rohlsdorf bei Berleberg Selbstm^ s
durch Erfchießen. Er hatte ein Verhältnis mit einem jungen M<jd

'
ch«n , das aber nicht die Billigung des k>2jährigen Vaters fand . A>s
der Vater seinen Sohn erschossen vorfand , nahm er sich das so P
Herzen , daß er gestern ebenfalls Selbstmord durch Erhängen verübte.

290 Tole in Kannover .
TU . Hannover , 9. Okt . Die Zahl der an Typhus Erkrankten

betrügt heute vormittag 1631, die der Toten 209 . Neu eingeliefert
wurden seit gestern morgen 18 Personen , entlassen 25.

Der Tod ans der Lufk.
= Paris , 9. Oktober. Ein eigenartiger Unglücksfall hat si#

gestern in der Nähe von Toulon zugetragen . Ein französifches
rineflugzeug war zu einem Uebungsflug aufgestiegen und ließ dabei
feinen Antennendraht herunterhängen . Dieser kam mit einer elek '
irischen Starkstromleitung in Berührung und streifte gleichzeitig ein«
junge Frau , die im Garten Bohnen pflückte . Die Frau wurde durÄ
den Starkstrom auf der Stelle getötet . Ihre Mutter , die ihr zu HiU^
kommen wollte, wurde gleichfalls getötet.

Drei Neger gelynch !.
TU . Paris , 9 . Okt . Wie der „Newyork Herald " aus Aiken

(Süd -Kalifornien ) meldet, stürmte gestern die Menge ein Gefängnis
und lynchte drei Neger, die einen Polizisten bei einer Alkohol '
beschlagnahme erschossen hatten . Die Neger wurden in einen Bö »
vor der Stadt geschleppt und erschossen.

Fernflug der „ Los Angeles - .
Newyork , 9 . Okt . Unter Führung des Kommandanten Rofendah^

wird die „Los Angeles" am kommenden Montag zum Fernflu !!
nach Detroit aufsteigen . Seit dem Absturz der „Shenandoah
wird dies der erste Ueberlandflug der „Los Angeles" fein .

Eine Stunde lang weigerte ich mich, aber schließlich
seine Hartnäckigkeit, und ich gab ihm mein Ehrenwort , foglei^
nach meiner Ankunft in Moskau Polstusow aufzusuchen .

Meinem Versprechen getreu fuhr ich vom Bahnhof direkt
der angegebenen Adress« und fand tatsächlich am Hanseinga"«
«in Mctallschild mit der Ausschrift :

„Nikolai Karpowitsch Polstusow, Rechtsanwalt ." .. . ,Man meldete mich an und führt « mich eine Minute st*1' '
in das Arbeitsimmer Polstufows , eines großer , eleganten Herr"
der 'mich fragend ansah. . .

„Guten Tag," — begrüßte ich ihn mit einer Verbeugung , » '
überbringe Ihnen Grüß ? von Alescha.

„Von nxlcknm Alefcha ?" — fragte er.
„Von Alekssäi Pctrowitsch Eropägow , Ihrem Freunde .

"
Polstusow rieb sich die Stirn .
„? ch erinnere mich nicht . . . Das ist seltsam . . ."
„Er erzählte mir von einer geineinsamen Kneiperei im Sluw

schon Basar .
"

„ Ah , jetzt erinnere ich mich ! Ich saß mit mehreren Bekannt
im Slawischen Zimmer und dieser Herr hatte einen Platz in
serer Nähe. Plötzlich trat er an unseren Tisch und stellte
Ich crinner« mich, ich erinnere mich ! Er wollte mit mir Bru^

'
schast trinken , ober ich lehnte ab . Ein eigenartiger Gedanke .
einem fremden Menschen Brüderschaft zu trinken . . . . Ist das n>«
wahr ?"

Ich erbob mich, murmelte einige Worte der Entschuldig ^
'

wars in meiner Verwirrung den Stuhl um und verließ Polstmo >
ohne mich umzusehen , um nicht seinen Blicken zu begegnen.

Uebersetzt von Johannes v.

Klavierabend Edwin Fischer. Dieser Pianist ist durch fc '
erstes Austreten im Frühjahr in bester Erinnerung geblieben.
spielte damals in der Mitte seines Programmes eine Klavierson^
von Wolsgang Amadeus Mozart mit schwebendem Rhythmus >>"
seinmusikalischer Detailbehandlung . Nun hatte er auf fein
gramm vier Beethoven-Sonaten gesetzt, die mit Ausnahme des C.yl
leitungsfatzes der ersten Sonate geistig durchdrungen und techn'

^ ,
völlig beherrscht zum Vortrag gelangten . Edwin Fischer
eine bewundernswerte Sicherheit in der Erfassung der geisi '® -,
Konturen und in der DurchHaltung einer gleiche » Ausdrucks« '
aus . Dabei ist fein Spiel getragen von einer klaren Erkennt! -
über Siil und Wesen der einzelnen Schöpfungen . Er weiß zu
und ;u überzeugen , fodaß man über feine weniger reiche Anfang
fünft hinwegsieht. Auf den reichen und ehrenden Beifall hin konn
cr mehrere Dreingaben geben.

" '

Voranzeige des Nadifchen «ai-dcSllicatcrS . Auf die -ZonntaaSnorlt̂ I
vom Iii . Oktober im Slamertjaus , n?o zum erften Mal unter der " „
vo » ftrit? 5er, der ländlich « schwank . .Die fünf Karnickel
Julius Pohl zur Ansführnna kommt , sei nochmals die Autmerklamr ^
aller Theaterfreunde gelenkt , die ei » vear fröhliche AbendstundenMi "

ttt
wtinfchen . Neben den Damen Albrecht . Ermarth. Aranendorfer. v
nnd Rademacher wirken d>e Herren Bockv . Brand . ßSemsteck*. «?orB
Höcker , Mttllcr, Priiter und Mar sea ««!^ ^ Hauptrolle» ja"»-



Seite * Nr . 468 . Badische Presse ( Abend -AuSgabe ) eamStaa , den S . Ottober 1S2S

Eppinger Brief.
(Von unserem Sonderberichterstatter .)

l -i. Eppingen , S . Oktober 1926.
»! und hört gegenwärtig viel von landwirtschaftlichen

ersuchgringen , denen die Aufgabe obliegt , praktisch bedeutsame
Rat

e" ou ^ ^ biete des Acker- und Pflanzenbaues unter Berück-'Htigung der örtlichen Verhältnisse zu lösen . Bei einem landwirtsch. so
I °

^ ^ teressierten Bezirk wie dem Eppinger war es selbstverständlich,
ß. J ' c!e Art bäuerlicher Jnteressegemeinschaft auch hier Gestaltung
Otclt. Es geschah das unter dem Namen : „Bäuerlicher Versuchs -

£ 8.
^ lsenzgau " . Durch engen Kontakt mit der Landwirtschastsschule

ppmgen wird der Ring auf eine breite , lebensfähige Basis gestellt .
3 hat sich schon bei der ersten Sitzung gezeigt, daß der Landmann
on heutzutage keine Vogelstraußpolitrk zu treiben gesonnen ist : sie

zahlreich erschienen und befreundeten sich mitdem Ringe , der
von bäuerlichem Briefkasten" oder Beratungsstelle darstellt .

>° rt an . Daß man auch im Kreisrat für diese wichtigen Neubil -
unÖ Versuchsring für 1926 eine Beihilfe von

Pn v - spendierte , berührt angenehm. Aber eine lebensfähige
0 JJ

®®*ttfchaft macht sich auch für andere Stände „bezahlt" und Ver-
^ llaltungen wie die große Heidelberger Kreisobstausstellung , an
Ii-L

011^ Eppinger Bezirksobstbauverein teilnahm , sind in ihren
^ ^

ten Ausläufern Früchte solcher Unterstützungen . Als m der
in

'lC
„
tQlDcrfammIun0 des Getreidelagerhauses Eppingen e . G . m . b. H .

dg -- Geschäftsbericht die Mitteilung gemacht werden konnte, daß
" ^Lerhaus in seinem ständig gestiegenen Umsatz jetzt an erster

Ak^ >̂
et ^ enossenschaftslagerhäuser steht , war mancher überrascht.

J x °Q3 beweist einmal die Notwendigkeit eines (genossenschaft -
schok? 3ufammcns^ Iunes wie überhaupt eine zunehmende Bereit -
! >ch ^ Zusammenschluß , der freilich zum Teil durch den Wirtschaft-
h

^ selbsttätig bewirkt wird . Die Verdienste unseres Lager -
jej jj

0enD<1ftet3 Keller sind naturgemäß da einzurechnen, denn oft
der o

63
*.
" 111 an ^er sachverständigen Aufklärung . So zeigen sich in

den Wirtschaft allerhand Kräfte , die auch durch Hindernisse wie
[jj )

'r UsI)ruch der Maul - und Klauenseuche auf die Dauer nicht ge-
seltenkönnen ; wiewohl der Eppinger Schweinemarkt noch
fast u - J ^ ch ^ ese Seuche behiirdert wurde wie in diesem Jahre , wo
runa "?et ^ usel los" ist, so herrscht doch Zuversicht auf Besse-
!*iJT ^ esige Landwirtschaft wird ihrem Stand und ihrem Be-

en nach vor dem Auge des Kritikers bestehen können .
° &enb

4nn nUn Erntearbeiten getan sind und die langen Winter -
verla

' brechen , wird mancher nach einer kleinen Abwechslung
Ifen

" S*Cn" Zeiten , in denen die Eppinger schutzlos dein
versKî .

Langeweile ausgesetzt waren . Heute sind sie das dank
Neu? ? Umstände nicht mehr . Ich möchte da von den technischen
ßflttd

U
|
l®en Radios einmal absehen . Aber da hat einmal das

stell «
f,e<t ' et in Karlsruhe durch billige Nachmittags -Fremdenvor -

dem Wunsche weiter Kreise Rechnung getragen und sich
•■$arf eine günstige Perspektive eröffnet. Mag sein , daß die
den ^ '" als es stolz verschmäht hätten , uns „Ländler " an
Msi » • 3U lassen : heute ist das anders . Aber auch die

darben , die gezwungen sind , zu Hause zu bleiben. Der
dank h

" "^ ? dische Heimat " veranstaltet auch dieses Jahr wieder,
schuik s

Initiative des Eewerbeschulvorstandes Haible , Volkshoch -
in ein 2m vorigen Jahre haben sich diese aufs beste bewährt ;
von Reihe ausgesuchter und erlesener, tmbei auf alle Gebiete
Lehr-

^
^ Wissenschaft verteilter Vorträge wurde dem Publikum

8% If Wissenstoff vermittelt . Und so soll es auch heuer wieder
werden. Die Eröffnung wird auf End« Oktober mit einem

^ oturf
°

\IQ3 an ^ ' weitere Themen folgen, als erster von dem
Kurs»

Boock über : „Ich Zeichen des Mount Everest" . Durch
arbeitt ^ ^enographie , Maschinenschreiben. Buchführung und Hand-
bah» . '

^ erricht wird einer praktischen Ausbildung der Weg ge-' « o ist für Eppingen der kulturelle Winterfahrplan gesichert,
^ aft ^ ^ ^ erweise ist der Winterfahrplan der Reichsbahngesell-
käimnf ! no ^ gnädig ausgefallen und hat vorläufig die heiß er -
Ich-vcr/bc -chleunigten Personenzüge 313 und 314 im Kurse. Es soll

^ gekostet haben , sie zu erhalten , aber der Kraichgauver-
vond ist anscheinend doch eine Macht , mit der gerechnet wird .

Wasserwirtschaft und Wasserkraslnutzung
in Baden .

schaff ", Oktober findet im Bayernsaale der „Harmouie -Eesell-
die diesjährige Generalversammlung der Abtei-

^ tbanhdes Verbandes Südmestdeutjcher Industrieller^ ^ enl Wasserkraftbesitzer. Sektionen Rheinpsalz und
^ Kerord-n «, ^ der Tagesordnung der Versammlung , auf der
^?° sserwirn ^ wichtige BRien und Südwestdeutschland betreffende

0tUaa >®i ;s frOflen zur Beratung kommen werden, steht ein
^ verbaurat A l t m e i e r von der Direktion der Wasser -

^ erri>xj „veubaudjrektion Karlsruhe über „Die Wasserwirtschast des
Wasserballs l n l bet Strecke Basek- Bodensee" .

-
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t a lierfiniit „A U , 1 ^ " eae '-öa | ei—:boDen | ee . ferner wird der
'i ^ eller Tu r

" 5i ' c Beirat des Verbandes Südvestdeutscher Jndu -
" rlSrü^« F l ü g e l, Dozent an der Technischen Hochschule

£cit" sore» »» '1 e badische Wasserkraftnutzung in der Rachkriegs-°erne SN » -- 1 '
. Oberingenieur Maas -Ravensburg über „Mo-

. " nerturbinenanlagen " berichten.

Wsffciixiiig für Obst-, Gartenbau
^

und Bienenwirtschajt in Gaggenau .
Zeit vom 8. bis 12 . Oktober vorgesehene Ausstellung

Uh r fpi ^ ? rIcnt,° u " "d Bienenwirtschaft wurde gestern vormittag: "
8« meirf .~et0" net " ® ' c Begrüßungs - und Dankesworte sprach
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^ 'adtgemeinde. Als
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? ' CS auf wi «n i .
1 . ( Rastatt ) die Grüße des Ministers Remmele und

"l Ausln«». ? ?' chtigkeit des einheimischen Obstbaus im Kampfe mit
*? t unb nii *

' ' " ' • die Landwirtschaftskammer überbrachte Stadt -
v̂ rö ffnuno ^ t

r .
ne

-5e,öcIi^er ®aI1 die herzlichsten Glückwünsche . An den
ct tteter der Kreisrat , die Bürgermeister des Amtsbezirks ,"Cn beiamfil*

der Kirche , der Wirtschaft und der Oraanisatio -
Tie w ' ^ ŝ ein Rundgang durch die Ausstellung.

ä>ntc rncfarnrf.̂
tĉ Iuns ' i* *n der neuen Turnhalle des Turnerbund

^ anstalt,^ damit wiederum zeigt, wie sehr sie für größere
^ c% iini- fc .l " a ec ,0" ct ' f*- Wir sehen zunächst die Erzeugnisse und
v Pe3ioIor14*?r s. Blenenwirtschaft , bienenwirtschaftliche Geräte und
^ Firma WnM

1 «>a . König ( Gaggenau) , sodann eine Ausstellung
ferner ' Rastatter Kupfer - und Apparatebau , und der Fa .
^ 'den : ,» « ) für Haushaltungsartikel und Gartengeräte . Die

"Udervnn - Aschen Gartenbaubetriebe Ball und Hertweck zeigen" "" e Dekorationen ' ~

er namens der Ausstellungsleitung und
Als Vertreter der Regierung überbrachte Land-

» ' Heimischen
i
"cntz ) TcEoraiiumrn Kranze , Viurneniorve , Uraularrange -

IS'aftsobiHr .Jl «
®QUPtpIot) nehmen natürlich die Tafelobst- und Wirt -

Äu - st .» >en aller Art ein . die sehr reichlich beschickt wurden . Die

!?°Nts)
" "4!* Dekorationen ( Kränze , Blumenkörbe , Brautarrange

WWWWWWW »
ien HeimlL' '* ' " Wirttichfett eine bemer? enswerte Rundschau über
?" di?n . ' '^ " Obstbau . Gartenbau und die Bi .r^ ^otent ntrfiV" *̂ v i" JUU ' vuuuenoau nnö oie Bienenwirtschaft und

°dhaft b- i „» t dem Murgtal , sondern aus ganz Mitetlbaden
.— ! "Nullit zu werden.

Einen Hauptverdienft an dem Zustandekommen trägt Kreisobstbau »
inspektor Hopp (Bühl ) sowie die Vorsitzenden des Gaggenauer Obst -
bau - und Bienenzuchtvereins , Stadtsekretär Andelfinger und
Oberingenieur Kitiratschky . ^

Badischer Sparkassen - und Girvoerband .
Die siebente Hauptversammlung des Badischen Sparkassen- und

Girooerbandes , die mit der Hundertjahrfeier der öffentlichen Spar -
kasse Freiburgs verbunden wurde , nahm am Freitag nachmittag unter
zahlreicher Beteiligung der badischen Sparlassenleiter in Freiburg
ihren Anfang . Ausgefüllt wurde der Nachmittag mit einer Konfe-
renz der Sparkassenrechner im Kornhaussaal ; gleichzeitig tagte eine
Verbands -Ausschußsitzung . In beiden Versammlungen wurden in-
lerne Angelegenheiten des Verbandes besprochen .

In den Abendstunden veranstaltete die Freiburger Sparkasse in
den unteren Räumen des Kaffeehauses Kopf eine Begrüßungsfeier . ,
an der u . a . die städtischen Kollegien Freiburgs — fast sämtliche
Stadträte und Stadtverordnete — und eine große Zahl von Ehren -
gästen teilnahmen . Die erste Begrüßungsansprache ging von dem
Freiburger Stadtoberhaupt , Oberbürgermeister Dr . Bender , aus .
Der folgende Redner war Bürgermeister Riller ( Mannheim ) , 1 . Vor-
sitzender des badischen Girooerbandes . Die Grüße und Glückwünsche
zur Tagung überbrachte im Namen der Badischen Staatsregierung
Landeskommissär Dr . Schneider ( Freiburg ) . Umrahmt wurde der
Begrüßungsabend durch Darbietungen des Stadtorchesters und durch
Sologesänge von Mitgliedern des Opernpersonals vom Freiburger
Stadttheater . st .-

Das Jahresfest des Evangelischen Bundes.
In diesem Jahre will der Bädische Landesoerein des Evange -

tischen Bundes ins Neckartal kommen und in Neckarge in ünd
sein Iahresfeft abhalten . Das Fest beginnt am Abend des 23 . Ok-
lober mit einer Begrüßungsfeier im Gasthaus „Zur weißen Rose".
Am 24 . Oktober finden in allen evangelischen Gemeinden des Be-
zivkes Fostgottesdieust statt . Im Fvftgottesdienst in Neckargemünd
wird der hessische Pfarrer Hochdahl die Festpredigt halten . Am
Nachmittag wird im Schützenhaus eine Volksversammlung stattfin -
den , bei der auswärtige Posaunen - und Kirchenchöre mitwirken und
Professor S t u l z - Freidurg , früher Seminardirektor in Karlsruhe ,
über „Reformation und deutsches Nationalbewußtsein " sprechen
wird . Im Mittelpunkt der abendlichen Festversammlung wird der
Hauptvortrag über „Nationale und internationale Aufgaben des
Evanyoliichen BmldeS" stehen . Bundesdirektor Dr . Fahrenhorst ,
der als Vertreter des Zentralvovstandes am Landesfeste teilnimmt ,
wird den Vortrag halten . Auch ein Festspiel wird aufgeführt wer-
den . Am Montag folgen dann in der Mitgliederversammlung die
geschäftlichen Beratungen .

Die Ankunft des Königs von Schweden
in Baden -Baden.

Baden -Baden , S . Okt . Der König von Schweden ist heute vor-
mittag 9 Uhr auf dem Bahnhof Baden -Oos eingetroffen . Er fuhr
mit dem Auto nach Brenners Kurhof . In feiner Begleitung besin-
den sich vier Kammerherren . Der König , der sich etwa eine Woche
lang in Baden -Baden aufzuhalten gedenkt , um danach wieder nach
Schweden zurückzukehren , äußerte sich sehr erfreut über den Ge -
fundheitszustand seiner Gemahlin , die sich , wie wir bereits berich -
teten , auf dem besten Wege der Genesung befindet.

Kerdslberichle .
IZZ Bruchsal, 8 . Oktober. Mit der allgemeinen Weinlese wurde

gestern begonnen. Der gestrige leichte Regen hat die Qualität des
Brusler Portugiesers nicht beeinträchtigt . Der Ertrag ist durchweg
gering , nur in einzelnen Lagen befriedigend.

# Untcröwisheim , 9 . Okt . Da am dritten Sonntag im Ottober
Kirchweih ist, so hat die Gemeinde den Allgemeinen Herbst auf
Dienstag , den 12. Oktober festgesetzt. Man erwartet einen guten
Tropfen .

«-
— Ettlingen , 9 - Okt . (Motorradunfall . ) Gegen 4 Uhr ereignete

sich gestern nachmittag ein Motorradunsall am hohen Rain . Der
Motorradfahrer August Müller wollte ein Fuhrwerk überholen ,
als gerade ein Auto aus der Richtung Karlsruhe gefahren kam . Alle
drei Fahrzeuge kreuzten sich in gleicher Höhe. Der Motorradfahrer
geriet in die Enge und fuhr mit seinem Motorrad auf die linke
Vorderachse des Landsuhrwerkes aus . Er kam dadurch zum Sturz
und brach den rechten Unterschenkel . Ein des Weges kommendes an-
deres Auto lieferte den Verletzten in das hiesige Spital ein.

«= Ettlingen , 9 . Okt . (Betriebsunfall .) Bei einer hiesigen Firma
wurt >e ein 22 Jahre alier Arbeiter erheblich verbrüht durch Platzen
eines Ventils . Der Verunglückte wurde sofort in das Karlsruher
Krankenhaus eingeliefert .

— Mannheim . 9. Okt . ( Die Zahl der Erwerbslosen .) Wie fers
Städtische Nachrichtenamt mitteilt , betrug am 28. September d . I .
die Zahl der beim Akbeitsamt Mannheim gemeldeten Arbeitslosen
19 978 . Es ist ein Rückgang um 14U eingetreten .

3 Mannheim . 9 . Okt . (Schlägerei .) In einer hiesigen Wirt -
kchaft kam es gestern abend zu einer größeren Schlägerei . Dabei
wurden vier Personen durch Werfen und Schlagen mit Bier -
gläsern, sowie dnrch Revolverschüsse verletzt . Ein 44 Jahre
alter Mann mußte in das Krankenhaus eingeliefert werden. Drei
Täter konnten durch eine Polizeistreife festgenommen und in das
Bezirksgefängnis eingeliefert werden.

Weinheiin , 9 . Okt . (Mysteriöse Uebersiille an der Berg -
straßo .) In letzter Zeit mehren sich die Fälle , in denen junge Leute
zwischen Lantenbach und HepoenHeim von unbekannten Äutoinsassen
überfallen werden. In der Nacht zum Freitag ereignete sich wieder
ein Uebersall. wobei ein junger Mann aus Weinheim , der sich mit
einem Revolver zur Wehr setzen wollte , mit Gummiknüppeln schwer
mißl>andelt wurde . Nur durch die Flucht konnte er sich retten . Das
Personenauto bält an fraglicher Stelle ohne Licht , um nicht bemerkt
zu werden. Offenbar handelt es sich um Werber für die Fremden¬
legion . die hier ihr Unwesen treiben .

+ Rastatt , 9 . Okt . (Glockenweihe .) Die katholische Pfarrge -
ineinde begeht am nächsten Sonntag nachmittags um 2 Uhr in der
Stadtkirche das Fest der Glockenweihe . Arn Abend folgt eine welt -
liche Feier in der Fruchthalle . Gestern nachmittag wurden die Elockm
in feierlicher Weise eingeholt und zur Stadtkirche gebracht. Die
drei Glocken, die 62 Zentner schwere und 1,76 Meter hohe Christus -
alocke , die Alexanderglockc und die Iohannesalocke waren anf zwei
Wagen ausgestellt und mit Lorbeerbäumen . Tannengrün und den
kirchlichen Farben festlich geziert. An der Einholung beteiliate sich
eine Musikkapelle, die katholischen Schüler der Volks- und Mittel -
schule mit ihren Lehrern und Lebrerinnen , der katholische Stiftungs¬
rat . die katholischen Stadträte , die Kirchengemeindevertretung , die
Geistlichkeit , verschiedene Vereine mit Fahnen und zahlreiche Männer
und Frauen der Pfarrei . An der Güterhalle sano die Knabenvolks -
schule unter Leitung des Lehrers Bader das Lied : „Das ist der
Tag des Herrn "

, worauf Stadtpfarrer L e y e r eine kurze Ansprache
hielt . Dann beweate sich der Zug nach der Stadtkirche , wo eine
Schülerin ein Gedicht vortrug . Hierauf wurden die Glocken von dem
Waaen gehoben und in die Kirche gebracht, wo sie vor dem Altar
Aufstellung fanden .

5 Lautenbach ( Renchtal) , 9 . Okt . (WertungSsingen .) Der hiesige
Männergefangverein ( früher Fidelitas ) feiert am 19 Juni 1927
das 2S jährige Stiftungsfest in Verbindung mit Fahnenweihe und
Wertungssingen .

^ Kehl . 9 . Okt . (Autounfall . ) Gestern mittag gegen 2 Uhrrannte ein Auto von Herrenalb auf der Straße Bodersweier -Kehl

beim Rehmen einer scharfen Kurve infolge Versagen? der Steuerung
in vollem Tempo gegen einen Baum . Von den Insassen wurden
Frau Kngler und Frau Pfeiffer aus Herrenalb mit schweren
5iopsverletznngen ins Kehler Krankenhaus eingeliefert . Der Besitzer
Herr Pfeiffer , der selber fuhr , kam mit dem Schrecken davon.
Das Auto wurde stark beschädigt und mußte abgeschleppt werden.

V Ossenburg , 9 . Ott . (Zusammenschlug ehem. 51er .) Am Svnn-
tag traf sich eine große Anzahl früherer Angehöriger des ehemaligen
2. Obere! , . Feldartl .-Regiments Nr . 51 ( Straßburg i . E .) im „Han-
auer Hof" in Offenburg und gründete dort eine Süddeutsche Käme-
radschaft der Angehörigen dieses Regiments . Große Wiedersehens-
freude herrschte unter den Erschienenen.

: - : Lahr . 8 . Okt . (Todessall . ) Einer der ersten IndMriellen
des Bezirks , der Fabrikant O . N e \ I , ist gestern abend im Alter
von 1,6 Iahren einem schweren Herzleiden erlegen. Der Dahin -
goschiedene , der aus Nonnenweier stammt, war früher Mitinhaber
der Eisenwarengrohhandlung S . Weil , bis er vor einer Reihe v » n
Jahren eine Stahlipähnefabrik gründete . Er nahm am öffentlichen
Älben regsten Anteil und hat sich um die Allgemeinheit , namentlich
um die Belang « der Industrie , reiche Verdienste erworben .

V AllmannSwtier (Amt Lahr ) , 9 . Okt . (Vom Tabak .) In einer
Mitgliederversammlung der Tabakpslanzergenossenschait aus dem
Rathause wurde nach recht lebhafter Aussprache beschlossen , auch
dieses Jahr den Tabak der A .*G . Kehl zuzusühren . Für die
Grümpen erlösten diese Woche die Pflanzer im freien Verkauf W
Pfennig für das Kilogramm , während die genannte A .' G . ihren
Mitgliedern 1 RM . dafür bezahlt .

Allmannsweier (Amt Lahr ) , 9 . Okt . (Berunglückt.) Der
hiesige Ackerer Fr . H n n d e r t p f u n d geriet unter einen schwer -
beladenen Wage» mit Zuckerrüben. Der Schwerverletzte wurde ins
Bezirkskrankenhaus nach Lahr eingeliesert .

--- Freiburg i . Br ., 9 . Okt . lDie Schn'arzwaldluXinrundsahrten . )
Bei dem jetzigen schönen Herbstwetter finden die SckMiarzwald -
böhenrundfahrte -n nock> täglich statt . Sie ermöglichen vom Feldberg .
Schauinsland und Bolchen Fernsichten von seltener Klarheit und
Schönheit.

— Singen , 9 . Okt . (Unglücksfall.) Beim Fassadenpntz am Fa -
brikgebäude der Aluminium - und Staniolsabrik G . m . b . H. im
Schaidholz stürzte gestern , wohl infolge Nachlassen des Gerüstes , der
Gipsermeister Leo Braun etwa drei Meter hoch herunter , wobei
er sich außer einem Beinbruch auch noch innere Verletzungen zuzog.

Salem , 9 . Okt . (Znchtschnieiueschau . ) Gestern fand hier
die von der Badischen Landwirtschaftskammer und dem Seegau »
verband des Landwirtschaftlichen Bezirksvereins sowie der Gemeinde
Salem veranstaltete Zuchtschweineschan statt . Von den M zuge -
führten Tieren waren : Zuchteber über 12 Monate 13 Stück . 8 —12
Monate 8 Stück , Zuchtsauen über 12 Monate 2 Stück . 8—12 Monate
4 Stück , ferner 12 Mutterschweine mit Saugferkeln . Die Tiere
waren alle veredelte Landschweine. Die Schauleitung lag in den
Händen des Landwirtschaftsrats V i e l h a u e r - Karlsruhe , der auch
die Preisverteilung vornahm . Der Stand der aufgeführten Tiere
konnte im allgetneinen als gut bezeichnet werden.

Konstanz. 9 . Okt . (Unfälle .) Am Donnerstag vormittag
stürzte ein vierjähriges Kind von einer Altane des ersten Stockes
auf die Straße und zog sich so schwere Verletzungen am Kopf zu ,
daß es ins Krankenhans eingeliefert werden mußte . — An der
Verladerampe beim „Kleinen Venedig" wurde ein Kraftwagenführer
zwischen einen Kraftwagen und den angehängten Möbelwagen ein -
geklemmt. Der Verunglückte erlitt schwere Quetschungen des
Numpfes und der Wirbelsäule und mußte ins Krankenhaus ver-
bracht werden.

Gerichtszeitttng .
— Neulußheim , 8 . Okt . (Ein Sommernachtsidyll .) Das Große

Schöffengericht Mannheim verurteilte heute die beiden Polizeidiencr
Philipp Ullrich und Ludwig K u p p i n g e r , die in der Nacht zum
1 . August dieses Jahres den Taglöhner Karl Kullmaun aus
Rheinhausen auf der Straße und auf der Wache mit dem Gummi-
knüppel schwer mißhandelten , zu 150 bezw . 100 , 1t Geldstrafe. Beide
versehen keinen Dienst mehr. Aullmann war seinerzeit, was großes
Aufsehen erregt hatte , nach der Entlassung aus dem Gesängnis acht
Tage verschwunden und sein Aufenthalt während dieser Zeit ist bis
jetzt noch nicht aufgeklärt . Auch er selbst kann darüber keine Aus -
kunft geben. Kullmann selbst wurde wegen Widerstandsleistung bei
der Festnahme zu 80 .lt Geldstrafe verurteilt .— Frankenthal , 8. Okt . ( E»> Meineidsprozeß wegen einer Zi>
garette . ) Wegen einer Zigarette kam es in einer Gesellschaft von
jungen Leuten zn einem Streit , der in eine Prügelei ausartete und
auf Seiten des Angegriffenen schließlich zum Griff nach dem Messer
führte . Aus diesem Anlaß entstand eine Anklage wegen Meineid ,die sich der Angreifer zugezogen hatte , weil er in zweiter Instanz
vor Gericht ausgesagt hatte , daß -er eine Zigarette , die sein Gegner
nach eigener » nd zeugeneidlicher Aussage hinter dem Ohr gelragen
Halle, nicht , wie behauptet wurde , weggenommen habe . So kam die
Sache vor die Geschworenen . Der Angeklagte, der Tagner Willi
Weiß aus Lndwigshafen . erhielt l Jahr Zuchthaus , 3 Jahre
Ehrverlust und dauernde Aberkennung der Eidesfählgkeit .

— Zweibrücken, 9 . Okt . ( Brandstiftung . ) In zweitägiger Ver«
Handlung erledigte ^ heute das Schwurgericht de» Prozeß gegen den
Landwirt und Gastwirt August H e ß aus Schnittweiler , dem zur
Last gelegt wurde , im April dieses Jahres sein Anwesen angezündet
zu haben , um in den Besitz der Versicherungssumme zu gelangen
und damit seine schlechten finanziellen Verhältnisse wieder in Ord»
nung zu bringen . Das Urteil lautete auf l Jahr 6 Monate
3 uchtha u s , Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 5 Jahr »
und Ueberbürdung der Kosten .

Aus den Nachbar!ändsrn.
— Herxheim b . Landau . 9 . Okt . (Die ganze Tabakernte ge,

stöhlen. ) Dem Landwirt Kaspar V u l l i u g e r wurde seine ganze
diesjährige Tabakernte , etwa 3 Zentner Sandblatt , gestohlen. Der
Täter ist bis jetzt noch nicht festgestellt .

=-= Mülhausen i . Els. , 8. Okt . (Tödlicher Unglücksfall. ) Bei den
Arbeiten zur Errichtung des Denkmals der französischen Alpenjäger
auf dem Großen Belchen sollte ein großer Steinblock gehoben vier -
den . Dabei riß die Kette des Krahns und ein schwerer Haken ,der sich dadurch loslöste, siel einem Arbeiter so unglücklich auf den
Kopf, daß die Hirnschale gespalten wurde . Der Arbeiier , ein
Italiener von Geburt , ist verheiratet und Vater von zwei Kindern .

--- Sigmaringen , 9 . Okt . (Bahnhosidyll .) Der Lokalzug 12 .42
Uhr nach Mengen stand absahrlbereit . Die Minute der Abfahrt
war gekommen . Die Arbeiter . Schüler . Beamten usw . waren ein-
gestieMN . Der Zugführer gab das Zeichen zur Abfahrt und die —
Lokomotive fuhr ab. Sie war vergessen worden , anzuhängen . Unter
dem Gelächter der Insassen de,s Zuges wurde ihre Rückkehr mit
Freudon begrüßt . >

Ernennungen - Versetzungen - Juruhesetzungev
usw . der planmäßigen Beamten .
Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern .

Sruanut : Lbcrlaborant Karl Jovh bc! der landwlrtschattllchcu Ner .
suchsanstalt Slugustenbcra zum oberen SSirlsckiasisbe .initcu .Pl - umäkw » ng- stcltt : Der Obcrgärtuer « lots <>> u b i ck bc! der Land-
wlrtschaftsschule Hochburg als oberer W !rtschaslsbcamter , TchreibgelitliinPaula Hafner beim Ministerium des Innern als Kanzltslin .

Bersevt : Verwaltilngsobcrsekretär Hermann Müller beim Bezirks -
amt Karlsruhe zu jenem in Heidelberg.

die guten be¬
kömmlichen , aus
frischen Früchten

hergestellten

Vertriebsstellen In Karlsruhe : ßahm & Bassler , MineralwassersroQhandltinß, Zirkel SO Tel '>!>.">
, , , Volkswohl . eemeinniitz . einsetr . (Jon. m d .U. . Herrenstr . ü9 , Tel . 1 >!>,In Mannheim : Jakob Harter . N 4 . 22. Telefon mi7

, _ Rasiatt : Friedrich Koch , Mlnerahvassercrroßhandls.. Schloßstr . 4 , Tel . ifin Baden -Baden : Eis - und Kühlwerke . G m b H.. Telefon »77in Bruchsal : Heinrich Engster . .Vl.ineralwassenjroßhandlunir , Telefon iR7
< d ii rz . Ie,m : u,sta v 11iltiInßer , Bieigroßüandlune . Erbprinzenstr . 13, Tel . 27 "
In Heidelberg : Heidelberger Malzfabrik u. Getränkevertr . Alb . Doxa , Tel . 23?.
m m Aas . Kuhn , Scnixltrasse 2. 39*.
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Das Drama von Mayerling
enthüllt.

Maria Vetsera » die Gelieble Kronprinz Rudolfs »
war feine Kalbfchwefker.

Der plötzliche Tod des österreichischen Kronprinzen Rudolf am
30 . Januar 1883 im Jagdschloß Mayerling bei Wien hat damals
in der ganzen Welt Aussehen erregt . Das Geheimnis , das um diesen
Tod des 31jährigen österreichischen Thronfolgers gehüllt ist , ist bis
heute nicht restlos entschleiert . Zwar wurde vor kurzem berichtet ,
das; von zwei Berichten , die damals von authentischer Stelle ange -
fertigt wurden einer bei den Geheimakten im Vatikan sich befinde
und der andere in der Hofburg in Wien in diesem Frühjahr unver -
össentlicht verbrannt sei.

Ein tragisches Geschick hat den alten Kaiser Franz Joseph bis
zum Ende seines Lebens begleitet . Im jtigendlichen Alter von 18
Jahren , in dem Revolutionsjahr 1848 hat er durch die Abdankung
seines Onkels den Thron bestiegen . Napoleon III . war von den
Anfängen seiner Herrschast an sein Zeitgenosse . Bismarcks Aera und
die Wilhelminische Epoche hat er miterlebt und sein letztes schweres
Erlebnis , den Weltkrieg wesentlich mitbestimmt bis zu seinem Tod
im November ISIS . Zu all diesen Regierungssorgen und zu dem
Schmerz um die Ermordung seiner Gemahlin , der Kaiserin Elisa -
beth 1898 in Genf , die Ermordung des Thronfolgers Franz Ferdi -
nand 1314 in Serajewo , die Erschießung seines Bruders , des Kai -
fers Maximilian von Mexiko kam noch ein Geheimnis , das in seiner
tiefsten Wurzel nur er und seine schöne Gattin wußte — das
drückende Geheimnis um des einzigen Sohnes tragische Liebe , das
Geheimnis um die Gräfin Maria Vetsera . Vieles wurde seither
darüber geschrieben , aber nun hören wir von einer Vertrauten der
verstorbenen Kaiserin Elisabeth von Oesterreich , von der P r i n -
zessin Elvira von Vourbon in dem Londoner „Expreß " be-
deutsame neue Enthüllungen über die Tragödie von Mayerling .
Wenige Tage vor ihrem tragischen Ende erzählte die Mutter des
Erzherzogs Rudolf ihrer Vertrauten unter dem Siegel der strengsten
Verschwiegenheit den Hergang der Tragödie . Der Selbstmord , den
vor kurzem zwei junge schwärmerische Wiener am Grabe der un -
glücklichen Maria Vetsera verübten , gab den Anlaß zu dieser Ent -
hüllung , und der Tod aller Beteiligten rechtfertigt sie .

Kronprinz Rudolf war mit dreiundzwanzig Jahren aus politi -
schen Gründen mit der Tochter des belgischen Königs Leopold II . ,
mit der Prinzessin Stephanie , verheiratet worden . Die Ehe , der
nur eine Tochter entsproß , die Gattin des Fürsten Otto von Win -
dischgraetz , mußte unglücklich sein , denn Rudolfs Liebe gehörte der
Baronin Maria Vetsera .

In seiner Not wandte sich Rudolf an den damaligen Papst
Leo XIII . um Lösung dieser Ehe mit Stephanie , die sonst nach katho¬
lischem Kirchengesctz unlösbar war . Der Papst hielt es jedoch für
seine Pflicht , Seiner Apostolischen Majestät dem Kaiser Franz Josef
Mitteilung von diesem bewegten Hilferuf des Sohnes zu machen ,
lieber den weiteren Verlaus der Tragödie sind die Angaben des
Londoner Blattes , dem wir auch die ganze Verantwortung dafür
überlassen müssen , nicht ganz klar . Sicher ist aber darnach , daß
Kaiser Franz Josef in einer furchtbaren Szene mit seinem Sohne
Rudolf diesem nochmal eine Abschiedszusammenknnft mit Maria
Vetsera gestattete und Kronprinz Rudolf willigte darauf ein , seiner
Geliebten dann nicht mehr begegnen zu wollen . Die Prinzessin Elvira
berichtet aber im folgenden , daß das Unheil sich infolge eines kurzen
Schreibens des Kaisers an seinen Sohn vollendete , daß
Maria Vetsera die Tochter des Kaisers aus einem illegitimen Bund
und damit die Halbschwester des Kronprinzen sei . Dieses
Schreibe .i erhielt Rudolf am Abend der Zusammenkunft nach
Mayerling gesandt . Möglich ist aber auch nach der Darstellung des
Londoner Blattes , daß er von seinem Vater selbst bei der entscheiden -
den Aussprache bereits über die Abstammung seiner Geliebten und
Halbschwester erfahren hat . So standen die beiden Liebenden nun
vor der Tatsache , daß sie nicht tn ehelicher Liebe miteinander durch
die Welt gehen konnten , selbst wenn der Papst Rudolfs legitime Ehe
gelöst oder wenn der Konprinz auf den Thron verzichtet hätte . Sie
fanden dann nur den einen Ausweg , den gemeinsamen Tod
noch in der gleichen Nacht .

Zu dem Abend waren einige vertraute Freunde auf dem Jagd -
schlößchen Mayerling erschienen . Man war in durchaus heiterer
Stimmung gewesen , niemand ahnte von der Tragödie . Um 1 Uhr
nachts zog sich Maria Vetsera zurück, um 2 Uhr folgte Rudolf . Am
nächsten Morgen fand man beide tot , erschossen.

Die Nachricht , die als Jagdunfall zunächst in die Welt hinaus -
ging , fand überall in Europa Interesse . Bald sickerten aber Ver -
mutungen durch . Nur zwei Personen , Kaiser Franz Josef und die
Kaiserin Elisabeth trugen zunächst an dem ganzen Geheimnis . Das
Trauerspiel veranlaßt « aber nach dem Bericht des „Expreß "

, dem
wir auch hier die Verantwortung überlassen müssen , neben der
Thronfolgeschaft des Erzherzogs Franz Ferdinand , dessen Ermordung
in Serajewo den Ausbruch des Weltkrieges 1314 zur Folge hatte ,
noch ein anderes Nachspiel . Kaiser Franz Joses richtet an den Papst
Leo XIII . wohl in dem eingangs erwähnten Geheimschreiben die
Bitte um ein amtliches kirchliches Begräbnis trotz des Selbstmordes
seines Sohnes Rudolf . Der Papst besprach sich darüber mit seinem
Kardinalstaatssekretär , Rampolla , der ein solches Zugeständnis
durchaus verweigerte . Leo XIII . aber war von Mitleid für den
kaiserlichen Vater ergriffen und gestattete das kirchliche Begräbnis .

Im Juli 1333 starb Papst Leo XIII . Unter dem Kardinal -
kollegium hatte zunächst Rampolla die größte Aussicht für den Papst -
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stuhl . Da legte aber der Kardinal - Erzbischof von Krakau im Namen
des österreichischen Kaisers ein Veto gegen die Wahl Rampollas ein .
So gelangte der Kardinal Sarto von Venedig im August 1333 als
Pius X . auf den päpstlichen Thron .

Prinzessin Elvira von Bourbon , die diese Enthüllungen über
die Tragödie von Mayerling gegeben hat , eine Schwester des ver -
storbenen Kronprätendenten in Frankreich , lebt in Paris in sehr
bescheidenen Verhältnissen . Ihr Gatte . Graf della Rocca , ist tot .
Ihre beiden Söhne , Ludwigs XIV . , des Sonnenkönigs direkte Ab -
kömmlinge , fahren heute wie so viele russische Herren als Chauffeure
im Taxi in den Straßen von Paris .

Die moderne Frau
verlängert ihr Leben«

Und zwar durch ihre — Eitelkeit .
Einige Winke fiir die werktätige Frau . — Falsche Ernährungsweise .

— Das warme Bad und der Spaziergang .
Die Eitelkeit ist den Frauen oft als Fehler vorgeworfen wor -

den ; die moderne Wissenschaft aber sagt , daß sie ein Vorzug ist, der
sehr segensreiche Folgen bringt . Ein englischer Arzt , Sir William
Arbuthnot Lane , hat den Gründen dafür nachgespürt , daß die Frauen
in vielen Ländern jetzt länger leben als die Männer , und er
ist auf den Gedanken gekommen , daß dabei die w e i b l i ch e E i t e l -
k e i t eine große Rolle spielt .

„Man sollte die Bezeichnung Eitelkeit , die ja einen gewissen
Tadel in sich schließt , überhaupt abschassen und lieber das , was die
Frauen veranlaßt , sich möglichst schön zu machen , Selbstachtung
nennen "

, meint er .
„Diese Selbstachtung ist von großem hygenischem Nutzen . Die

eifrige Aufmerksamkeit , die die Frau ihren Zähnen zuwendet , die
Pflege der Hände und Füße , die täglichen Leibesübungen , die
sorgfältige Kontrolle der Nahrung , das häufige Baden — all
das sind Dinge , die einen wohltätigen und direkten Einfluß auf die
Gesundheit haben . Aber noch wichtiger ist der seelische Einsluß
der sogenannten Eitelkeit . Eine körperlich gesunde Frau , wird aber
auch seelisch in bester Verfassung sein und ihrem Manne wenig An -
laß zu Verdruß geben .

Die weibliche Schönheitspflege hat sogar volkswirtschaftliche Be -
deutung erlangt . Bekanntlich macht sich in den Vereinigten Staaten
die Statistik an die unmöglichsten Dinge heran . So hat kürzlich das
Handelsdepartement eine Aufstellung veröffentlicht , nach der im
Jahre 1325 in den Unionstaaten über 33 Millionen Dollars für
Puder , Lippenstifte und sonstige Schönheitsmittel ausgegeben wor -
den sind. Dividiert man diese Ziffer durch die Zahl der in den Ver -
einigten Staaten lebenden Frauen , so ergibt sich , daß jede Amerika -
nenn im Durchschnitt für die Erhaltung und Erhöhung ihrer Reize
dreimal mehr ausgibt als für ihre Nahrung . — Diese Mittel -
lung ist aber andererseits besonders für solche Ehegatten gutes P r o-
paganda Material , denen ihre bessere Hälfte mit Klagen über
das teure Rauchen das Leben schwer macht .

Wie kann nun auch die Frau , die ihrem Beruf nachgeht
und besonderen Wert auf die Pflege ihres Körpers legen muß , ihrer
Gesundheit leben ? Sie muß sich zunächst richtig , zweckmäßig er -
nähren . Das Butterbrot , das sie in der Mittagspause eilig verzehrt ,
ersetzt nicht die fehlende Mahlzeit . Falsche Sparsamkeit , die Blut -
armut , Kopfschmerzen , Schwindelerscheinungen zur Folge hat . Auch
Depressionen stellen sich ein und eine störende , entmutigende Arbeits -
unluft , deren Ursache man sich selbst oft nicht erklären kann .

Keine Eisenpillen und wie sonst die Mittel alle heißen , können
diesen Schaden heilen . Es ist nicht nötig , daß sie in einem teuren
Restaurant ein Mittagsmahl von drei Gängen zu sich nimmt , e i n
warmes Gericht ist ausreichend . Falsche Lebensweise macht die
Wangen hohl , dadurch erscheinen die Gesichtszüge vergröbert . macht
den Teint fahl und grau , auch das noch so kunstvoll aufgelegte Rot
täuscht nicht über den Unterton hinweg . Der Gang wird unelastisch ,
müde , der Oberkörper sinkt zusammen .

Abends begeht die t^rau den zweiten Grundfehler .
Sie nimmt sich kaum Zeit , sich hinzusetzen , schlingt eine schnell zu-
bereitete Mahlzeit , die wenig Vorbereitung erfordert , hinunter , wirft
sich ebenso schnell das bessere Kleid über und rast zur Verabredung
ins Theater oder ins Konzert . Morgens kann die werktätige Frau
dem Körper wenig Pflege angedeihen lassen . „Time is money .

" Um
so mehr ist sie auf den Abend angewiesen . Ein warmes Bad
wird sie erfrischen und dem Körper neue Schwungkraft geben .

Es ist auch ratsam , statt Puder und Rot ein kleines Fläschchen
mit gutem alkoholhaltigen Toilettenwasser mit sich zu führen , das
die Poren reinigt und die Blutzirkulation anregt . Niemals ent -
schuldige die tätige Frau sich selbst mit dem falschen Eingeständnis :
„Ich habe keine Zeit ." Der Erfolg liegt nur in der Regel -
Mäßigkeit .

Ebensowenig wie die schönsten Farben eines neuen Kleides
Jugendfrische hervorzaubern können , vermag der Besuch
irgendeiner Vergnügungsstätte die mangelhafte Körper -
pflege auszugleichen . Ein längerer Spaziergang , viel Be -
w e g u n g in der frischen Luft ist für die tätige Frau
die wahre Erholung , gerade am Abend . Der Mann , der jie liebt ,
wird sie gern begleiten . Ich bin so optimistisch zu glauben , daß
Männer solchen klaren Erwägungen immer zugänglich sind . Auf jeden
Fall wird ihn das jugendfrische Aussehen der Frau , die harmonische
Stimmung , die Lebensfreude , die sie ausstrahlt , überzeugen . In
dieser Ueberzeugung liegt das Glück aller Frauen .

Nr . 468 . Seife

Mussolini glaubt an seine Sterne .
Die Korvfkope , die ihm gestellt wurden .

Auch für das Jahr 1927 günstig ?
Nor einiger Zeit ging die Nachricht durch die Welwreßk > >

dab Mussvlini nach dem lebren Bombenattentat erklart
jede Angst vor künftigen Attentaten stünde ihm fern , es >
ihm prophezeit worden , er werde eines natllrliwc
Todes sterben . .

Mussolini hielt sich, als er diese Aeußerung machte , zweifellos
die zahlreichen Prognosen vor Augen , die ihm italienische und au-* ;
ländische Astrologen im Laufe der letzten Jahre aufgestellt hatten
Aus wiederholten Erklärungen des Diktators geht hervor , daß 1
voll es Vertrauen zur modernen Astrologie habe , von deie»

Richtigkeit ihn die in seinem Horoskop enthaltenen , seither eing ^
trossenen Prophezeiungen überzeugt hatten . Unter den Astrologe >
die dem italienischen Diktator ein Horoskop aufgestellt haben , bes>>

den stch auch zwei Oesterreicher , der bekannte Grazer Stern
deuter Karl Frankenbach und der Wiener Astrologe Josef Gerbe -

Es ist inteessant , daß das Horoskop Gerbers , das dieser am 23 . V c' -
ruar ds . Is . verfertigte , eine Andeutung aus das bevorstehend
Attentat enthielt .

Das Horoskop Mussolinis , schreibt Gerber ( . Mussolini und »>

Astrologie " — Leo Fischer Verlag , Wien ) , aufgebaut auf die Wj
graphische Position des Geburtsortes Varano di Costa beim DoN
Dovia und berechnet für den Geburtsaugenblick am 29 . Juli 1«*
um 2 Uhr nachmittags , zeigt uns schon beim ersten Anblick , daß au |
Planeten über dem Horizont stehen . .

Nach astrologischer Lehre wirken die Planeten in dieser Stellua .
vorzugsweise auf die Entfaltung der Persönlichkeit » n
deren soziale Stellung ein . Die Planeten am Himmel drängen
gleichsam zur Anwendung , zu Taten , und da sie überwiegend in
Eckhäusern plaziert sind — die für Politik , öffentliche Betätigung
sozial exponierter Position bedeutsam sind — , verleihen sie ihm
die Kraft und Willensimpulse , um die Persönlichkeit dur «

zusetzen .
Abgesehen von der überaus starken Stellung der Planeten >

Horoskop Mussolinis über dem Horizont finden wir die MehrM
der Planeten im männlichen und fixen Tierkreiszeichen stehe " '

Dadurch ist der positive , energische Mann gekennzeichnet , ?'

stch ohne jede Protektion aus eigenem Antrieb zur höchsten
des Staates emporarbeitete . ^Die Sonne im Tierkreiszeichen Löwe , das in diesem Fall da
Geburtsmonatszeichen ist , gibt die Anlage zum Verlangen » an
Ehre . Ruhm und Größe . . . !

Uranus im zehnten Hause , der Planet , dem die r Evolution '
rendc Art eigen ist, befindet sich im Trigon mit Neptun , der selbst a
der Spitze des siebenten Hauses steht . Dies erklärt uns , daß
dieser eigenartigen Revolution , die er zum Siege führte , wohl ein
Verwirrung herrschte , doch daß er wegen seiner günstigen VerblN
düngen dann Ordnung und Zucht hielt und neues Leben e
stehen ließ . 1

Eine ganz eigenartige Periode brachte das Jahr 1917 und 1"*
durch den Einfluß Neptuns und Saturns zu feinem Sonnen ^

'

Diese Konstellationen sind bezeichnend für das unbewußte Erfühl
eines politischen Freiheitsiveals , während Saturn die tiefen
ken über die empfundene Notwendigkeit zur Verwirklichung ausk»?
men ließ . 1917 dürste die erste lebendige Idee des Faszismus '

Mussolini erwacht sein , obwohl die Gründung der sadistischen P ®1'
erst im Jahre 1920 erfolgte . MBei dem Einzug M u sso l i n i i in Rom am 27. Okto^
1922 standen ihm die Sterne ebenfalls günstig . Eine bedeutsa ^
Rolle spielen dabei die Planeten im siebten Hause mit ihren VerbA
düngen im Horoskop Mussolinis . Diese Konstellationen trugen
unter günstigen Bedinguugen empor zur höchsten Stelle im itoltf »
schen Staate . . a j

Nach einem am 23. Februar 1926 in einer Sitzung der
astrologischen Gesellschaften gehaltenen Vortrag kam ich zu^
Schlüsse : „ Der italienische Ministerpräsident wird in der nä <M
Zeit eine Erkrankung oder eine Operation durchmacht
Vielleicht wird von seinen Gegner ein Attentat auf ihn ven>
werden . " Wie man weiß , erfüllte sich diese Prognose tatsächlich
7. April ds . Is . als Mussolini von einer Engländerin durch c>n
Revolverschuß leicht verletzt wurde . rt

Am Tage des Attentats hatte der Mond eine genaue
zu seiner Sonne und kurze Zeit vorher passierte der Mars ebcnfau
die Opposttionsstelle von seiner Sonne , was mindestens schon
Verstimmung verursacht haben dürfte . Der transttierende
verletzte im Quadratschein den Aszendenten (Person ) . Neptun stan
im neunten Hause , was darauf hinweist , daß die Attentäterin e>
Ausländerin ist. .

Der gute Ausgang des Attentats erklärt sich aus der girnM . .
Stellung des Mars im siebten Haufe zum Jupiter . Das Ia ®
1927 steht unter günstigen Strömungen in Mussolinis Horosr^
Saturn , Merkur geben ganz deutlich kund , daß auSländil ^
Beziehungen und Verbindungen nicht nur gefördert , sondern
von Erfolg begleitet sein werden ."

Unsere beiden beutigen Ausgaben umfa ^ n
22 Seiten .

Der rekonstruierte Äaubübersall.

Zuwelenräuber Spruch demonstriert den Einbruch in der Tauentzienstraße .
Die Berliner Kriminalpolizei ließ sich von dem verhafteten Juwelenräuber Spruch genau

zeigen , wie er den Raubüberfall auf das Juwelengeschäft in der Tauentzienstraße verübt
hat . Unser Bild zeigt Spruch beim Verlassen des Juwelenladens . Der Revolver , den er in
der Hand hält , ist diesmal nicht geladen . Linls : Die beiden jungen Mädchen , di«
xmMva Augenzeugen der Tat .

Die große Schmuggelaffare.

Die Segeljacht „Pelikan " im Kieler Freihasen .
Das Schmugglerschiff „Pelikan "

, das im Freihafen von Kiel eingelaufen ist und►

Gronzzollkommissariat Kiel beschlagnahmt wurde , versah den Dienst von Danz bis zur M 1

der Ostsee , ungefähr in der Nähe des Feuerschiffes „Adlergrund "
. Das Feuerschiff 9

außerhalb der Zollgrenzen Deutschlands , Dänemarks und Schwedens und dient al *
ut

nungssignal für vorüverfahrende Schiffe , denn südlich davon ragt Felsgestein bis säst 5

Meeresoberfläche hervor . Diese Gegend , wo nur selten Schisse fahren , haben die Schmugg
bevorzugt , um den Spritinhalt der „Pelikan " unauffällig in die „Nixe " („Inge ") zu pump
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Aus der LandeshaupSstadk .
Karlsruhe , dcn 9 . Ottober .

Die Sv -Iahrfeier der Kumdoidtschule .
Die Ehrung der Gefallenen .

. Die Festlichkeiten , die das Realgymnasium I (Humboldtschule )
on \ m 9" unb

. 10 - bs - Mts . anläßlich der 50 . Wiederkehr des Tages .

6m »
bo

.
s ' e § -3e Schulgebäude bezogen wurde , begeht , wurden

im | r
D
T
0rn ! ' tta 9 durch eine kleine Feier an der Gedenktafel für die

netoi * * 9 Gefallenen im Treppenhaus ? des Schulgebäudes ein -

täiiir ' dem Akt hatten sich sehr viele ehemalige Humboldt -

9rr
QlA6 und Fern , sogar aus dem Ausland , eingefunden .

13 Sprecher für die Vereinigung ehemaliger Realgymnasiasten
;

°
. ^ rwaltungsobersekretär K i b y einige warmempfundene und

£ ti »n c~
® ?rte an die Versammlung . Er betonte , das? die jungen

vor w Ideale des Vaterlandes , die auch die Schule ihnen
« florr cn hatte , hinausgezogen seien und ihr iunges Leben

Den haben . Dulce et decorum est pro monl . Sie betvahr »
bewährten ihre treudeutsche Gesinnung , wie sie in den

tW -®en unserer Klassiker niedergelegt sind . Mit dem Gelöbnis ,
3\ ehn Immet dat ein ehrendes Andenken zu bewahren , leitete der

Kamerad
" kent

^allgemein gesungenen Lied über : „Ich hatt ' einen

Dj . die letzten Klänge in dem Gewölbe verhallt wären , dankte
die rcl r

« ® u
.
r S et dem Sprecher und den Anwesenden und nahm

der ^? dachtnistafel . die mit Kränzen geschmückt war , in die Obhut
Miife? • £° Täglich werden die künftigen Schulgenerationen , die
<B0r [,jT 1l

n ct Hand , barhäuptig an der Tafel vorübergehen und des
." des gedenken , das ihnen in großer Zeit gegeben wurde .Tita m tl - * iV » « » ' » u«u ..v *.

3' miriP Erschienenen besuchten hierauf die verschiedenen Klassen «
rn no

1 und nahmen Kenntnis von den Neuerungen und Aende -

som
" ■ Sie besichtigten vor allen Dingen eingehend die im Zeichen »

?ck>ön -» gestellten Arbeiten der gegenwärtigen Schüler und die

SBcinb | ch
U"ate ^ e ' non Romans Hand gemalt , die

OatipJp1" !9 f . Im Alter von 69 Iahren ist heute nacht Pri-
^ eben » Hebelstraße 15 wohnhaft , unerwartet aus dem
Cannes - Öen " Die Nachricht von dem Tode dieses bekannten
©öfe in der Bürgerschaft umso schmerzlicher empfunden , als
Kreil -» e

" ! die letzten Tage ohne Spur irgendeiner Krankheit in den
am Dn» et Zahlreichen Freunde und Bekannten verkehrte . Noch
fommTi?»

er
v tas ° bend beteiligte er sich in regster Meise an einer Ver -

wo großen Ausschusses des Grund - u . Hausbesitzervereins ,
an her n t ' c ' n ruhiges abgeklärtes Urteil erheblichen Anteil hatte
lediaun » eberbrückung parteipolitischer Gegensätze . Auch nach der Er -
hunrorn?n <£ geschäftlichen Angelegenheiten verstand es Götz durch
eine o»» «4^ 2 ° ^ un 8e,t aus seinem Leben Stimmung zu schaffen für
^raftiae Tafelrunde . Wer hätte ahnen können , daß dieser
ttt6mt»nrK ? n dem gebräunten von einem weißen Vollbart um -
wjjr», Gesicht hier zum letztenmale im Kreise seiner Freunde sitzen
ruhe Iii ® rvar weit über den Bannkreis der Stadt Karls -
femin-!* ^ bekannt . Lange Jahre betrieb er neben einer um -
Lründ»t ^ Verhandlung , die von seinem Vater Carl Götz, ge»
den « » ?* , .en war , ein kleines Bankgeschäft , das in der Hauptsache
®eIbWm £$ Don Lotterielosen und dem Wechsel fremdländischer
StaiNen o ^ ' cnte - Deshalb war der Verstorbene auch unter dem
° uch - j . " , -

d
.ergötz" und „Lotteriegötz " bekannt . Götz war übrigens

l|3rt e Jl et ' r. lS er Anhänger des Wander - und Schwimmsports . So ge-
iad ^ den eifrigsten Besuchern der Schwimmhalle im Vierordts -
Und Täl ^ " Neien Tag benützte er zu Wanderungen in die Berge
Tod unseres herrlichen Schwarzwaldes oder zu größeren Reisen ,
der Nif !» ' *

Mann mit großen Erfahrungen , ein Unermüdlicher in
L « s

un3) ein Freund von gesundem Frohsinn .
' * und Saarkundgebung . Wie wir hören , werden an

!iiltu ^ ^ abend Ytfia *Wn +ftrr iitSpc; JtnftHinhiCItbcrtBürgersaale des Rathauses stattfindenden
Saar ) auch der

. , _ , mit Frau G e-
terer

^
?
'
,,?^ lnchmen . Aus Pfalz und Saar sind eine Reihe wei -

in zz^ u^nmmungsevklärANgon ein >g»l«mfeir . Auch von Reichsstellen
. . run sind anerleirneitde

' ultu/ . a aoenv im Burgersaale des Rathauses stl
badtt^ , Heimatabend (für d-ie Pfalz und die Saa
"rab7i ^ tspräsidsnt , Herr Minister Trunk mit

ir reilnebmpi , Nil » Nsnii Iirrh Pnfir l'inh »in »

Zuschriften eingegangen . So schreibt
ein (teiT Staatssekretär des Aeichsarbeitsmmistermms Dr . G e i b,
Drncksi?? ^ er Pfälzer : „Für die liebenswürdige Uebersendung der
dem Nk ? und die Einladung zu dem Frankenland - Abend und

und Saar -Abend danke ich verbindlichst . Ich habe von
^ WS i L

^ en mit großem Interesie Kenntnis genommen und
Verani ^ lt ^ ft ' daß es mir nicht vergönnt ist, an den wertvollen
Mich 15 uH3en teilzunehmen . Ich würde mich jedoch freuen , wenn

Urlaub einmal in die Pfalz führt , an etwaigen anderen
weis« ^ des Vereins teilnehmen zu können ." Diese B«-
daß sjr *?1

. eine freundliche ermunternde Sprache . Es ist zu hoffen ,
L̂ at ' ^ bend für Pfalz und Saar das Zusammengehörig -

hvft .. der Stämme links und rechts des Rheins aufs neue leb -
/

'
Z. Ausdruck briMt .

MatenhKfilf »Kola - ( Einkaufsgenossenschaft Karlsruher Kolonial -
ihre e" ®* m' 6 H ) hielt gestern abend im „Goldenen Adler "
®esutf)(><x ! .

IülD?r ' ammIun 0 ab , die sich eines außerordentlich guten
durch >>̂ ^ °^ ! reuen hatte . Nach kurzer Begrüßung der Erschienenen
der 5BorfL ? ° t rt^ enbi n des Aufsichtsrates .

~ "
"

« ich ,
ncr ®Qtf zunächst einen kurzen Rückblick auf die Entstehung und

u y U I V
« er ji

' ;: -" " Hisenoen oes Ausjicylsrates , Herrn Vetter , erstattete
^ tljch . I Ä?d der „Kola "

, Herr Ludwig B ü h l e r , in klaren , über -
? edner ^ Darlegungen dcn Geschäftsbericht für das 1 . Halbjahr 1926.

« strjitHü w « W - « kW » WM
Man schreibt uns : grenzer bleiben sollen . Diese sollen lediglich die Uebersüh -
Wie bekannt , hat der Bürgerausschuß in seiner Sitzung vom rung der Straße gestatten . In der Umlegung werden ihnen die

8 . Juli 1926 beschlossen, dcn Bau der Reichs - und Ebertstraße von der Grundstücke voll angerechnet . Straßen - , Kanal und Gehwegkosten sind
Karlstraße über den Kühlen Krug bis zur Hardtstraße im Weg der erst zu zahlen , wenn auf dcn Grundstücken später nach freier Wahl
Notstandsarbeiten durchzuführen , um_ für die erschreckend Gebäude errichtet werden .

n % torde fr - und SB . Kocher , welche die „ Kola " während der
Die » . . " ' " ch schweren Kriegsjahre über Wasser gehalten haben .

B der n ' . en Bedeutung für die Verbraucherschaft darin liegt ,
" Uch lii « r; 11t.®in ' ame Einkauf , sowohl hinsichtlich der Qualität , wie
wirkj kön ^ Preise , sich zu Gunsten der Allgemeinheit aus -

J |Mt ein günstiges Geschäftsjahr zurückblicken. Trotz der
Deiche in « i ' nc Aufwertung der Guthaben um 46 Prozent erfolgte ,
- 'Rtc tnprs das vorjährige Ergebnis naturgemäß stark beein -
Ähnlich . I . e es voraussichtlich möglich sein , in diesem Jahre eine an -
?ezw. wan die Mitglieder zur Ausschüttung zu bringen ,
^ ° i>reg -Mitgliedern gutzuschreiben . Die Bilanz des ersten halben
^ Uch ^ euge ein kräftiges Fortschreiten der Geschäftstätigkeit und
7 - Der <r£ * ten für die nächste Zukunft seien durchaus erfreulich .

Dg ^^ ^ ^ ende , Herr Vetter , dankte dem ersten Vorstände für
eB indn» «

" " gen , fügte noch einige nähere Erläuterungen an und
"

usgejchj
" " Wahlen vornehmen . Hierbei wurde an Stelle des" ' keis,i . >

1 «» ayien vornehmen . J >teic
' " ton Krf ,

Cncn Herrn Rudolf Maier mit 57 von 63 Stimmen Herr
den ? r zweiten Vorstand der Genossenschaft gewählt :

^ Ichiedcn »
traten an Stelle des wegen Geschäftsaufgabe aus -

Ahlten ? Herrn Pulvermüller und des zum zweiten Vorstand ge -
'i 5ahö

>Crtn Schaar laut Beschluß der Versammlung die Herren
und Gg . Schmidt . — Im Anschluß an die

^ i .sodann Herr Direktor Schill von der Edeka -
Artige mf u

1! 1"
. em sehr eindrucksvolles Referat über die gegen -

^ " itlichon . .gastliche ^.' age und über die Zwecke und Ziele des wirt -
MNdei -̂ j Zusammenschlusses im Kolonialwaren - und Lebensmittel -
•V * bizh . .. ^ eiiossenschaften und deren Mitglieder müßten sich mehr

Q9csäeitiin ^
. eklamemöglichkeiten , insbesondere in den^ ^ "g en widmen , um vorwärts und aufwärts zu kommen . Zum

zahlreichen Erwerbslosen Beschäftigung ? - und Verdienstmöglichkeit zu
chaffen . Heber die Not der Erwerbslosen sind Worte nicht zu ver -

lieren ; die Stadt sieht es als ihre selbstverständliche Pflicht an , so¬
weit wie nur irgend möglich helfend einzugreifen . Die wirksamste
Hilfe ist nicht die Unterstützungszahlung , sondern die — auch die
chwerwiegettden moralischen Folgen längerer Untätigkeit verhin -

dernde — Bereitstellung von Arbeitsgelegenheit .
Nun ist es nicht ganz leicht , solche Notstandsarbeiten zu finden , die
ich auch wirklich für die Beschäftigung von Erwerbslosen eignen .
Zunächst müssen bei solchen Arbeiten möglich st viele Leute be-

Das alles hat die Stadt den in Betracht kommenden Grund -
stückseigentümern in höflicher Weise geschrieben und gebeten , im
Interesse ihrer erwerbslosen Mitbürger die Benutzung ihrer Grund -
stücke, soweit sie für die Straßc aufgebraucht würden , zu gestatten . Es
handelt sich um 326 Grundstücksteile .

Das Ergebnis der Anfrage ist folgendes : 116 Grundstückseigen -
tümer haben vorbehaltlos zugestimmt , 16 weitere werden noch zu-
stimmen , 38 stellen unmögliche Bedingungen , 3 lehnen direkt ab , 16
verlangen den Ankauf oder Umtausch ihrer ganzen Grundstücke , bei
17 Grundstücken , die im Eigentum mehrerer Personen zusammen

chäftigt werden können und es muß in der Hauptsache von Hand stehen , stimmen die Miteigentümer teils zu, teils lehnen sie ab , rn
gearbeitet werden können , weil die Erwerbslosen aus allen Berufs - 3 Füllen wird noch verhandelt , während die Eigentümer von 129
gruppen kommen und nicht für jede Arbeit geübt sind . Das Geld Grundstücken die Stadt einer Antwort nicht gewürdigt haben .
für die Arbeit darf aber auch nicht nutzlos vertan sein , sie muß w i r t -
s ch a f t l i ch fein und der Allgemeinheit in ihrem Erfolg , wenn nicht
alsbald , so doch in sehr absehbarer Zeit , zugute kommen .

Als eine ganz vorzügliche Notstandsarbett ist der B a u der
Reichs - und E b e r t st r a ß e zu bezeichnen . Er gibt einer großen
Anzahl Erwerbsloser für lange Zeit Beschäftigung und Verdienst .
(Ts^ ^ Xtrt Tt ftnXött

Dieses Ergebnis ist äußerst bedauerlich . Die Arbeit muß unaus -
geführt bleiben , wenn es nicht doch noch gelingen sollte , auch die so
ohne jede Begründung widerstrebenden Grundstückseigentümer zu
einer einsichtigeren Stellungnahme zu bewegen .

Den Anliegern der großen Verkehrsstraße in Beiertheim und
Mühlburg , die sich für das großzügige Projekt nicht erwärmen kön-

Daneben ist er eine der wirtschaftlichsten Arbeiten , die sich finden nen , ist es offenbar noch nicht zum Bewußtsein gekommen , was auf
läßt . Der

'
große Straßenzug der Reichs - und Ebertstraße soll den

äußersten Westen direkt mit dem Hauptbahnhof verbinden ; es ist
noch nicht genug darauf hingewiesen worden , daß ihm in der späteren
Zukunft unter den Straßen der Stadt die größte V e r k e h r s -
be -deutung (nach der Kaiserstraße ) zuzusprechen ist. Was der
Straßenzug für den Stadtteil M ü h l b u r g , das Industriegebiet , die
West - und Südweststadt und den Stadtteil Beiertheim bedeutet ,
bedarf kaum der Erläuterung . Ein mächtiger Auftrieb der Bau¬
tätigkeit in den angrenzenden Gewannen und eine unvermutete
Wertsteigerung der anstoßenden Grund st ücke würden
bei seinem Bau in allerkürzester Bälde die ersten Anzeichen seiner
Wertschätzung sein .

Der Inangriffnahme der Arbeit stellt sich vorerst noch ein H i n -
dernis entgegen : Das für die Straße gebrauchte Gelände ist zu
einem größeren Teil nicht im Besitz der Stadt , sondern in P r i

_
o a t -

dem Spiele steht . Auf der einen Seite winken ihnen große Vorteile :
Es unterliegt gar keinem Zweifel , daß eine Straße , die den Rhein -

Hafen und das Industriegebiet direkt mit dem Hauptbahnhof ver -
oindet , zur Erbauung von Wohn - und Geschäftshäusern den größten
Anreiz bietet und daß nach Fertigstellung dieser Hauptverkehrsader
die anliegenden Bauplätze sehr rasch Liebhaber finden werden . Dcn
größten Nutzen daraus ziehen unstreitig die Anlieger , denen es nicht
gleichgiltig sein kann , ob sie noch Jahrzehnte lang für unbebaute
Grundstücke eine hohe Grundsteuer zahlen müssen oder ob sie ihr
Eigentum alsbald günstig verwerten können . Sollte aber im Laufe
der Zeit die Anlage der Straße sich als dringendes Bedürfnis erwei -
sen , dann blüht den Interessenten , die heute sozusagen ein Geschenk
der Stadt zurückweisen , die in solchen Fällen übliche Zwangs -
enteignung , die ihnen sicherlich keine Freudc bereiten wird .

Herr Bürgermeister Schneider hat in Versammlungen der
Hand . Der Bürgerausschuß hat an seine Zustimmung zur Juan - Bllrgervereine in Beiertheim und Mühlburg feierlich versichert , daß
griffnahme der Arbeit die Bedingung geknüpft , daß die Eigentümer
das für die Straße beanspruchte Gelände unentgeltlich zur
Verfügung stellen . Diese Bedingung ist in allen Teilen gerecht . Die
Stadt selbst hat heute kein fiskalisches Interesse am Bau der Straße ;
wenn aber einmal in dem von der Reichs - und Ebertstraße berührten
Gebiet die erforderliche Bauplatzumlegung stattfindet , mutz
das Straßengelände nach den gesetzlichen Bedingungen kostenlos an
die Stadt überwiesen werden . Man kann billigerweise von der Stadt
nicht verlangen , daß sie jetzt, wo sie all ihr Geld für Unterstützung ?-
zwecke braucht , beträchtliche Geländeerwerbskosten aufwenden soll.
Dann ist doch zu allererst zu berücksichtigen , daß den Eigentümern
der anstoßenden Grundstücke durch den Bau der Straße ganz unver -
mutet erheblick>e Vermögensvorteile durch die zweifellose Wertstei -
gerung der Grundstücke zufallen . Es kommt aber weiter hinzu , daß
die Grundstücke nach wie vor im Eigentum der An -

die Stadtverwaltung keinen Grundstücksbesitzer benachteiligen will ,
daß sie vielmehr bereit ist, jeden Schaden voll zu ersetzen, der den
Anliegern aus der Anlage der neuen Verkehrsader , aus dem Abbruch
von Gebäuden usw . erwächst . Es liegt also nicht der geringste
Grund vor zu einer ablehnenden Haltung gegenüber dem großzügigen
Projekt und die Bürgerschaft der Gesamtstadt würde sich über alle
Maßen entrüsten , wenn sie eines Tages hören würde , wer das
Projekt zu Fall gebracht hat . Die

'
Bürgervereine von Beiertheim

und Mühlburg würden sich ein Verdienst erwerben , wenn sie noch -
mals den Einwohnern beider Vorstädte , insbesondere aber den Mit -
bürgern , die dem Projekt nicht das gebührende Interesse entgegen -
bringen , die Vorteile , die es speziell für die Stadtteile bringt , deut -
lich vor Augen führen und so zur alsbaldigen glücklichen Lösung die -
ser für vitale Interessen Karlsruhes wie für das Erwerbslosen -
Problem gleich wichtigen Frage beitragen würden .

Schlüsse seiner Darlegungen forderte der Redner die Anwesenden
auf , treu zum Verbände zu stehen und damit nicht nur sich selbst , son-
dern auch der Allgemeinheit zu nützen . — Mit der Verteilung einer
Anzahl Urkunden und einem nochmaligen Dank an die Erschienenen
wurde die Generalversammlung sodann vom Vorsitzenden , Herrn
Vetter , geschlossen.

) : ( Badifchcr Verein für Geflügelzucht . Am Freitag hielt der
Badische Verein für Geflügelzucht in der „ Krone " eine Versamm -
lung ab , die eine reichhaltige Tagesordnung umfaßte . Der Schrift -
führer , Herr Klotz berichtete nach Eröffnung der Versammlung
durch den Vorsitzenden , Herrn Lang enstein über die stattgehabte
Gauausschußfitziing . Im Januar soll in Teutfchneureut <?!ne
Allgemeine badische Geflügelschau stattfinden . Die Nationale Aus -
stellung , welche im Jahre 1928 hier abgehalten werden soll , kann
nur stattfinden , wenn die Stadtverwaltung sich daran beteiligt . Die
vom Verein veranstaltete Lokalausstellung findet am 36. , 31 . Oktober
und 1 . November im C-afö Nowack , unterer Saal statt . Die Allge -
meine Süddeutsche Geflügelschau findet in Würzburg statt . Herr
Klein hielt einen interessanten Vortrag über seine Reise nach dem
Orient . Der zweite Teil des Vortrags findet in der nächsten Ver -
sammlung statt - Herr Schwarz hielt hierauf einen sehr lehr -
reichen Vortrag übcr Süddeutsche Farbentauben . Daß die Zahl der
Züchter immer weiter zurück geht , soll aus die Sperrzeit zuriickzu-
führen sein . Herr Langen stein dantte Herrn Sch >varz für seine
Ausführungen und betonte , daß Herr Präsident Schachtzabel
zu der Sperre neuerdings Stellung genommen habe . Den Schluß
bildete die Verlosung von Hahnen und Tauben .

8 Rascher Tod . Am 8 . ds . Mts . . nachmittags , erlitt ein ver -
heirateter Oberipostschaffner von hier auf der Kaiserstraße hier einen
S ch l a g a n f a l l , der seinen alsbaldigen Dod zur Folge
hatte .

Tot ausgesunden wurde heute früh gegen 6 Uhr in einem Hofe
in der Südweststadt ein led . 25 Jahre alter Vüroassistent von hier .
Der Verlebte ist vermutlich aus einem Fenster des i . Stocks in den
Hof gefallen .

8 Festgenommen wurden : ein 19 Jahre alter Kaufmannslchr -
ling . der seinem Arbeitgeber 1666 Mark bei einer Bank abgehoben
166 Mark einkassierte Gelder unterschlagen und seit 2 . Oktober 1926
von hier flüchtig war , ein 26 Jahre alter Kaufmann von Hauen -
eberstein wegen Urkundenfälschung und Betrugs , ein 18 Jahre alter
Hilfsarbeiter von Grötzingen , wohnhaft in Durlach , wegen Dieb -
stahls , ein Kaufmann von Geifar wegen Diebstahls , ein Knecht von
Degerloch , der vom Amtsgericht Stuttgart we>gen Diebstahls gesucht
wurde , ein Melker von Gundelfingen , der von der Staatsanwalt -
schaft Konstanz wegen Diebstahls ausgeschrieben war . ein 14 Jahre
alter Bursche von Rastatt , der seinen Eltern entlaufe » war und sich
ilmhertrieb . eine 19 Jahre alte Hilssschwester von Unterhengstatt
wegen Betrugs und Betrugsversuchs ; ferner 8 Personen wegen ver -
schiedener sonstiger strafbarer Handlungen .

Das Königsschiehen der Schüyengesellfchaft
Karlsruhe»

das morgen ( Sonntag ) stattfinden wird und dem sich dann in den
folgenden Tagen bis zum 17 . Oktober ein allgemeines Volksfest an -
schließt , begegnet zweifellos in weitesten Kreisen unserer Stadt leb -

. hastem Interesse . Es mag daher angebracht sein , einige Zeilen über
die Entstehung und Bedeutung dieser Veranstaltung zu verössent -
lichen . Während die Entstehung des Begriffs „ Königsschießen " schon
um Jahrhunderte zurückliegt , ist das Königsschießen der Schützen -
gesellschast Karlsruhe auf eine Stiftung zurückzuführen , die im Jahre
1966 von dem Ehrenmitglied der Gesellschaft , 5>errn Ferdinand
Haag , gemacht wurde . In der diesbezüglichen Urkunde kam zum

Ausdruck , daß von dem Erlös der Stiftung jedes Jahr ein Gold -
pokal , eine Ordenskette und eine Lorbeerkrone beschafft werden sollen ,
die derjenige Schütze erhält , der beim Königsschießen das beste Re -
sultat erzielt . Verbunden mit der Ueberreichung dieses Pokals und
der erwähnten Insignien ist die Verleihung des Titels „Schützen -
könig " auf die Dauer eines Jahres . Auf die Königsscheibe darf
jeder Schütze 3 Schüsse abgeben , von denen die Summe der beiden
ersten Schüsse das Resultat ergibt , während der dritte Schuß als
Stechschuß bei Ringgleichheit gilt . Man ersteht hieraus , daß nur
derjenige Schützenkönig zu werden vermag , der die beste Leistung
vollbringt . Wenn also von übereifrigen Politikern schon Anstoß an
dem Titel „ König " genommen wurde (man hat sogar schon vorge -
schlagen , das Königsschießen in ein „Präsidentenschießen " umzuwan -
deln ) , so möge dem entgegengehalten werden , daß es sich hier nicht
um einen erblichen Titel handelt , sondern um eine Würde , die
nur durch Verdienst und Geschicklichkeit erreicht zu werden vermag .
Ueberdies ist das Königsschiehen im ganzen Schützenwesen nicht nur
des Inlandes , sondern auch des Auslandes seit langen Jahren fest
verankert , so daß man wohl von einer internationalen Einrichtung
sprechen kann .

Die Schützengesellschaft Karlsruhe nimmt die Krönung des
Schützenkönigs alljährlich durch einen besonders festlichen Akt vor ,
mit dem ein Umzug der Schützen und Einführung des Königs ver -
Kunden ist . Wer morgen Sonntag , abends um 7 Uhr , auf dem
Schützenfestplatze weilt , und es dürften dies vermutlich recht viele
Leute sein , — möge sich dieses interessante Schauspiel nicht entgehen
lassen . Abends 8 Uhr schließt sich ein Festabend mit Festkonzert an ,
dem in den Tagen der ganzen laufenden Woche ein reiches Programm
an Volksbelustigungen , Kinderfesten , Tänzen , Konzerten usw . folgt .
Das Nähere hierüber ist aus den Inseraten und Plakatanschlägen
ersehen . Besonders erwähnt sei , daß die Kraftomnibusse der Reichs -
postverwaltung , die auch in diesem Jahre billige Fahroerbindung
nach dem Schützenhause herstellen , nicht wie im Vorjahre bei der
Süddeutschen Diskontogesellschaft (Karlstraße ) , sondern in der Karl -
straßc zwischen Akademiestraße und Stefanienstraße (beim Bankhaus
Veit L . Homburger ) Aufstellung nehmen , da der frühere Platz von
den Kleinkraftdroschkcn belegt ist;

Voranzeigen der Veranstalter .
) ( MSnuclacsaiiavcrei « . Robert K o t li e final heute . Samstaa nbcitn .

im Natimcil des Konzertes . ft„ s der Männcraesanavercin zur Feier scinez
43. Stiftungsfestes im Saale der Gesellschaft . .Eintracht " giöt . Dieser
weithin bekannte Lautensäuger bat die besten und wirknnaSvollsien Liedcr
aus fnitfin reichen Repertoire für diesen Abend ansSewaiilt . Daneben wird
der M ä » n e r ch v r unter E . H a b e r st r o h S Leitung Bolksliedcr
singen . Es sind noch Karten an der Abendkasse am Saaleingang zu haben .

) ( Souuiaaskomerte im Staiitgarte « . Am kommenden Sonntag finde »
im Stadtgartcn zwei Konzerte statt und zwar vormittags von 11 — 12V4
Uhr das innfikzuschlagsfreic Promenadekonzcrt und nachmittags von SW
bis 6 Uhr ein weiteres Konzert . Beide Konzerte weiden ausgeführt von
der Kapelle des Mufikvereins Karlsruhe unter Leitung
ihres Ehrendirigenten Leonhardt . Aus dem Nachmittagsprogramm seien
besonders genannt die grobe Fantasie a . Berdis „ Traoiata " und die
Ouvertüre „ Wenn ich König war " von Adam .

) ( Kaim -Contaior -Konzert , Das Programm des Lieder , und Klavier -
Abends , der Montag , den II . Oktober , abend » 8 llhr , im Etntrachtsaal
stattfinden wird , dlirste in weiten Kreisen unserer Stadt Interesse erregen ,
da neben Klavierstücken von Vach , Schumann , Liszt und Debussn . die durch
dcn Leipziger Pianisten Oswin Keller zum Vortrag gelangen , eine grös,ere
Anzahl von Liedern Karlsruher Komponisten , durch deu Psorzheimer Kon .
zertfänger Karl Günthner gefuNHen werden . Karten bei Äurt Nenfeldi .
Kaldstraße »9 und im Pianohaus Heinrich Müller , Schükenstrahe 8.

Dankschreiben
(wie solche täglich unaufgeforöert bei uns eingehen )

. . _ ls die anderen . An Reinigungskraft ist
imack von hochprozentigem Wasserstoffsuperoxyd .

Qu ,
. . . . . . ucuci a

oroöont-Zahnpaste m lL unö LU Tuben, ChloroöoiU * Mundwasser, Chloroöont- Zahnbürsten . / In allen einschlägigen Geschälten erhältlicht / Leo-Wer^e A.-G-

Die viele Reklame , die von den Fabriken für Zahnpasten gemacht wird , hat
mich seinerzeit veranlaßt , die am meisten geführten Sorten einmal auszu¬
probieren . So habe ich denn acht verschiedene Sorten in Gebrauch gehabt
Zuletzt bin ich jedoch zu dem Entschluß gekommen , daß Chlorodont unbedingt

Scl . - die beste ist . Zunächst ist sie bedeutend weicher und dann auch viel wohl -
Qe a als Öie äderen . An Reinigungskraft ist sie den anderen bedeutend überlegen . Dann hat man auch bei Chlorodont nicht den ekelhaften

Suimad * \ ;rin hn (+inrn7oritinom U/accpretrtfknnprnvw ?* TT . ,Heinz Khngenberg , Beuel a . Rhein
Dresden
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Berliner Börse .
Berlin , 9 . Okt . <Funkspruch . » Die letzte Börse dieser Woche ent -

ichätigt « die Spekulativ » sür die Unsicherheit und Nervosität , mit der die
Ictzh' i, BörsentaLe verliefen , Tie flüssige Gestaltung des os ' enen Geld -
uarktes und die Beilegung dcs Konflikts veranlagten in Montanaktien
U!d anderen Werten stärkere Deckunaskätlse . sodaß diese Papiere ein bis
vei Prozent vereinzelt auch noch höher eröffnen konnten . Außerdem nahm
?c Haussebewegung der Elektroaktien ihren Fortgang , die in der zweiten

>älfte der gestrigen Börse ohne besondere Motivierung begonnen hatte .
? ie Verhandlungen der deutschen Iudnstricführer in England , die sich auf
i» <iufainmenarbeiten tu wichtigen Induftrieziveigcn namentlich auch in

' er Farbeninduftrie erstrecken sollen , sowie die amerikanischen Besprechnn -
>cn der J .-G . Farbeninduftrie lenkten die Ausinerksamkeit ferner auf

Anrbctniftieit und die mit dem Konzern in Verbindung stehenden Werte .
!' vn der Beseitigung der Montan - und chemischen Aktien profitierten
wiederum Lelwerte . Die Spezialbewegungen übertrugen sich schlieküch
schon bei Beginn der Börse aus den gesamten Effektenmarkt , der damit in
lostet Haltung einsetzte . Heimische Ctaatsreuten notierten aus Deckuugs -
l äiise gleichfalls höher Kriegsanleihe 0.<>l0 . ITItter AuslandSrenten . die
inhiges Geschäft hatten , lagen Anatolier und türkische Renten besestM .

Am Geldmarkt irar das Angebot in Tagesgeld reichlich . Der Satz
erfuhr eine weitere Ermäßigung auf v—0.5 Prozent . Mouatsgeld ca . 5.7k
bis 7 Prozent . Am PrivatdiSkontmarkt bestand nach Diskonten mit langer
Laufzeit Nachfrage , dem ein gänzlich unbedeutendes Angebot gegenüber »
land . In kurzfristigen Diskonten fanden Umsätze kaum statt . Am De -
lisenmarkt nahm der Ltrekurs eine feste Entwicklung an . London --Mai -
scind 12*2, Paris und Brüssel wenig verändert . Ter Dollar ging mit
ca . 4 .2» um .

Im einzelnen setzten Montanaktien — von der im englischen
Vcrgarbeiterftreik immer noch ungeklärten Lage profitierten Hoesch 2 , Ilse 2,
.' hönix 2 .2 ? , Deutsch -Luxemburg 1 .5 — höher ein . Kaliaktien kaum ver -
ändert . Chemische Werte auher Deutsch -Luxemburg minus S, freundlich .
X »® . Farben gewanuen 3 Prozent bei regen Abschlüssen . Am Elektro -
aktienmarkt hatte Siemens mit einer 4 prozentlgen Steigerung die Füh -
ning . Ges . für elektr . Lieferungen zogen um 2 .5 , Licht u . Kraft um 1.5 .
Bergmann um 1.5 , AEG . um 1 uud Akkumulatoren um 2 .5 Prozent an .
Bankaktien befestigten sich um I bis 2 Prozent . Insbesondere die Berliner
Grohbanken . Provinzwerte wenig verändert . Am SchissahrtSaktieniuarkt ,
dessen Werte bis 1 Prozent höher begannen , zogen Hansa auf Deckungen
um 4 Prozent an . In den sonstigen Dividendenwerten bildeten Kurs ,
dcssernngcn in einem kleineren Umfang die Regel . Nachfrage bestand vor
allem nach Ludwig Loewe unter Hinweis auf deren Elektrointercssen ,
- chwartzkopsk , Deutsche Maschinen , Banwerie , Papier - uud Zellstossaktieu ,
' inzclne Textilwerte , Schultheis !, Ostwerle , Vahlberg List , Deutsche Erdöl ,
Leonhard Tietz , Dessauer . Eine rückläufige Betregung schlugen Stöhr
iammSarn ein lminus 8 Prozent », auf Meldungen über einen groben

.̂ ahresverlust der amerikanischen zur Stöhrgruppe gehörenden Gesellschis -
en , ferner Zimmermannwerke aus die Nachricht vou der beantragten Ge -
chästsanssichi . Ein Kurs für Zimmermann kam infolge drückenden An «

Gebots zuerst überhaupt nicht zustande . Gebrüder Junghans nach der kürz -
ichen Befestigung minus 3.75 Prozent .

Im weiteren Verlans der Börse war die Tendenz noch stärker als
wahrend der ersten Börsenstunde auswärts gerichtet . Die Kurssteigerung «»
nahmen ausnahmslos ihre » Fortgang . Ju erster Linie in Montanaktien
wie Mannesmann , Harpener . Köln - Neuesseu , in J .-G . Farben (297 nach
.»1)1.5 am Vortag », in Elektroaktien unter Anregung einer weiteren

vrozentigen Befestigung der Sieineusaktien . in Hansa Danivs , die ins -
ciamt 6.5 Prozent gewannen und in Otaviminen , die um 8 Prozent ans
7 .5 anzöge » . Das Publikum trat später mit größeren Anschauungen

hervor , denen sich die Börse anschloh .

Privatdiskont kurze ^Elcht 5 Prozent , lange Sicht 4.75 Prozent .
Die höchsten Tageskurse wurden bei Schluß der Börse erreicht . Stiir -

iiiisches Geschäft war zeitweise in Farbenaktien . die zum ersten Mal mit
(Ii) Prozent umgesetzt wurden Nachbörsenkurs 2V3. Schissahrtsaktten
onnten gegenüber dem Beginn Ichars anziehen . Hapag notierten schließlich

.'21 nach 2t « , Nordd . Lloud 165,5 bis im , nach im,25 und Hapag 1(59,5 nach
i iiti .75. Alt der Nachbörse war dann Neigung zu Gewinnrealisaiioneu zu
beobachten , sodaß im Spätverkehr die Kurse nach der vorangegangenen
»tarken Erholung leicht abbröckelten . Man nannte nachbörslich u . a . :
deutsche Erdöl 175, Rütgerswerke 128,25 , Vereinigte Stahlwerke 145, Gel -
ieuberg 170 , Mannesmann 154,5, Mansfelder 131,5 , Ludivig Loewe 201,
,>elicn u . (Äuilleaume 1V4, AEG . 104,37 , Siemens 208,5 , Bergmann 164,
Kriegsanleihe 0.611,25 . Die Aktien der Zimmermannwerke , die gestern noch
•.'0,25 notierten , wurden mit 14 Prozent berechnet , konnten aber wegen des
drückenden Angebots nicht notiert werden .

Frankfurter Börse .
Frankfurt , 9 . Cft . Die heutige Samstagsbörse verkehrte in fester

H a l t u n g . Die Kurserholungen der gestrigen Abendbörse konnten sich
beute aus Wocheuschlußdeckungen hin in größerem Ausmaße fortsetze » .
Im Bordergrund des Interesses standen wieder die Elektrowerte , vor allem
Siemens und Halske . die sich 2H Prozent im Knrse bessern konnten : aber
auch Licht n . Kraft waren 2 Prozent höher . Eine beträchtliche Steigerug
erfuhren die Chemiewerte : die J .-G .°WerIe der Farbenindustrie stiegen bis
zur ersten Notiz auf 4 Prozent . Aber auch der Montanmarkt erfreute sich
eines lebhafteren Geschäftes bei Knrsbefferungen bis zu ca . 1*4 Prozent .
Mannesmann waren mit 151% besonders begehrt , ebenso Phönix plus
V/j Prozent . Lanrahüttc dagegen mußten sich auf Gewiunrcalifationen hin
eine Kurseinbuße von 1?i Prozent gefallen lassen ^ Banken und Schi !-
^ ahrtslrerte waren vernachlässigt bei kaum veränderte » Kursen . Einzig
Dresdener Bank konnte » ihre Kurssteigerung von gestern abend um 1K
Prozent fortsetzen . Die übrige » Gebiete verkehrten in stiller und uuver -
änderte : Haltung . Das Geschäst auf dem Rentenmarkt ist noch weiter
zurückgegangen : doch waren die Kurse im allgemeinen gut behauptet ,
besonders für deutsche Anleihen : Kriegsanleihe 0 .(305 . Bon den auslän¬
dischen Renten begegneten nur Russen einigem Interesse .

Im weiteren Verlaus ging die Umsatztätigkeit weiter zurück : doch blieb
die Stimmung durchaus ' est . Nur Renten erfuhren Abschwächungen ,
namentlich deutsch« Anleihen , da hier plötzlich viel Material an den Markt
kam . Die Börse schlaft still aber fest. Tägliches Geld 4 ! i Prozent .

Berliner Devisennotierungen vom 9 Oktober .

SmBrrboin
BuenoS -Slre »
Wjlll ^ li » !»
CSIO
Kooenhaiien
Stockholm
{jclAnflfor«
Stalten
London
?lewhori
Part «
Schweiz
Spanien
Japan

8 . Okt .
» - <!>
187 8*
I .704
II .64
31 .82
Iii 36
i2 .o:
LI) .6»!
15 .58
2J . . Ö1
4 -195

Brie
163 2S
I .708
II .68
92.04
III . 64
12.31
(0. 68°
16 .62
au . » .n
4 .205

12 .08 12 .12
80 .98 81 .18
62 .52 :62.62
2 .03212 .036

«. Okt .Bn »!
187.82 !188.24
1 .7081 .712
1164 )11 .68
91 .82 92.04
1U 4SI 111.68
U2 08 ; 112.86
10 f 43 10 585
16 .81116 .85
aü .467 iü .»07
4 .195I4.205
12 10 12.14
80.y9 !81 .19
62 .89 63 .05
2 .030 !2 .034

Rto » e Ja «.
Wte»
« rag
Ingoslaw.
Budapest
Buigarie »
Liiiadou
Tanzig
Konltaniiuop .
« che»
Canada
Urngua »
Kairo

8 . Oft .
T ' id

0 .579
59 .20
18. 41b
7 .413

5 .87
3 .025 ,cl iift I21.Ö25
81.35181.55
2.18512.195

5 .09 ' 5 .11
4 .19714 .207
4 .205 4 .215
iü .8 / 4 I au.Si.B

Brie
0 581
59 .34
l - . t -d
7 .45.L .
3 .035

9. Ott
(Selb j 8iie

0 .581 0 .683
59 .21159 .35
12 42 1 ? .46
/ .415i7 .435
5 .872 |5 .892
3 .025 3 .035
it .47 ) 2i .68i
81 .39 81.59
2 .1852 .195
5.24 5 .26

4 .197 4 .207
4 .205 :4 .215ij .87* su . »üo

Frankfurter Devisenno ! ierun ;< ei

Amsterdam
Bnriios -Airei
Brüsiel-Antw .
Oslo
Kopenhage«
Stockholm
Heliingsors
Italien
London
Newhorl
Pari »
Schweiz
Spanien
Japan

8. Okt .
Geld I iBrief

167 .83 188.25
I .714 !1 .708
II .66 :11 .70
91 .81 92 .08
tl 1.1: 6 :111 bi
!12 10ill ? .3£
10.645 10.555
16 .60 :16 64
2J.ft66f2J.4jt ,
4.185b |4 2155
12 .1011216
80.99 81 .19
62 .57 62 73
2 .033 2 .046

t». Okt .
(Seid | « rief

167.87 | 168.59
I .704 :1 .708
II .6411 .68
91 .83 92.05
IH,S1 |1U £8
112,04 :1t :' St
10 .555 10.585
16 .78 16 .82
i6 .SM 4 .W8
4 195 4205
12 .12 12 .16
81 .01 :81 .21
62 .69 62 .85
2 .0302 .034

« iodeJan
Wie»
Prag
Jngosla » .
ivudavesl
« ulqarie »
Liiiaboa
Daazig
Konnantino » ,
Ächen
Canada
Ur»8» a«
« airo

vom 9 . Oktober
Oft .

(Selb
0 .579
59 .20
12 »18

Vri«
0 581
59 .35
12.t68
7 .44
5 .89

3 .035
21 525

i5
6

5 .09 5 .11
4 .195 4 .207
4 .205 4 .215
20 874 20 928

7 .52
5 .87

3 .025
31 475mm

!). Oft .
(Belb j ^ iie

0 .58110 .583
59 .2859 .36ü .»15 la .i »5

7 .42 7 .44
5 .875 : 5 .95
3 .025 20 .035
81 . 476 ^ 1,623
81 .39j81 .59
2 .1 &5 2 .195

5 .24 5.26
4 .197 4 .207
4 .2054215
20 .874,20 92;

Züricher Devisennotierungen vom 9. Oktober .
8 . IN. ». Ii) .

« ewhork 5 .17- . 5 .175(8
25.11 ' ,»London 25 .12 s

Pari » 14.86 ';. 14 .92
BrSiiel 14 35 14 .35
Italien 2015 20 .60
Madrid 77 60 77 .55
Holland 207 ' . 207 .15
Stockholm 138 .32»." 138 .45
Kristiania 113 .33 -1. 113 .40
Kopenhagen 137 .47 'te 137 .5D
Prag 15 .32 15.32 ' -

Teutschland
Wien
Budapest
« gram
Sofia
Bnlareft
Warschau
HetNngfor»
.« onfiantinop .
Alhen
BnenoS»?I>re0

»I III.
123 .30

7301 ' /.
72 .50

ünnotierte Werte .
Mitgeteilt von Baer & Elend . Bankgeschäft , Karlsruhe.

Adler R*tl
SU»t
vald »»
MtinUft Sl8 «nc «
3tt (i !r»fU>« l

35t
4&u
20 %
20 ' ,.

RammetKrid )
KrügerShall
Landeswinschaf » » .
Moninger Bra» :rcl
LfscndnrgrrSpin».

40 -/«
115 '/°m

RaNatter va ««on | 15 •„
l«o» i » . Wienenberg . 45
Tat >a «̂ <>n»el».« .M.> -
z» >ken» »» » e »«t t -

Warenmarkt
Produkte nnd Kolonialwaren .

WZiürnder « , 8 . Cft . Hopfenmarkt . Originalbericht . Auch in der aj*
laufen «« Woche blieb die Marktlage vollkommen unverändert . Bei ruv 'S
Einkauf hielten sich die Umsätze im bisherige » Rahmen , irobei wt t
Prima und grünfarbise Hovsen , in denen die Lagerbestände
znriilkgesangen find , in erster Linie gehandelt wurden . Wie bisher - . ^
besonders wieder Markt - und Gebirgshovfen den gröszten Teil der ^
während die ndrigen Torten nnr in kleinerem Make Absatz sandcn -
Abschlüsse ersowtei , jit den untenstehende » unveränderten N «tier «m
Ter Wochenumsatz beträgt rund 8<i0 Ballen , an Zusuhren sind
450 Ballen zum Markte gekommen , wovon diesmal der gronte *_ j(
nämlich annähernd , n «i Drittel , auf Babnabladungen eutsällt . ^
Woche schloh in unveräiidert ruhiger Stimmung bei nachstehend « ! '
tiernngen iPrima — Mittel — Geringe ) : Marfthov ?en 400— 490
41 (1— 450 bezw . 850—400 , «Nebtrgshopsen 480—525 beztv . — bei ;1

'- '
n,

Hallertaner mit nnd chne Siegel 520— 570 bezw . — beziv . —. SW . -j
berger 580— 565 bezw . — bezw . —, 2 {Hilter Siegelhovsen leichte Lagen
bezw . — bezw . —, rote , sogen . Auspslücfhopscn — bezw . — bezir . 2(>»^

'
,

NM . »er Zentner . Laut Ausweis der Giiterstativn Nürnberg -Hbs . '
, |

im September 1920 insgesamt 28 984 Zentner Hovsen tu Nürnberg ( |
gekommen gegenüber 50 9S8 Zentner im September 1925 und ZI 244 3W ' \ |
im Tevtember 1924. Beiladen wurden dagegen im vergangenen (I
2 058 Zentuer gegen 8 587 Zcntn «r im September 1925 nnd 0 078 •' c" »(lt
im September 1924. Ter grötzte Teil der Ernte hat aus » cm Lande ^
Besitzer bereits gewechselt . Im HerSbructer Gebiet dürste Gebirgslw ^

1 1
bald selten werden, - zur Zeit werden siir prima Gebirgshopsen de- ^ I
580 RM . bezahlt , während scheckige Fiühhovken bis 475 RM . koste » . ' (
Württemberg ist ebenfalls zum größten Teil bereits ansverkauft und
an einzelnen Orte » lagern noch kleinere Bestände . Die Preise , ;(t
unverändert zwischen 500 und 555 RM . nebst Trinkgeld Ans dem s «
Markt sind die Umsätze klein , dagegen wird auf dem Lande ledbast ^
gekaust . Die derzeitige » Preise bewegen sich zwischen 4 100 und 4 250 '.(]l j
sür prima Ware . — Im Elsa »! haben dte Preise angezogen . Prima ^ I
notieren von 8 500— 8 700. mittlere von 3 200—8 400 und geringe von » „
bis 8100 Krs . — In » iordfrankreich wechselt die Einkansstötigkcit ^

JUf»^ ^ rnn fV_o rv. . cv, . l . : < ♦ !Der mittlere Preis beträgt 1 500 Ars . — In Belgien wurden zuletzt
peringher Stadl sür Lltvber - November zu 1050 Frs ., sür Teze '
Januar zu 1 025 Frs . gehandelt .

Mb-"

od»' !Berlin , 9 . Cft . tSunklvrnch . ) Produktenbörse . Im Berliner
tenhaudel lagen auch heute keine besonderen Anregungen zur Belle » j,
des Geschäfts vor . Die Tendenz war in Auswirkung des schwächeren .^' z,
laiides uud zeitweise überwiegenden . Angebots für JnlaudSweize » „ iCd«
(der . Im Lieferungshandel wurde » die »knrse bis 1.50 Reichsniark
riger . Roggen ist im allgemeinen noch knapp augeboten , blieb aber Hi j((
falls still nnd nicht behauptet . Gerste still und etwas schwächer . ;
beionderS In besten Torte » gefragt und iveiter lest . Mehl ist in
Niehl zum Teil auch für de» Konsum etwas besser . ^ ., . il>>

Tie amtlichen Berliner Produiten -Rotiernngen stelle» sich für ®ett ,
und Oclfaaten je 1000 Kilo , fönst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen : M >
257—280 . Oktober 278 .50 , Dezember 281—280 , Mär , 285 uud Brief , >
287 .50—280 , schwach : Roggen : Märk . 214—219 , Oktober 280—229, ^ ,.
zember 231— 229 .50, Mär , 238—280 .50, Mai 242 .50- 242 , matt : !
«erste : Märk . 218—254 . Futtergerste - . Wintergerste 180- 180. beha '^ .
Haser : Märf . 175—191 , stetig : MaiS : loko Berlin 189—191 , frei -
Hamburg — , stetig ; Weizenmehl 85.25— 37.75. matter : Roggenmehl
bis 82.25, ruhig : Weizenkleie 10 - 10 .25, still : Roggenkleie 10 .50-2^ ,,.
still : Ravs — : Leinsaat — : Erbsen . Viktoria 44- 54 : Kleine
erbsen 80—84 : Fiittercrbsen 21—27 : Peluschken — ; Ackerbohnen 20 '

%,
Wicken — : Lupinen , blatte — : Lupinen , gelbe — ; Seradella « ' ' .„d
neu — ; RapSfuchen 14 40— 14 .80 ; Leinkuchen 19 .20— 19 .80 : Trockeniw ^
8 .80—9 ; Sovaschrot 19.20- 19 .60 ; Torsmelasse 80/70 — ; Kartoffel ' 10, j
20- 21 RM . jJ

Magdeburg . 9 . Oft . sEigener Drahtbericht . ) Zucker prompt
Tagen 80.50 RM . Termine für weiften Zucker frei Seeschisffeite
für 50 Kilo : — . Dopoeltermine : Jannar - März 80 .50—80,70 , II . p
Cktober -Dezember 80 RM .

Bremen . 9 . Cft . Baumwolle . Tchlnkkurs : American fullv ^
e . 28 g . mm loro per engl . Pfund 14,5« DoNarcents .

Metalle .
Berlin , 9 . Oft . ( tY« nff » rud >. ) Metalle . Eleftrolvtkupser IM .' "*

Bereinigte Slahlwerke Düsseldorf . Der ReickSrat « enebiiA
in feiner Bollsitzung die Zulanung der Aftieu der Bereinigten
werfe zum Terminhandel an der Berliner Börse , so dan die
führung znm T e r in i n v e r f e h r voraussichtlich am 15 . Oftover
folgen wird .

tf

Berliner Börse

Deutsche Stuatspap .
s . 1U s>■ . 0-

ß Tt . Jl-crlD . . 9g 9
*Vi S . IV . V 0.557 5 0 .56 5
4 'AVI - IX 0 .56 0 .566

;)fcid|vanl .
4 SJeiiüäoul.

ZichLanl ,
3 iiieichsai'.t .
4 Stfiimqeö .
5 Sp. Pr . A.
4 Pr . (Sons .
8% do .
3 do .

Wertbest .
5 Bad . El .« . 12 .3
10% Ldsch.

StrRogge «
5 Pr . Jiaiira .
5 Pr .Roggw ,
5 Sch.-M . G
5 Ron -1. 1- 11
5 31. 12. 18

Ausländ . Werte
4^ Lest. 6 . 23 . 12 -
4 woldr . 23 23
4 jttonent . 4 4
4 TUN. Ad. 15 .37 15
4 T .Bagd . I 29 .25 29 .5
4 T .Bagd .II 26 .5 —
4 T. Zoll . 17 .87 18
Tnrt .-üose 33 .25 32 .25

0 .595 0 .61
0.6dl 5 0.597 6

0 .53 0.t876
0825 0 .8

9 .4 9 .4
0 3625 V.S6--5
0.O875 0,5976
0.592 6 0.6936
0 .722 5 0 .71
Anleihen

13

9 .85 9 .8
5 .6 5 .6
7 .65 7.98

78 .25 78 .25
712 715
69 6 .92

4U ltiig . 13
4W Uns . 14
4 U. Goldr .
4 flronent .
5 Mexitaner
4 Mexitaner 30 .5
5 Tehuant . 29
iy , » 0. 26 .5

Eisenbahn -Aktien
ajodimote
(sanada
Schantung
A .-G .s.Verl ,
Welt . Hchb .

« ehifkahrts -Werte
D . ?l» str . - 165 .5
Hapag 166 .5 168 %
Hamb. Süd 149 % 151

rom tt . Oktober
8 . 10 .

Hansa 207 .5KoSmoZD» 165 .5
tfleptitn 133

'
91. i)to »d 162 ' ,
31ola »d( iale
SÄles . Tvf . 111
« tett . Tpf . 43 .75
St . Tmnvs —
Hier , (iltie 72 .62

Bank -Aktien
Bad . Bant 151
Bl . et . Keile -
« arm . B . B . 137
Bert . Hdls ». 227
Lommerzb . 149 .5
Tarmsl . BI.
D . Asiat. BI . 65
Tische Bt . 1S2
D. ttebs . » . 116 %
TiStoniog . 171
Tresdn . 'ö . 154 ' ,
Leipt .tZA. 136 ' /«
sjüiieia . i?J . 143
Lest. Credit 8 .45
Cfi&ont 101
ReichSbt. 159 "4
Siidd .Btrrd . 170
Tiidd . Di »«. -
Wiener Btv . 5 .97

In <l . -Akticn
Aach . Led . 25 .5
itaq .svinn , -
Accumulat . 145 >1«
Adl. » . OPV. 123 >/<
Adler ». Gl . 135 .5
Adlern, . SM. 85 .75
A. (S. « . 159 .5
Alfen Zem . 223
Ammend. P . 192
Angl » et .« . 100
Slnnencr W. 37
Afchaffb. 3 . 142 >M
AngSb . NM . 103 .5
BatckeMasch.
Bamaz . Mg . 47
Barop .Walz . 102
Basalt 8775
Balir .epieg . 64
Berg Evetg . 95
Berger Tsb. 196

20 .75 20 .3
- 22 .1

23 .12 23 .25
4 .25 4 .25

46 46

9 .55 -
73 76
10 75 10 .12
149 .87 149 "»
108 .5 109 '/«

H. III .
219 .37
166
129
16o.67

120
44

72
*
25

151
137
233
150
232 >,<
65
182 %
115".
17J .37
155
136 .5

100
160 .5

5 .9

25^12

148
128 'rt
ö 6

164
223
193
99 .5
38
144
105

4612
102 ' /4
88 .3 /
65
95
199

Bergm . EW.
Bert . Hotel
Bl .ÄarlSr .J .
Bt . Masch.
Bingwte .
Boch . Guß
Böhler St ,
» tt . Brit .
Brschw. S .
Brcm .Beigl).
Brem .üiiiol .
Brem . Butt .
Brem . Wolle
BnderiiS if.
Busch Wag.
lZaptto M .
(lh . Heyden
>?h. llelsent ,
<ih . Alberl
Eonc . Ehem.
<! one.Spi » n.
(it . Caoutch.
Daimler
Tklmenh . L.
Dess . Ga »
Dt . All . Tel .
Tt . Lux» .
Dt .Ed .Sign .
Dt . röiit
T ».<>>>l s>statt
Tt . Kabel
Dt . Kali
Dt .Linoleum
Tt . Masch.
Dt .Lchachlb.
Tt . S » iegel
Tt . Steinzg .
Dt . Ton
Dt . Werke
Dt . Wolle
Tt . Eisend .
Tonnersm .
Tiirlovvw .
TUss . We » er
Tiiss.Masch,
Thnamit
Eintracht
Eisenm .AG.
Eisenw . Kr.

„ Meher
EI . Lirser .
El . Licht Kr.
Eliiew .
El ». Bad .« .
Enzing .-U.

8 . l » . l) . 10 .
159 .5 164 ''4
204 205
117 117%
88 .25 91
68 66 .62
157.5 160 .5

155 .5
174 -,.
80
178
74 .25
141 .5
102 %
62 .75
24
118 %

155
174 '/.

142 %.
104
61
23
119 %

142 ".
72 .87
107
122
83 .12
181
150 .5
91
160 ".
101 .5
172 ' ,.
102
101 %
120
173
107 .5
108 .Ö
93 .5
150 .5
132 %
97
66 .87
86
80 .75
67

33 32
48 .5 48
140 141 %
160 .5 162

148 .5 151 .5
159 .5 163
49 48
50 50
94 94 .87

142
72
121 ' /«
82 '
178 %
149 ' ;«
91
157 %
102 .5
170 .5
100
101 %
118 %
172
106
109
93
151
132 '/4
97
65 .75 1
83
80 .75 :
67 .75 1

ErdmZd .
(srlang . BW .
Erneniann
i^ schw. Bg.
Ell . Stein !.
Faber Blei
Z .Ä .Farben -

industrie
Rcininte
7»eldni. Päd .
AeitenÄuill .
o-lUlI) . « lasch
Fraaconia
gried . Hall
Frisier
FuchvWagg .
« aggen .Eis.
(«elf. Bw.
Weif , einff
Äenschow
« erat . P .
®ef.f.e.Unl.
Gildrm .
Girmc ? Eo.
Gladb .Teit .

„ Wolle
Gloikcnst,
Goedh. Tdf .
(»loldschm .
Görlitz Wg.
Görz o» t.
OlolhaWagg.
Gritzner
Hacket » Dr .
Halle Masch
Hamb . Et .
Hammersen
Haun .Masch.

„ Waggon
Hansa Ltd.
Harlort Bg.

,, Briirt .
Harpener
Harim . M.
Heitmann
HedwigSh.
Heilbr . S .
Hille Wte.
Hilpert M .
Hirsch Kps .
Hirschb. Ld .
Hoesch
Hossin. St .
Hobenlobe
Holzm. Ph .

8 . 10 . 9 . Ii).
78 7375
132 .5 132 %
6 / 62 67 .5
156 .5 158 %
163 165 .5
94 95

81 .75 :
23 .25 :
103 :
0 .575 1

128
57 .87
74.5
121>'4
20
38 .87 :

144
117 .5

Horchwke ,
Holelbeir .
Howaldw .
Humb.Wasch
Ü.M .Hutfch.
Lor . Hutsch ,
Hydt . Bröl .
Ilse Berg ».
Zndusirieb .
Zeserich
Jiigel & So.
Jnnghan »
Kahla Porz .
Kahlbanm
Kali Aschl .
Karl «r . Ä!a.
Zilöcknerw .
Knorr E. H .
Köhlm . St .
Uold & Sch .
Köln Diene,'s,
K.-31ottweiI
Kört Gebr .
Kort Et .
Kranst & Eo.
Kronpr .Met .
Kiippersb .
K» sfl>. H.
Lahmeher
Lanrad litte
Leopoldgr.
Linde» EiS
Lindenb . St .
Lindftröm
Linget Sch.
Ltngnerw .
Linke Hofm,
Loewe Wte.
Loren» Tel .
Liidenfch .M .
Ma ^lrnS
ManneSm .ZI
Mansseld
Marie » » .
M . Kappel
M . W. Lind

„ Sora »
„ Zittau

Bkctalldank
'Miag
Nlir & Gen .
SBlnt. Teutz
Aliilh . Bg.
Neckarwte.

8 l » . ». 1U.
87 .75 88 .75
151 .5 153

64 .12
56
123
46 .5
165
96
131 .5
124
100
92 .5
187
141 ".
43 .75
125 1'4
130
109

1525
145 V«
97 .5
109 %
59 .5
103 ' -«
150

5P
1151 .
160 {l.
59 .25
169 .5
73 .12
105
73 .5
197
110
87 .25
54 .5
149 .
129
58
12 .5
187 1.
137 %
84 .5
151
119 %
120
69 .5
130
119 .5

58 .75
125 ' ..
48 .5
168 .5

130 .5
124
99 .75
95 .25

141
41 .25
126
130 ".
109
140
154 .5
147 %
98
1091t
60
106
155 .5
65 .25
14514
78 .5
114 %
161 .5
60 .25
169 .5
75
104
74
200
112 .5
89
56
153 .5
131
59 .75
12 .5
189
139 V,
84 .5
152
125
124
68 .5
135
119 %

91. e . u .
»!dl . Kable
Slitritsabr .

„ Steingut
.. « olle

?log . Herlnl .
Lberbed .
Lb . (Sara
Ob . Kot»
Cet . Stahl
Clile» « rb.
CW . V . 3.
Lreasiei »
Cfiwetie
Panzer
Phönix SP« .
Pbönt ; Brt .
Pinisch
Pittler Wt, .
Preslow .
Preuftengr .
Staig . Wg.
Reichelt M .
Rh . Bräunt ,

„ Elektro
„ Siaiian
„ Siablw .

Wests. « .
Rlienania ch.
3ibei>dt El .
iNiebeck Oel
Riedel I . D.
RoSsiroh
Roddergr .
Romb . Hiitle
Slotentb. P .
Rutgersw .
Sachsenw.
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Turnen • Spiel » Sport
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, eine Auszeichnung für sportliche Höchst -

»rn. Unter dem Eindruck der hervorragenden Leistungen .

ßtorfc ,
'T' E ' u schaffen , die den verdienstvollen Pionieren des

wtW ? fall . Das „Goldene Band " — so lautet die Bezeich-
yryk . ^ ^ Wortlichen Pour -le - merite — wird nur für wirklich
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v ? Q11̂ allen Gebieten des Sports gegeben . Die Ber¬

nte Auszeichnung , der sowohl Berufssportler , wie Ama -
<t\ tß mer 't'en können , erfolgt durch Vorstandsboschluß des

Ahlten ^ ' ^ ch° Sportspresse . Die Überreichung an die Auser -
3 «Hl naturgemäß sehr gering sein wird , geschieht cm-

ein -> t£ 5 alljährlichen Festes der Sportpresse , das diesmal bereits
bindet

^ uiber in der Arena des Berliner Sportpalastes stZtt -

^"6^ dfVhrerKurs des Bad . LaadesausfchufsesMr Leibesübungen und Jugendpflege .
ein r

Cn dorhergeoangenen Tagen wies auch der Donnerstag
^ lammengeftelltes Programm auf. Die Zeitfolge war:

llieserai ^ -- « Übungen , Vortrag des Sportarztes Dr . Ullmann ,
Unj> as » ^ Regierungsrates Biofem er , praktische Leibesübungen
Bai>. n Abschluß des Tages ein Vortrag des Geschäftsführers des

für Leibesübungen und Jugendpflege,
^ °bepun ?t des Tages , vielleicht auch des ganzen Kurses ,

» t,j ' M ' ä der Vortrag des RegierungsrateS Brotzmer dar ,
Aush . ,, " Leibesübungen und Jugendpflege " sprach .
Kenner,r ^ aIt desselben verraten den großen Praktiker und
■bem « : B ttc t Bewegung , die für Deutschlands Jugend und damit

tti) selbst von ungeheurer Bedeutung ist. Der Redner
Tix großer UeberzengungSmacht und warmem Empfinden ,
ivejz Referat anschließende Diskussion erbrachte den Be«
«rfaß

'
t Kursteilnehmer den Sinn und Zweck deS Kurses voll

<nittao
'
l an den übrigen Tagen , war auch am Donnerstag der Nach«

^ der » faktischen U e b u n g e n auf dem Sportplatz und
Mcmii * n

~ 'e gewidmet . Dabei konnte man ebenfalls einen
^ ' Womr * !L ^ ot ^ chT' tt der Schüler feststellen . Hier sei besonder ?
l«[n arb °,?^ Twele erwähnt , der mit den einfachsten Mit -

. Sroßen Erfolg zu verzeichnen hat .
Keift - 13W Ier Wolpert sprach am Abend über Gliederung

d«z und Ausschüsse . Die an und für sich trockene Materie
humorvolle

mit großem
ödeten

wvm *50nw ® folgten UND zum <scym „ « herzlichen Beifall

Der Spork des Sonnlags .
Sn »„? intI

.
*e' der Punktekämpfe im Fußball wird am kommen -

^ erbro» ^ Vorrunde um den D . F . B . - Pokal
?»>n Landesverbände des Deutschen Fußball -Bundes ,
Neffen nl Mitteldeutschland für die Vorrunde ein Freilos zog,

In st an ' olgenden Orten zum Kampf :
& l r

8 * 0 U • Sllddeutschland gegen Südostdeutfchland .
? n ßi 1 : Westdeutschland gegen Norddeutschland .
Da » « »

^ " ' Brandenburg gegen Baltenverband .
ffNlW *n Breslau wird von folgenden Mannschaften
Mltei >>,„«

« ^ dd « utschland : Tor : Sindel (A .S .V . Nürnberg ) :
Wachtler (A .S .V ) . Schmidt (Bayern München ) !

Rch-rw «
' » reg , «Seiger (A .S .V .) , Nagelschmitz (Bayern ) : Sturm :

^ Uttaä, ^ ^ ' ^ ^ebermann (alle A .S .V .) , Vallendor , Becker (V .f .B .
ÄtauTe fwV Südostd eu tschl and : Ritzka (V .f .B . Eleiwitz ) :
? ann s«^ ,^ ? " nia Breslau ) , Kossak (Cottbus 98) ; Rösler , Leh »
^ portfr « ? orst) . Langner (V .f .B . Breslau ) : Fielsch , Arlt
v-n Br . ,s „

»̂ slau ) . Strzoda , Blaschke (Breslau 08 ) , Vergel ( Schle -
Lute Kraft

" Schiedsrichter ist Birlem -Berlin , eine erprobte ,
« ' — - Kampfpartner

erster Linie an
in"' ^ lurnverg , ote gegenwarng wieder bekannt «
Zeutsch » mf Verfassung find . Dennoch kann man aber auch diese
Linien „ r ,

° " " !chast als recht gut bezeichnen : sie erscheint in allen
? chnisch durchaus vertrauenswürdig , weist durchweg schnelle,
52? > abei >,?„? r (5Se6irbctc und kampffreudige Leute auf . Immerhin
® ^ tf» »t> * . Mannschaft ihr Bestes geben müssen , denn die Süd «
^ 25Sen seit den ersten Kampfspielen 1322 immer eine

St ° lz Jeder Mutter

sehr kampfkräftige Mannschaft gestellt . Besonders ihre augenblick -
liche Repräsentative ist sehr qualitätvoll : man denke daran , daß sie
im Laufe dieses Jahres bereits Brandenburg und Mitteldeutschland
glatt abfertigte . Unsere Meinung zum Kampf in Breslau ist die ,
daß der Süden nach hartem Kampf einen Sieg mit etwa zwei
Toren Differenz landen wird .

In Köln sollen folgende Mannschaften zum Kampf aufmar -
schieren : Westdeutschland : Zolper (Köln ) : Heuken (Essen) ,
Richards (Köln ) : E . Schröder (Köln ) , Flick (Duisburg ) . Heidt «
kamp (Düsseldorf ) : Metzger , Rehkessel (Köln ) , Hutter (Bonn ) , Seip
(Düsseldorf ) , Kievernagel (Köln ) . Norddeutschland : Blunk
(Hamburger S .V .) : Beier (H .S .V .) , Müller ( Vikt . Hamburg ) ;
Angstein , Eickhoff (Vikt . Hamburg ) , Lang (H .S .V .) ; Voß ( Kiel ) ,
Brandes (Vikt . Hamburg ) , Härder , Wolpers ( H .S .V .) , Esser (Kiel ) .
Kampfleiter : Zimmermann -Leipzig . Beide Landesverbände
stellen eine Reihe neuer Leute , von denen man nicht weiß , wie sie
sich in einem großen Repräsentativkampf bewähren werden . Bei
Westdeutschland vermißt n;an vor allem den ausgezeichneten Sturm -
führer Horn ( Essen) , der ja jetzt in Hamburg ansässig ist. U . E .
nach müßte der Kampf einen knappen Sieg des Nordens ergeben ,
jedoch darf nicht vergessen werden , daß die Rheinländer meist
Stimmungsmannschaften stellen , die unter besonderen Umständen
zu ganz unerwarteten Leistungen fähig sind.

In Stettin werden sich die nachstehenden Mannschaften
treffen : Brandenburg : Götze ( Hertha B .S .C .) ; Schönherr ,
Brunke (Tennis - Bor .) ; Eschenlohr (X .B ) , Mohns (Norden -Nord¬
west) , Martwig (TB ) ; Ruch . Sobeck (Hertha ) , Zetsche (Vikt .) ,
Kirsey , Gülle (Hertha ) . Baltenverband : Eelhaar ; Weinert
(Königsberg ) , Flaßhaar (Stettin ) ; Kehlbacher (Königsberg ) , Matz -
kus (Königsberg ) , Biel (Stettin ) ; Suckow , Stoewer I (Stettin ) ,
Ehlert (Stettin ) , Pfeifer (Stettin ) , Stöhr ( Stettin ) . S ch i e d s -
richter : Braumüller -München . Der Unterschied in der Spielstärke
der beiden Landesverbände ist zu klar , als daß man etwas anderes ,
als einen glatten Sieg der Berliner erwarten könnte .

Mit einigen Einschränkungen werden die

Berbandsspiele in Süddeutschland
auch am kommenden Sonntag fortgesetzt . — Im Bezirk Bayern
kommt das interessanteste Treffen zwischen dem Tabellenführer
1. F . C. Nürnberg und der in letzter Zeit wieder sehr beachtlichen
Elf von Wacker München zum Austrag . Wacker , das Bayern schla«
gen konnte und gegen München 1860 ein Remis erzwang , dürfte
jedoch in Nürnberg kaum an einer Niederlage vorbeikommen . —
Die Sp .Vg . Fürth wird ihren Platz in der Spitzengruppe der Ta -
belle mit einem Sieg über den 1 . F .E . Bayreuth behaupten ; ein
Gleiches ist von München 1860 zu sagen , das gegen V .f .R . Fürth
spielt und sicher gewinnen dürfte .

In unserem Bezirke Württemberg - Baden herrscht
in der

Bezirksliga
Ruhe . Nur Phönix reist zu dem Bezirksliganeuling nach B ö k -
kingen , um zum fünften Male mit diesem zähen Rivalen die Klin -
gen zu kreuzen . Nach dem glänzenden Debüt tn Stuttgart bat Phönix
insbesondere bei kompletter Mannschaft die größeren Gewinnchancen .
Kampflos werden die Punkte allerdings nicht ins Wildparkstadion
wandern . Denn Böckingen kann kämpfen und hat diesen Kampfgeist
durch einen rassigen Endspurt allen Vereinen gegenüber unter Be -
weis gestellt . Gerade Phönix kann davon ein Liedchen singen .

In der
Kreisliga

dagegen herrscht Hochbetrieb . Der Spitzenreiter Beiertheim stoßt
auf die an zweiter Stelle stehende Frankonia . Hier geht es um
die Spitzenführung . Hoffentlich werden auch nur „Spitzenleistungen "
gezeigt . Frankonias Rückfällen in den letzten zwei Spielen hat sehr
verwundert . Es ist höchste Zeit , sich energisch aufzuraffen , zumal sechs
Vereine mit einem relativen Unterschied von nur einem Punkt an
der Spitze stehen . Beiertheim hat den Vorteil des eigenen Platzes .
Die Gewinnchancen sind gleichmäßig verteilt .

Im Wildpark tritt der F .-E . Baden den Mühlburgern
gegenüber . Nach dem Vombenresultat gegen Untergrombach wird
Mühlburg auch den Rotjacken die Punkte in überzeugender Weise
abnehmen .

Der F .- E . S ü d st e r n muß auf dem berüchtigten Germaniasport -
platz den Durlachern gegenübertreten . Hier läßt sich eine Pro -
gnofe nur schwer und willkürlich stellen . Man wartet am besten bis
Sonntag abend .

Eine glatte Sache nach dem bisherigen Abschneiden beider Ver -
eine scheint für VfB . Karlsruhe der . Kampf gegen Unter -
grombach zu sein.

In Bruchsal wird die Spielvereinigung zum vierten
Male um den ersten Punkt kämpfen . Daxlanden soll ihnen dabei

behilflich sein , ausgerechnet Daxlanden , das als einziger Verein bis «
her noch keinen Punktverlust zu verzeichnen hat . Gerne anerkennt
man Bruchsals Willen , aber das Endresultat wird vermutlich anders
lauten .

Der R h e i n b e z i r k sieht am Sonntag nur ein Spiel auf dem
Programm : Sp .Vg . Sandhofen gegen Pirmasens ; in Mannheim
wird wegen des Sport -Werbetages nicht gespielt . Voll beschäftigt
ist der Mainbezirk . Kickers Offenbach , die augenblicklich die
Spitze halten , werden auch wohl beim Spiel gegen F .C . Hanau 93
an einer Niederlage vorbeikommen . Rot -Weiß Frankfurt , das mit
einem Verlustpunkt hinter Offenbach liegt , ist als sicherer Sieger
über V .f .L . Neu -Isenburg zu erwarten . Die dritte Mannschaft der
Spitzengruppe , die gleich Rot -Weiß auch erst einen Verlustpunkt hat ,
nämlich Eintracht Frankfurt , spielt in Hanau gegen Viktoria 94 ;
Eintracht muß zu diesem Spiele neben seiner guten Technik auch eine
gute Dosis Härte mitbringen , um gewinnen zu können . Germania
Frankfurt , eine Mannschaft , die sich bislang recht gut hielt , wird
auch dem jetzt schon mit drei Verlustpunkten belasteten Meister
F .S .V . Frankfurt eine harte Nuß zu beißen geben . Ziemlich belang -
los ist das Spiel Viktoria Aschaffenburg gegen Union Niederrad . —
Auch im Bezirk Rheinhesfen - Saar stehen fünf Verbands -
spiele auf dem Programm . Das bedeutungsvollste steigt in Idar ,
wo der F .C . Idar den Spitzenreiter Wormatia Worms erwartet ;
gewinnt Worms auch dieses Spiel , dann kann es allerdings gut als
Favorit gelten . S .V . Wiesbaden , der Tabellenzweite , liefert in
Mainz gegen F .S .V . 05, der gleich Worms und Wiesbaden auch erst
einen Verlustpunkt hat , ein Spiel , das dem in Idar an Bedeutung
kaum nachsteht . Wie im Spiel zu Idar , so ist auch hier der Ausgang
ungewiß . Die drei weiteren Treffen finden gegenüber den beiden
Kroßkämpfen natürlich weniger Interesse . Es sind dies die Spiele :
Alemannia Worms gegen Borussia Neunkirchen , Hassia Bingen
gegen F .V . Saarbrücken und Saar 95 Saarbrücken gegen Eintracbt
Trier .

Leichtathletik .
Die für den deutschen Sport so außerordentlich erfreuliche

Sommersaison 1926 ist beendet ; ein letzter Nachzügler nur noch ist
der Start Dr . Peltzers in Wien ; der deutsche Weltrekord -
mann bestreitet in Wien während der Pause des Ländertreffens
Oesterreich -Schweiz ein 1999 Meter -Vorgabelaufen .

Schwimmen .
Der 1 . Badische S .C . P f o r h e i m hält am Samstag und Sonn -

tag Iubiläumsschwimmwettkämpfe ab , bei denen eine Reihe erst-
klassiger Kräfte aus Süddeutschland und dem Reich an den Start
gehen . — Ein verbandsoffenes Damen -Schwimmfest veranstaltet
Rhenus Köln , während Germania Berlin nicht , wie zuerst ge«
meldet , mit einem verbandsoffenen , sondern mit einem national -" '
Wasserballtag aufwartet .

Schwerathletik .
Im Entfcheidungskampf um die deutsche Meisterschaft

im Mannschaftsringen stehen sich am Sonntag in Kreuz -
nach der A .S .V . 93 Kreuznach und der S .C . Maxvorstadt - Nürnberg
gegenüber ; der erste Gang kam in Nürnberg zum Austrag und
endete unentschieden 7 :7.
Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwarte Karlsruh

Station «!
Lustdr «ck

in

Niveau

Timpe . Gestrige Niedrigste
totui
C" Höchst,

wärme
Tempi7
nachts

SBfttr

Werthelm . . , , 12 20 7 Setter
Königstubl . . . v 756 7 12 17 •8 uiU ' üUt
Karlsruhe . . . 767.3 18 21 12 ven,' LIki
Baden -Baden » 766.8 17 20 bedeclt
Vadenweiler . ,
Villingen , . . 760,8 5 11 18 E betcrfi
St , Blasien . .
Höchenschwand .

8 18 7 bellet

Feldberger Hof . . . 635 .T* 7 12 7 Nebelreike
In Baden war es geltern wieder

len Schwarzwald fiel leichter Strick -
Die Temperaturen überschritten in der Ebene erneut 20 «Yrad .

Der Tiefdruckausläufer über England hat sich fett gestern zu einem ichr
tiefen Wirbel entwickelt tttesster Druck in Schottland unter 728 mm ) ,

ttterungsumschlag für die nächste Zeil
Wiibreno bereits an der deutsche » Nord - und Ostsee -

ren , ist für

Allgemeine Witternngsüberlicht .
vielfach heiter , nur auf dem südlich >
regen . Die Temperaturen überfchril

^ iefdruckausläufer über Enalan » vat Nlv ieit aetter „
. _ unter 728 mm >,

womit ein Wi '
eingeleitet ist .
küste stürmische Winde ausgedehnte Reaengebtete
Baden vorderhand noch mit ziemlich heiterer und milder
lebbasten Winden zu rechnen . Erst später sind mit zunehmender
auch bei uns Wolrenbildung und Regensälle zn erwarten .

Wetteransstchten fiir Sonntag , den 10 . Oktober 182k : Zni
ziemlich heiter und mild , später kühler , trüb und Regen .

Wasserstand deS Rheins :
WaldShnt , S. Ott . , morgens 6 Uhr : 181 cm , gest . 1 cra .
Gchnsterinsel , 9. Okt . , morgens 6 Uhr : 67 cm , gest . 8 cm
Kehl , 9 . Okt ., morgenS 6 Uhr : 174 cm , gest. 1 cm .
Slliatan , 9. Okt ., morgens 6 Uhr : 884 cm .
jvtauuhci « , 9 . Okt . , morgens 8 Uhr : 198 cm , gest . 1 cm .

5 '1; ' ■Cr
"r* Darum sorge bei Zeiten , daß auch" ine Uiion*
"?8!:r&' t!8 es Blut besitzen u . gib ihnen

•oth«,. jfi °bt2. Iu btos «.11 nach J r° P,en Eublo «o
8 Mm ? **cilRr Feststellung^Jhil her veroM . Blutkörperchen .

Tausend Ärzte seit 25 Jahren
u . TuWi VNerTen- wie Magenleiden , Zucker -

Wi .ü ( '1chb1m r, ° ■ Eubiose ist auch ein vorzüg -r ,Ur »Uliende Mütter u . wirktanregend

Er? ®1' ' rtsch 8fteren abends genommen , macht
•Bl * ^ich in a>«k (salzig *Potheken u . Drogerlen zu Mk .

u b> L I Zucker - u . Magenkranke u . süss
e,h >

ohsene "
!?• T« i? Car?

,
oc*

»J n si!mt ' ichen Apotheker , ferner :
Hu.Ärnino a th ' « " rensiraße <6/24, , Diouerie
. -n-tta ^ ' Ama^ enstraße 19, Dro ene Th . Walz ,

«,ri . r„£ T e
DralvJ me,er : Fr" * Störzlnger,~ - B Knrlsira 1e 49 . '̂12575

Neblig . Qescbäfts - Öbmar
sucht einefilial

SJ 'lale wnr^ Ur s L' otl - Delikatessen -
Meniehmp ^ § rlcv m,t Wohn uns zu
8e8ct) w2rrien

W?hmiPK ka nn w Tausch
an PostlasPT ^ rt W ' tjedinRuncrenA5UO Baden - Baden .

üebel S
Lechleiter
wohlfeile Qualiiäis-

Pianos
zugleich günstigen
Zahlungsbeding¬
ungen wie jedesanders Fabrikat

nur bei

H . MAURER
Kslserstr . 176
Eckhaus Hirsohstr .

<9202

Arbeits -
Vergebung .

Zum Neubau d . Wahn -
l.auSaruvve LeMngftrafte
Nr . 16 sind nachstehende
Arbeiten zu vergeben :
1) Grab - , Maurer - u.

Betonarbeiten ,
2 ) Steinhauerarbeiten

a ) rotes PfinztSler
Material tTrebl ' en u .
dergl . l

h ! gelbes b ; w , qrüncs
Material (Straßen - it .
jhoffassadc )

31 Eisenbetonarbeiten .
verdrucke rönnen beim

stddt , Hocbbauamt , Leo -
voldsir , 10/12 , Zimmer
Nr . 20. abgeholt wer¬
den , 20076
Tic Angebote sind bis" '" «tag , den 15. Otkober

1926, vormittags 10 Uhr ,
einzureichen .

Karlsruhe , den 8,
Oktober 1926,

Stadt . Hochbauamt .

Lastwagen -
Transporte

bis zu Sil Ztr . mit
Scbnellieferwagen

bei villlgfter Berecli -
nnng . 196* 9
« einrieb Scheuer .

Bachftr , <l> Sei . 8404

Piatten und
SpKdupparaie
auch alle andere Marken

8987« billig und bei

kleinen Raten
Musikbaas W .Knoblocb

vorm . Fritzsche
Ottenburg, Slelnsir . 21

Garantiert reines
Kägenmark

täglich «risch zu verk .
7>. I ai « » « t ,

Leovoldftr . 3 1̂ i»7 » i

Kl. Kind
wird in gute Pflege ge-
nommen . Zu erfragen
u . Nr , 9KM92 In der Ba -
dtfchcn Preise .

/ /

AU/LANDWERBUNC
DIE

DEUT/CHE
U6.ER/EE ZEITUNG

AUSLANDSAUSGABE
DES HAMBURGER FREMDENBLATTES

PROBE - NUMMERN UND DIE BEDIN0UN6EN DES
6ESCHÄFTLICHEN TEILES 6IBT UNVERBINDLICH

DIE eESCHAFTSSTELLEi HAMBUR6 30
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Statt besonderer Anzeige .
Der allmächtige Gott hat heute nachm . nach kurzem

Kranksein (tanz unerwartet meinen gutten Gatten , unseren
lieben Vater

Bernhard Leiser
Postassistent

im Alter von 54 Jahren zu sich genommen .
Karlsruhe (Kaiserstr . 94 ). den 8 . Oktober 1928 .

Karoline iLeiser . geb . Lettermann
Otto leiser . Stadtvikar
Marie Leiser , geb SchDrmann .

Die Beiseijung findet am Montag >U3 Uhr von der Fiiedhoi -
kopelle ans siatt . iü093

Von Kranzspenden wolle man , da nicht im Sinne des bnt -
schlafenen frdl . absehen , ebenso vorerst von Beileidsbesuchen .

300 Mark
und mehr verdienen »er .
kaufStüchttge Damen u .
Herren durch den Ver¬
trieb von Ia . Holl. Kaf¬
fee, Tee und Kakao eines
leistungsfähigen Export -

r
scs . Anfragen unter
Aa . L . 1322 befördert

Rudolf Mosse . Aachen .
A27A )

Tüchtige

Friseuse
erst« Kraft , per sofort
oder später gesucht . An -
geböte an : ZSSva

Karl Moser ,
Rastatt , Kaiferstraße 25.

Alleinmädchen
nicht unter 2« Jahren ,
kinderlieb , etwaS Koch»
kcnntnisse erw . . zum 1 .
Nov . gesucht . Angebote
unter Nr . 59506 an die
Badische Presse .

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat «s ge¬

fallen , meine liebe Frau , unsere
herzensgute Mutter , Schwester ,
Schwiegertochter , Schwägerin , Tante ,
Nichte und Kusine

Babette Rothfritz
geb Lindner

gestern nach schwerem Leiden , im
Alter von 61 Jahren , zu sich in die
Ewigkeit abzurufen . B7018

Karlsruhe , den 9. Oktober 1926 .
Wilhelmstr . 65.

Für die trauernden Hinterbliebenen :

Karl Rothfritg u. Kinder .
Beerdigungszeit : Montag , 11. Okt . ,

2 Uhr nachmittags , von der Fried¬
hofkapelle aus .

Zurück !
Dr. C. H. Ludowigs

Facharzt Iflr Urologie
Koehstr . 1 Telef . 8698

3 bis 5 Uhr , auüer Samstags . A3728

16599
Für unsere Lebensabteilung suchen
wir einen durchaus branchekundig .

Milan :b elter
zur Bearbeitung und Auswertung
unserer bestehenden großen Or¬
ganisation im Freistaat Baden .

Geboten wird festes Gehalt , Reise -Spesen und
Provisionen . Schriftliche Offerten erbeten an
Leben »- Abteilung der Firma

W . HERRMANN
Karlsruhe Hertzstr . 2a

Tüchtige Prvvisionsreifende
von Grobvandlnng aegen hob « Provision
aesncht , die beimBesuche d.Gemi ' chtwarengeichäsle
BaoenS auch Peitlchen , Bindsad .,Packkordei , Waich -
klammern , Säcke , JmitationSbeutel . Futzmaiten .
Seilerwaren mit verkaufen wollen . Auaebote
un »er Nr - »970a an die . Badische Presse » erbeten .
SüddeutsctieUosentrbKerrabrlk

sncht für ihre Crzemmissc . rnSbeionders
Oualiiätsware . patentierte Neuheiten
VERTRETER »
sür Baden , evtl . Nheinvsalz . Herren , die Z
an intensives Arbeiten gewöhnr un » in Z
Kachgeschäften gut eingeführt sind bevor, .

.Ausführt . Anaeb mit « nggbe von Nef erbeten
unier » I. C . 48 «» an Rndolf Mosse , Rllrnbera

m kxislenzlmenöe
pflege . Letztere besonders günstig auch für Sri -
ieurettnneni . Erste Bad - Fachschnle , Hygiene -
Institut . Baden - Baden . Swillerstr . 7. ^294a

zfchaf/er '

s Jee
Xur in Originalpackungen ; niemals losel

Zu haben in den elnsohl & gigen Gesoh & ften aller Stadtteile

<
V.
ky

%

Des . saubere , kräftige
zuverlässige Frau

öfters ». Hilse t . HauSb .
neben Alleinmd . Mögl .

bessere Frau
die solche Stelle sucht
als Einzige . Gt . Emps .
verl . Angebote u . Nr .
SSZ18 an die Bad . Pr .

Putzfrau v . 8—9 Ilhr
gesu -A . SR9542

Kaiserstr . 188. Part .
Wasch - und
Potz stellen

gesucht . Näheres Lol »-
selvstrafte S. B7S35

Seriös . . reVrescnt . Herr ,
3« I . alt . sucht

Vertrauensposten
(evtl . für Reise ) , « an -
tion kann gestellt werd .

uschrlfien erbeten unt .
;r . «09473 an die Ba -

dische Presse .
Such «

Vertretungen
aus Nahmaschinen . Fahr -
rädrr u . Granmeophone ,
w . '" - " ••röffniinß eines

Jorbewtefchosts u. Repa -
ratur -Werkstiitte . Auge -
böte u . Nr . N9SK7 an
die Badische Presse .

Chauffeur
sucht Stellung aus Liefe -
rungS - oder Personen -
wagen , nimmt auch Ne -
benbeschitsttguug an . An -
geböte unter Nr . M95Z7
an die Badische Presse .

Schreiner sucht
Beschäftigung

gleich welcher Art . An .
geböte unter Nr . O953S
an die Badische Presse .

Solides Scrvierfrilulein
sucht sof. o . IS . Ott . Stel -
luug i . bürgerl . Restaw
rant . Auch Aushilfe .
Angebote u . Nr . 2)9549
an die Badische Presse .
JungeS , fleißiges MSd >

chen. 19 Jahre alt , das
schon in Stellung war ,

sucht Stelle
als Büfettanfängerin od.
Hotel
Zeuc
gebo !
die Badische Presse .

Tüchtige »
Alleinmädchen

sucht Stellung in gutem
Hause auf 1. Nov . An .
geböte unter Nr . 5!9511
an die Badische Presse .

Alleinmädchen
im Kochen perfekt , sucht
Stellung auf IS . Ottbr .
Angebot « u . Nr . B94SV
an die Badische Presse .

Jg . , «hrl . yra « sucht
Stelle

, :«tn Haushalt »um
chen u . Putzen . Aus -

unt Nr . P » 40 in

in mrti
Wasch«
fünft i
der Badischen Presse .

Mädchen
23 I . alt . sncht Stelle tn
PrivathauShalt , Zeug¬
nisse vorhanden , zum IS.
oder 1 . November . Off .
unter Nr . 9J9538 an die
Badische Presse .

Lehrstelle
als

sucht aul
Karlsruhe
Mädchen

Ostern in
anständiges

mit höherer

unter Nr . . . . -
Badische Presse .

Selbständige
sowie

Zuarbeiten «
wr sofort gesucht .

Miiller —Eisen
Moden -Werkstatt

Westendstr . 40. ®700<?

Habe meine Ver¬
lobung mit Herrn
Fritz Haslinger

aufgelöst .
Frl-HarieDaubeDberger

Zwecks regelmäßig . Be -
uch u. Entgegennahme

\ Ott Bestellungen unserer
ahlreichen Privatdauer -
undschaft für Ia HauS -

irtikel suchen wir
vertrauenSw .

altarti !
! -itzig . u .
.. errn als

Stadtreisende

i ;i die Badische Presse .

lwxer
Xsufmkum

v,m gröberer Karlsruher' ntomobilftrma zum
i ildigen Eintritt gesucht .' rwünscht sind Branche -' iintnisse . Verlangt' >ird schnelle Aufsaf -
! lngSgabe und schnelles
! rbeiten . Augeb . u . Nr .

N19 an die Bad . Pr .

Reisende ( innen )
welche die Privat - Kund -
' .hast der Stadt u . Vor -
>rte besuchen , finden
durch Mitnahme leicht -
>« käuflicher Artikel des
- Sgl . Bedarfs bei dies .
iirma guten u . dauern ,

den Verdienst . Angebote
unt . Nr . F9Z81 an die
Badische Presse .

Suche f . meinen Betr .
Herr oder Dame
die auf Dauerstellung
<der Beteiligung reflek¬
tieren . mit einer Einl .» . 6000 M gegen Sicher¬
heit , Zins und Gehalt ,>>ach näh . Vereinbarg .
Ingebote u . Nr . WN97

' n die Badische Presse .
tftu t . Baden best, eingef .

Vertreter
f . erstkl . Beleuchtung ?,

rtikel ges . AuSf . Ang . u .
19520 an die Bad . Pr .

Leiitungsfäki . Tabak -
ndrtk sncht »iichtigen ,

unt eingeführten

MIM
egen hohe Vergütung
naebote mit Angabe

Bezirks und Aufgabe
in Referenzen erveken
nter L . 1' . 3155 an Ula -
aasenstein & Bonler ,
tnttaart . SC27-2H

BausAIosser

30 R -M . Provision
täglich verdienen

MM. Benteler, Sanfterer
(Herren » . Damen » (S . fhlnnaf für
mit meinem neuen un 5

Berlangen Sie sofort Prospekte durch
S3543 Leo Nalra in Wotlach ( vad ' n )

Küche
Haus .

Offerten an Kleiöerfabrik E !zach. Telef. K
Z>>g!!a

GrofiküciieDbranche
Tüchtiger , bei Krankenhäusern , Anstalten
etc . eingeführter Vertreter gegen Provi -

» fion von erstklassigem Werk gesucht . An - sgeböte unter Nr . ZSSSU an die Bad . Presse .

Alleirnitttretiiiig
ges. gesch. Spezialilät
für Ettlingen , Karlsruhe , Rastatt , « ÜMund dazngeh . Umgebung zu vergeben . —
Kaution >0» bis 30« Dlt . nötig . Änpe " ote
über Tätivkei », Kaution Je . unt . Nr . 4002«
an d >e badische Presse erVeten .

Tüchlige Malergehilfen
sind , dauernde Beschäftigung . Weber &
Glaser,Maiermfir . Kari - Wildeimstr . lÄ ,

RedegewandteDamenu.Kerrn
für ' Tätigkeit ,etei

sowieleichte , vornehme Akguis . . . .
20 - 30 routinierte Vertreter

für hier und ganz Baden zu sofort gesucht , gegen' »um und liohe Provision Slidd ^ Sangling -
lertr .- Ges . Karlsruhe . Herrenstr . » . B7 >« i

Lehrmädchen

StuttgarterVerein
Versicherungs -AkfrGes.in Sfuttgarh

Versicherungsbestand 625000
Versicherungsscheine für Haftpflichh
Unfall -und Sachschaden -Versicherung

Stuttgart-Lübeck
Lebensversicherungs -AkbGes . lnSruttgait
Anhragssumme bis Augush 1926 :

555 Millionen RM.

Suche ein tüchtig . , g«.
suudcö . älteres , vünkt -.
ItcheS u . selbständig ar -
beitendeS

AlleinmöWen
w « gitt kocht, t . Dauer
Ulle . Gute Zcngn . verl .Adresse zu ersr . n Nr .TSStS in der Bad . Pr .

Ma '
dchengefuch.

Ehrliches , sauberes ,
charakterfestes

Mädchen
vom Lande bevorzugt ,dem Gelegenheit geboten
wird , die gute bürger -
l.iche Küche und den
« auShalt zu erlernen ,wird für 15. Oktober ge-
sucht. 3990a

Frau Greiser ,
Gasth . zum Adler .

Knielingen .

Svezialgeschäst
kamllie . > Lehrmädchen aus guter

^ ^ E « tritt 15. Oktober oder 1. November .mU Lebenslauf find zn richten unter
Nr . ZSaZS an die Badische Presse .

ZuVerl . , ehrliches
Mädchen

(14—16 I . ) . für Boten ,
gänge u. leichte Arbeit .Vorzust . Montag S— 12
Zahringerft . 9. II . 397027

Suche für Oststadt der
Schule entl . kriift . Mäd .
chen f. 2 Std . vorm . Zu
erfrag , unt . Nr . R9N7
in der Badischen Presse

' 18 Borarbeiter für neu
» zurichtende Banschlos
r̂ci und Installation ^'schäst mit mäkiger ^
nteresseneinlage (oforti ^ s

;■'sucht . Angebote unterl ^ =
Vit . 19904 an die Ba
d . sche Presse .

tür kockvvertißie ici ' sttfskn - oug « ^ esuclit !
Gebiet : Süddeutsohtand .

88 kommen nur solche Herren in Krage , dieüber langjahrtue « veztal -Erfalirungen im

Lastwagen - Verkauf
verfügen , gute Knndenbezieliungen na -bweiien können u . in derLage stn ». einen Bezirt Ivstema - isch n . zielbewus » zu bearbeiten .Geboten : Grundgehalt . Provision u . - pefen Kiir erfolgreicheMilarbeiler auSiich !sreiche Dauerstellung .
Ausführliche Slnaebo ' e mit Referenzen und Gedalisanlvrüchenunter Nr . LS78a au die Badische Presse erbeten .

Korrespondentin
mit guten Zeugnissen ,
sucht Stellung , möglichst
in Hotel od . Sanatorium
im Schwarzwald , über -
nimmt evtl . auch Beaus -
sichtigung von Äindern .
Angeb . n . Nr . SB9496 an
die Badische Presse .

Kontoristin ,
24 I . alt . verseN in all .
Büroarbeiten , mehrjähr .
Praxis , sucht Stelle .
Würde evtl . auch Laden -
bedieng . od . Hausarbeit
übernehmen . Angebote
unter Nr . D9479 an die
Badische Presse .

Iünq . Friseuse
2 . Kraft , sucht sos. Stelle
in d , Nähe Rastatt . Off .
unter Nr . (£9553 an die
Badische Presse .

Suche Stelle als Haus -
dam « , perfekt im Kochen,
prima Zeugnisse u . Emp¬
fehlungen . Angebote u .
Nr . <5)9256 an die Ba -
dische Presse .

Wohnungstausch .
Gesucht : 3—4 Z .>Wohn .,
mögl . i . d . Südwesistadt .

Geboten : Zwei schöne 2
Z . -Wohng „ eine in der
Südwesist . , 4 . St .. mit
gr ., sonn . Veranda , die
ander - Mittelst . , 1 . St .

4 Zimmerwohn .
gesucht , evtl . Tausch geg .
kl. 4 Zimmer . PreiSan -
geböte unter Nr . O9541
an die Badische Presse .
2 Zimmerwohn .
geg . ebensolche zu ver" tr . 36.

B702s
. . . . VfOl | .
taufch . Rüppurrerstr . 3«
Hinterh . . 2. St .

Tausche meine 8 Zim -
merwohnnng gegen eine
ebensolche . Zu erfragen
Augartenftr . IS . HthS ,2. Stock , rechts . SB7033

Tüchtige Konlorisltn
firm in allen vorkommenden Büroarbeiten , be
herrscht die sranzösische Sprache , sowie Steno -
aravhie u . Maschinenschreiben , i« «ht »um lk . Okibr
bezw . l . November » äffenden Posten , ia Rc -
ierenzen . Zniebi tn einem arökeren industriellen
Unternehmen tätig , (vesl Anaebote unt . Nr B3t02
an die „Bot >>s<ve Presse " erbeten

föWft ^ Aitto 40 A-. fornunth . Er -
-vame , schsinuna . fehr w,r >.

schakilich, sseitzig und zuverlässig , in Hand -
arbeiten und Nähen sehr bewandert , sncht
paffenden Mirtnnastrei » . am liebsten
zur Suhrnng eines Hanshaltes , bevor -
zugt ittadrn oder - ial ».

Offer,en unt . Nr . SS8« a an die „ Badische
Presse erbeten

Gebildetes , junaes Sränlein . die tn Säug '
lingsvnege bewanoerl , ebenio tn Haushal »

^ ^ Nlng und Nähen durchaus erfahren , wünlch >

Stellung
in gutem Hans «, am liebsten zu 1— 2 Kindern ,
feng . unter Nr . » 9552 an die Bad . Presse .

Werkstätte
m . Licht , Wasser und
Krastanschlutz , für jeden
Betrieb geeignet , in der
Kronenstr . . Nähe Schloß -

platz , sof. zu vermieten .
Näheres zu erfragen in

Waldhornstrafie Nr . 8.
2. Stock . @9557

Moderne
3 - u. 4-Zimmer -

Wohnung
im Neubau llhlandstr .
Nr . 46 u , 48 «Weltstadt ) ,
sofort beziehbar , gegen
Baukoftenzuschub zu ver -
mieten . 20104
WohnungSbaugesellschast

Schassert & Sohn ,
KarlSruhe -Mühldurg .
Lamevstrafte Nr . 47.

Teleson 1084.
In B .-Baden

beschlagnahmefreie » —4
Zimmer m . Küche , möb -
liert od . unmöbliert , zu
vermieten , Angebote u .
Nr . © 95Ö7 an die Ba -
dische Presse .

Im Stadtteil Daxlan -
d«u find

zw \ Wohnungen
bestehend aus 2 Zim¬
mern , Wohnküche . Keller
und Waschküche. 2 Mi -
nuten von der Straßen -
bahn entfernt , gegen 500
Mark MictevorauSzah -
lung sofort zu vermie -
ten . Angebote unter
Nr . 19729 an die Ba -
dische Presse .

Zwei gut möbl . Zim -
mer mit Kochgeleg . sind
Krtegsstr . 12b, Part . , an
ein kinderlos . EHep . aus
1. November zu ver¬
mieten . 06654

I Zimmer

in

schone frdl .
Limmer

Lagruhiger Lage der
Weststadt , ohne Küchen -
benützung . an ruhiges
Ehepaar , alleinstehende
Dame oder Herrn sofort
zu vermieten . Näheres
unter Nr . 19715 in der
Badischen Presse .

Schön möbl .
Mhn - u . Waszini.
m . el . Licht u . Küchenben .in sonn . Lage an EHep .od . bess Herrn sos. , . vm .
Weinbrennerstrafte 6. pt .

s?i
°Parterre -Zimmer
>KeS. sehr schönes , ä
lbar . für Büro odetlbar . für Büro oder

Wohnung sofort billig zu
vermieten : Stefanien « ! .
Nr . 59. pari . © 6871
Möbl . Mansardenzim »

mer mit 2 Betten , an 2
Serrn sof . zu vermieten .
VSlkrrei Greulich , Lach,
nerstr . 22. 19401

GrofzeS , helles , gut
Möbl . Zimmer m . 2 Bei -
ten zu vermieten . B648S
Bürgerstrafte 14 . 2. St .

Sehr out möbl .. gross . ,
sonn . Zimmer m . el . L.
u . Schreibtisch «. verm .
Strassenbahnhaltestelle .

KriegSftr . 274. II . BS7S8
möbl . Zimmer

ofort zu verm . B67SS
stafanenstr . 2 «. vart .
Gm möbl . Balkonzlmm .
sofort zu vermiet .. auch
vorübergehend . Brauer -
strafte 5 . II . . NS. B6997

Gut möbl . Zimmer
« t vermiet . : Kronenstr .
Nr . 60. V . . lkS . B6996

Großes , leere ?
Zimmer

sofort zu verm . Brauer -
» rasse 3 . III . B6995
Schön möbl . Zimmer
zu vermiet . : Baumeister -
strafte 30 . II . B6994

Möbliertes Zimmer
heizbar , Nähe Babnhof ,
auf 15. Okt . zu vermiet .Knrl ^r . -Beiertheim . Ka >
zlliastr . 6 . II . . I . B6965
S schöne

Zimmer
in der Nähe der Haupt -
Post an ältere , gebildet «
Dame zu vermieten . An .
geböte unter Nr . C9478
an die Badische Presse .

Schefselttr . «4 . III r

mil. Zimmer
zu vermieten . 19671

Gut möbl . . großes
Zimmer

an bess. Ehepaar ober
Herrn für sof. od . spät ,
zu vermieten : Kanonier -
stratze 3 , Part . . I . » 6892

Gut möbl . Zimmer od .
nnm « bl . zu vermieten :
Sofienstr . 162 . p . , lks .

« 0937
Gut möbl ., groß . Zim -

mer . el . L . , sof . zu ver -
mieten . Lefssngsir . 8, 1
Tr .. b . Mühlbgt . B7031

Schönes , groß ., gut
möbl. Zimmer

nahe Post , an bess . , sol .
Herrn a . 1 . Nov . z. vm .
Walvstr . 20 . HI . » 7028

Mansarde , möbl .,
an sol . Herrn zu verm .
Leopoldstr . 3 . II . » 6999

immer
schön mö? l . . el . Licht .
1 od . 2 Perf . , m . Pen '
zu vm . : Leopoldstr . 15,
II . Herzig . <87001

ii

Schön möbl . Zimmer
mit elektr . Licht sofort
od . später zu vermieten :
KriegSstr . S2. Mein,er .

B7V05
Sin möbl . Zimmer zu

vermieten . B7023
Belfortftraße S, 2. Stock .

Möbl . Zimmer i«
mieten . Wöchentl . ,
Götbcltr . 2 . 5 .

IfflBMöbl . Zimmer ' l (t.( fk *
zu vermieten . . ~ : W
Schesfelstr . 47. ^

Orden « . Arbeiter
Kost u . Wohnung
Rüppurrerstr . 26,

l
"

°d . 2 SK ^
zu verm . . Hochschu ^ ^ Ii ?
Zähringerstr . 14 .

SkTmÜ freundl ., «uoi
Zimmer , gut heizba' . ^
dicht , in gut . ©aw'V
fort zu .nenntet .^ | toi.

i 6A ,
Westendstr .

'
59V & jSk

Zimmer m . 1 od. 2.J3
ten , zu verm .
Marirnstr . 1, 3 . @' -

Helle grobe

$L
Alleinstehender Jcr'

oHe,
oder Dame findet

gemütlich . HZ xut
und gute Vervss *0%
bei öfterer Tame , ^ »
erfragen unt . Nr . ^in der Badischen « 5,

* ur

> In gutem
Marktes (altei :

(elcltr . Licht und Heizung )
unmittelbarer Niibe des . .. . . . . , rfür sofort oder Iväter an nur erste
vermieten . Angebote unter Nr . 8929 » an
Badische Presse . „

2- 8 elegant « Ä
Zimmer ev . m ..uiti

Suche für sof . od . spät ,
für ruhiges Handwerk

Werkstatt
od . leeres Zimmer tn
Mühlburg od . Grünwin -
kel . Angebote unt . Nr .
0)9482 an die Bad . Pr .

(für 2 Wagen ) gesucht .
Angebote mit Mietpreis
unter Nr . 20072 an die
Badische Presse .

Garage
heizbar und den bezirls -
amtlichen Vorschriften
entsprechend , nächst der
Gewerbeschule gesncht .

Osserien mit Preis¬
angabe unier Nr . 19711
an die » Badifche Presse '
erbeten .

Zahle 150 bi« 200 M
monatliche Miete , evtl .
auf mehrere Monate
voraus für
3-6 Z .-Wohng .

in guter Lage , für »rzt -
liche Praxis geeign . <be-
fchlaanabmefr . ) Eilang .
u . H9S58 a . d . Bad . Pr .

Gute 4- od. 5-
Z .-Wohnung

mit Zudeh . . gesucht . Au .
geböte unter Nr . O9614
an die Badische Presse .

3 Zimmerwohn .
beschlagnahmefret . mtt
Küche u . Keller sofort

Miu mieten gesucht . Miete
kann auf längere Zeit
vorausbezahlt werde ,
Offerten unt . Nr .
an die Badische
erbeten .

werden ,
r . » 9556
- Presse

2 Betten-Zimmer
möbl . ohne Küchenbe -
nnbung von kinderlosem
Ebevaar sofort od . i . U .oefutfit . Angeb . unt , Nr .D9504 an d. Bad Presse .

beniibung . im ...
Preisangebote un >-
D981 6 an die

^ >1
h
tfia
in

Ichi

Mi
PH

Jung ., tinderrf »f
' ^

sutfit leere ? , großes
Mansarden .Z ' Mwr'^ ^

mit Küche bevoZj . !»
sofort od . 15 .
mieten . Angebote/ ^ ,
Nr . » 9527 an die
dische

Hindert , ffihcpa« . v'
#c

berufstätig , fuche " .^
räumige , leere
mer -WoiMUNg m. AqzS
Angebote u . Nr . Vm
an die Badische

Ktnderl . Ebepafrin guter Weststad"-.»,.
leere od . teilweise * -a .
Wohnung , 1 . od. 'zmH
Angebote u . Nr . Jm
->n die BadischeZ ^ z!

h
bell

Presse .
1- 2 leere ZimwA ,

u. Küche
gebild . Ebep . ...MietevoranSzah
1. Nov . gesucht . „
bevorzugt . Ana . "•
« 9518 an die B ->̂

von kiny ^

. S,abWA ^
y

| zimm gt I*i

Möblierte tz
Zimmer ^ k-

evtl . mit Pension , Nil
elektr . Licht , sowie ^
zung gesucht . fc»
StaatSteSnikuM » JI
zugt . Eilangcbote > «> M
Nr . 3992a an die dct |
ditche Presse . \ fa.;
Solider , jg . Herr ^

möbl . Zimwek
Nähe der Ho» fA>'^ ^ V.
15. Ott . Angebote ^ ^ 5
Nr . M951S an Vi« »,«,
dische Presse . »»f

HöbL Zimmer
*•»

von solidem Herrn
zu mieten gesu^ ,z
Angebote mit
Nr . S0088 au die
dische Presse .

S°' I

Dipl .-Jng <u-v ^ov . gut möbl . j
' Vii

West« .. Nähe
Angebote u . Nr .
an die Badische

Zimw/I Ä
von ew ' elnem S -N"

Kl U

1—2 leer «

WVIl tllMCliltl » i tt • '
sucht . Angebote u.
W9SS2 an dieL L?^

Gesucht möbl . K, ?i- -
I. Westend . ^ n^ i
m . Preis u . Nr . " ifc
an die Badifche ^ > ^ »ie

Gröb . Sade >!
wenn möglich mit RebenrSnmen . .Kaiserstraße oder tn verkehrsreicher Ne -
sür erste ftirma , » « ieten gesnibt .

Näheres durch :
A . Fahruer , Immobillea

Donslaöstraße 1« releio «

Gesuch
» rübiabr 1927 «| jf ( I«
l>hnung mL' „? j,,iil «#

sos oder
8 Z . » Wohnnng— iii
guter West - oder„ J . . . . Sü^ g.
« egen AvsinSuN ^
Angebote unter Nr . Ü »*"
die Badifche Presse

1 Zur Errichtung von weiteren

FILIALEN
euchen wir in den betten Gench &ftdagen von

KARLSRUHE
passende Läden
Kaiser ' s Kaffeegeschäft
G . m . b . H . , Viersen , Rheinland
Gefl . Angebote unter 4000a an die Bad. Presse



SCHLICHTE WOHNRÄUME
' • ■ ttlltxng in der Landesgewerbehalle zn Karlsruhe (Karl - Friedrichstr .) vom 25. September bis 24 . Oktober 1926
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Die Ausstellungen in Her^aöischenTanöesgewerbehalle
Ein Rundgang .

Di. ^
etfr n

e
,! r1i .

te Ausstellung , wie die einzelnen Räume , werden
xch belel,/ , Beisteuern von Künstlern und Firmen auherordent -

wohnlich gemacht . Von Künstlern seien erwähnt ein
®?QIcr im » ; Hon Professor Haueisen , verschiedene Bilder von

8fn -ieirfin 0eilonn t - Karlsruhe in Form von Oelgemälden . far -
r»he Itefi>r+

ln0 i n un *L Radierungen ; Albert Köninger - Karls -
f?n der «v?„ r

meflrcre Hinterglasmalereien , teils religiöser Art und
Fräulein Slevogt - Karlsruhe stammen ein

* Ä £ mo
t
W>cn und ein Blumenstück .

^ Q t to i „ ? en- Karlsruher Firmen Bllchle sowie Gerber u.
sw „ r r | tc^ tcn in zuvorkommender Weise Reproduktionen

Die geschmackvollen Wandschmuck zur Verfügung .
na>5> Ws . ellten Keramiken lieferte F . C r o c o l l , Teutschneu -

und Entwürfen des Prof . Kling - Pforzheim .
et<nnife,Jäwunitut im Junggesellenzimmer ist eine Arbeit dct

l t&eiten nnx ° i m e 1 ' Knielingen . Tafelgeschirre . Lampen , Treib -
"iftflcm,. , ? t n eTe Zier - und Gebrauchskunstgogenständ « fteurte das

5it «S " 5 T . F . Otto Müller . Karlsruhe , bei .
j^ iirUtünfi

' i e und gestrickte Tischdecken und -deckchen , Kaffee -
Sofafiffen , Wandschoner usw . waren Frl . Maria

^ ^Ne E ^^ ruhe , Kliebenstein -Karlsruhe und Frl .
, „ ®te 0 f 1 Karlsruhe besorgt .
Ms 0om 5>">en , neuzeitlichen Beleuchtungskörper stammen eben -
Mallatin, .̂

" ^ ewerbehaus C . F . Otto Müller und von der
» Die *iH>

^, tmo Schlebach - Karlsruhe .
S '^ ruB» . Jcen Standuhren des Uhrmachermeisters Georg Paul «
fe ' tt in »

rK uen durch ihren schönen Westminsterschlag und er -
f ^ neinwSi mmenet Weise das Mobiliar . Schlafzimmer und

ls 5 M ^ geschirr sind den Firmen Hammer ll . 5> elb »
^ . ^ to Müller . Adolf Stichs und Leopold Wohl -

k, Di« Zu verdanken .
*8 3Riirr0 ^ ranfe werden belebt durch Werk » der Buchhand -

. Dj. Ä . u. Eräff . hier .
^ n^ n ^ ^ ätte I . und P . Weiß -Karlsruh « hat für einige der
I ^ chliebn^ 7ansprechende Schirme gefertigt .

. Sf £ UcV sei noch erwähnt , daß die Innenarchitekten L . F al .
Al Entmi !^ ' l5- Glaser und G . Schäfer , hier , eine An -
pachten Raumgestaltung und Einzelmöbel zur Ausstellung

^ rffen
' hlt 'oro° 5I das Handwerk , als die Besucher mit ihrem

. Di? N̂
" nt zu machen .

,
tun 8 der Betten hat in entgegenkommender Weis «

. Uni ^ ^? ^ aus Otto Fischer - Karlsruhe übernommen .
i ^ Dcrt .

* Zustandekommen der Ausstellung machte stch der Lan -
linder » ^ d der badischen Schreinermeister und ins -

i u
.f9 die Karlsruher Schreinerinnung sehr

k ^ ' teft «22 ? bi e Vorbeurteilung und für die Durchführung lieh
Spannagel von der hiesigen Landeskunstschule

« £ wirkt? ^ Weise seinen künstlerischen und fachmännischen Rat
« <*t*nnr> "^. . Interesse eines möglichst guten Ausfalles der Ver -

*
) für Schaffung von Raumstimmungen usw.

, Un 9 Kp; "! . eifrigst mit . Wenn hinsichtlich des Zweckes der Aus -
li< ^ Mgemeinheit die Mög

" ^ ' " '
t ole wogixtgreii oes Bezugs preiswerter ,
s ^ " g^ inrichtungen vom Handwerk vor Augen zu füh -

£ * n, tIfaA auch noch nicht ganz den Erwartungen entspricht ,
N doch

7 °«- den Bemerkungen der Besucher zu entnehmen ist , so
aen. N werden , daß mal ein Anfang zu einem Wandel in -

^ b»* •' ■• wurde , rtfS tiirfW IN7f* hUtfier firft Iteta nur Stücke

Sonntag
«„»—»i« " - vei innen oency , erwe ?>r , oag oie Ausstellung
hv ' en »ni> ^ .? raume " als Bedürfnis empfunden wird und läßt er -

n,ebr ' jet ?i getätigten Verkäufe sich noch
Tben en und zu einem abschließenden , gute « Ergebnis führen

Werktag » 10 — 1 und 3 - 8 Uhr.
QO YTf llfSfi Sonntag . 10 - 1 und 2 - 6 Uhr.

Montag * vormittag * geschlossen , nachmittags 2 bis 8 Uhr.

Eine Reihe vornehm aufgefaßt « Damen » und Herronbildnisie
irinqt die Firma Gebrüder Hirsch -Karlsruche . Diese Bilder
wirken , durch ihr « Ruhe und harmonische Linienführung außerovdent -
lich und erfreuen das Auge durch ihre vornehm « Schlichtheit .

Hoffmann - Karlsruhe bringt Bromöldrucke mit unter -
legten Farben , die aber nur als technischer Versuch gelten können, '

besser sind seine Landschaften , ein Bildchen aus dem Albtal ist »in
Kabinettstück , unnatürliche Farben wie grün und carmoistnrot zer-
stören aber den Eindruck der sonst schönen Bilder .

Klein - Karlsruhe bringt zwei Landschaften und einig »
kleine Bildnisse , die elfteren sind recht stimmungsvolle Heimatbilder .

Langenauer u. Tappen , Karlsruhe , ist mit guten
und markant wirkenden Portrait » vertreten , besonders da » Profil -
bild eines alten Herrn , rechts unten hängend , ist eine hervorragende
Leistung .

Das klinstierische Lichtbild

Gebr . Hirsch
Werkst9tte fOr zeitgemäße Lichtbilder

Telefon 434 WaldstraBe 30
Sonntags ron 11 — 1 Uhr geöffnet

0 . Suck M -Jiebler

TlteRer ßr ßßmäßige Totografie
Stur. 1M9

Xai/erftraß« 223

Atelier vornehmer Fotografien
WILHELM LUGER

Tefefon 100

Amalienstraße 85 , am Kalserplatz
Telefon 2602 . 10737

weiteren Herrenbildern ist besonders das links hängende außerordent »
lich beachtenswert . Zwei übermalte große Photos in Aquarellfarben
behandelt , finden bei vielen Besuchern sehr großen Anklang .

Die ausgestellten Arbeiten von Schmeiß er - Karlsruhe
laffen eine große Vielseitigkeit erkennen , bieten viel schönes und be«
sonders der große Bromöldruck — Laufenburg am Rhein — ist eine
hochbeachtliche Leistung ; drollig wirkt der Hüterbub auf dem Gatter
und die fünf Babys im Korb erzeugen beim Besucher eine recht
fröhliche Stimmung ! Die Versuche in farbigem Bromöldruck sind
beachtliche Leistungen und werden sich unschwer noch steigern lassen .

Ohler - Bruchsal macht stch durch besonders schwierige aber
gut geglückte Aufnahmen aus dem Bruchsaler Schloß ^

bekannt . Das
Rokokoorchester in einem Saal hat viel Stimmung , könnte aber wie
auch die Interieurs durch andere Wahl der Druckverfahren wesentlich
gesteigert werden .

In einer Gruppe von Herrentildnissen und Bildnisstudien in mar »
kiger Form zeigen Kühn u . H i £ in Baden -Baden ihr gute «
Können , besonders ein männlicher Halbakt ist von außerordentlicher
Wirkung .

Iungmann ll . Schorn , Baden -Baden , bringen Bildnisse und
«in kleines schöne» Stimmungsbild vom alten Schloß in B .-Baden

Damenbilder von Witte , Baden -Vaden , und sein origineller
Zeitungsverkäufer beweisen »in großes Können und feines Empfin -
den für Bildwirkung .

Der Reigen der Photographen des Karlsruher Handwerk »-
kammerbezirks wird von Lohmüller - Bühl beendet . Hier fällt
ein Bildnis des Schriftstellers A . de Hora auf und schöne Landschaften
au » dem Schwarzwald vollenden seine kleine Kollektion .

Hübner - Kon stanz eröffnet den Bilderreigen mit
einer Serie best aufgefaßter und verarbeiteter Damen - und Herren »
bildnisse bei prächtig abgestimmten Tonwerten .

Erill - Donaueschingen bietet einige gute Portrait ? ,
unter denen ein alter Herr mit Bart besonders beachtenswert ist.
Bei Anerkennung aller Originalität und künstlerischen Leistung de»
Bildes einer Tänzerin scheint die eigentliche Photographie dabei aber
doch etwas zu kurz zu kommen .

Bordt - Roder in Konstanz läßt ein ernstes Streben nach
natürlicher Wiedergabe der Person erkennen bei kräftiger Behand -

zeigt Bildnisse in~ inien . Mit einem größeren
vornehmer Auf -

bat « ine ganz ähnliche Veranstaltung des Lan -
ij n bes «,«

fcct fflürtt . Schreinermeister in den Ausstellungsräu -
pstti ^ ut „. Lf" Landesgewerbeamts in Stuttgart seine Tor nach

' tfte .geschlossen, ein weiterer Beweis dafür , daß das hier~ ^ urfnis auch im Nachbarstaat vorhanden ist.
Otto Lind ».
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Lllg » r « Karlsr »
fassung und bildmäßiger Führung der Lini
Männerbildnis in bemerkenswerter Auffassung erzielte er eine eigen -
artige Wirkung .

Rausch u . Pest er , Karlsruhe , bringt eine Reihe ver -
schiedenartiger Arbeiten . Das große Damenbildnis , ein Bromöldruck ,
zeigt die vollkommene Beherrschung der Technik mit seinem Sinn für
Auffassung und Bildmäßigkeit . Sehr ansprechend sind zwei kleine
Landschaften , beides Motive aus Meersburg am Bodensee , von zwei

ao der Saöischen photograpen -?nnungen .
^

Kersch

fcu $ i s xx»
fei Nachfolger , Karlsruhe , zeigt in « gro-
H

'" ifseä L Kiirdörbildern . wie sehr stch seine Auffassung des
ito vollendete , vornehmen Wandschmuck eilgnet . Bilder

in haben sich weit entfernt von dem . was jähr -
photogravhischen Bildnissen gezeigt wurde , das

Qn gr1J
)c

.im und der künstlerisch kritisch veranlagte Mensch^ rdetten wie diese Freude haben und sie als Wanldschmuck

K di
"

^ ° Karl - ruhe?tcn .
Jr ch ihre reizvolle

>eigt Kinderbiüder . FreMchtauftmh -
Auffassung die größte Beachtung ver-

«Jahrelange Garantie
für

\ 0y ^ vdUvU4 ^ ! lfUM %
ü

von

I GEBR . KLEIN 1
i Durlacherstr . 97 Fernsprecher 975 W

Besichtigen Sie unsere Ausstellungs -
Zimmer in der Landesgewerbehallei

1 BedeutenderPreisnachlaß . Zahlungserlelchterung . Ü

lung von Sicht und Schatten .
Mit einer Zusammenstellung großer und mittlerer Gummidruck »

von Damen - und Herrenbildnissen ist Herb st « Heidelberg ver -
treten , wobei er gerade die feine Nuancierung bei der Verwendung
dieses Druckverfahrens in Kraft und Ton mit Rücksicht auf die Dar -
gestellten bestens auszuwerten versteht .

Gottmann - HeIdelberg nimmt den Beschauer bei seinen
Arbeiten für sich ein durch die ruhige Behandlung von Licht und
Schatten in natürlichstem Abbild des Photographierten . Die stch
stützende Dame und der lachende Kinderkopf bilden markante Bei -
spiele seiner glücklichen Verquickung von Kunst und Technik .

Zu besonderer Beachtung seiner Arbeiten veranlaßt Schind »
ler - Klebusch in Mannheim durch einige hochwertige far -
bige Edeldruae , unter denen ein weiblicher Halbakt und zwei
Damenbildnisse stch herausheben . Die künstlerische Erfassung e »nes
Herrenbildnisses durch ein Dopelporträt auf einem Blatt wird sicher
Nachahmer finden .

Van Bosch - Heidelberg beweist neben einer größeren
Frauenstudie an einer Reihe von Kleinformaten sein Geschick durch
ansprechende Tagesarbeiten , während Hostrup - Mannheim mit
>echs harmonisch abgestimmten Arbeiten hervortritt , unter denen
besonders 2 Damenbilder sowie ein Herrenbildnis als Muster , und
Meisterleistungen gelten können .

Braun - Weinheim begibt sich att Meister auf da » Land -
schastsfach großen Formates .

Eine Glanzleistung stellt der Paukant von Ruf - Freiburg
dar als großer farbiger Edeldruck in durchaus künstlerischer Auf -
fassung . Von gleichguter Wirkung aber anderer Art sind als be-
londers hervorragende Arbeiten von Ruf noch das Brustbild einer
Dame in schwarz- weiß sowie ein Dämenkniestück .

Engler und Bauschinger in Freiburg , Minder »
Oberweier . Röbkes - Freiburg und Tschira - Lörrach
gehören ebenfalls zur Elite badischer Fachphotographen .

Hervorragende Schöpfungen an Portrait ? und Landschaft bietet
Person - Lahr . Seine drei Männerbildnisse bilden ebenso wie
der Damenkopf und die Kinderbildchen in Linien und Beleuchtung
bei meisterhafter Beherrschung des Druckverfahrens abgerundete har -
mcnische Leistungen .

Gehl - Fr » tburg beschränkt seine Beteiligung an der Au »-
stellung auf erstklassig » Interieurs » und Architekturaufnahmen , di »
eine gute Abwechselung bilden . Die hochinteressante und selten » Dar »
bietung wird durch Lang - Lahr mit schöner Auswahl fein durch -
gearbeiteter Portrait ? beschlossen, von denen neben anderem auch
auf das große Bild Mutter mit Kind hingewiesen sei.

/ lus ^lusftellerkreisen.
v «fo» d«r« Kntt <$una4fraft übt daher daS vo » b« Ml >b«lfavrtk © e8t .

Klein , Durlacherstt . 97, hergestellte . .Biedermeierzimmer ' n« fi
dem Entwurf von Prof . Cvannagel aus . Die ganze architektonisch « Wir -
kung liegt in der Geschloffenheit und Reinheit der Linie . ES erfordert be-
svnderen künstlerischen Geschmack , das Zimmer im eigenen Heim behaglich
auszustatten . Es gebührt daher der Firma besonderes Lob , daß sie aus
dem Weg « eines gesunden Stiles in der Mvbelbranche führend mitwirkt .
In einer anderen Koje zeigt dieselbe Firma einen Bücherschrank und
Schreibtisch in gediegener , formschöner Ausführung .

GotilobKnppinger
Möbel » n . Gnuschreinerei
Karlsruhe . Rintbeimerftr . Z8

RnSMbrnng vollständiger WoI>«»»«gS -
rii >,„ÄV<naen „ ach eigenen «». gegebene » Entwiirsen in
mäb '

i *5 reicherer Sorm * An »ertig « ng von Einzel -
,

1 * reinere ? * Wiedsr .icritellnngSarVeiten .

Werkstätte vornehmer
Polstermöbel n. Dekorationen

Anton Kaiser, Karlsrahe 1. B.
Spez. : Klub- und LedermObel
erstklassige Qualitäts - Arbeit

Musterausstellung : Karlsruhe,Blumen -
straße 8, Werkstätte : Ettlingen, Neue

Kaserne , ehem . Lazsrett

Möbel - und Bau » chrelnerel
Wilhelm Müller
Zährlngerstr. 59 Karlsruhe Zährlngergtr. 69

Spezialltat :
Einzelne Möbel und ganze Ausstattungen nach
eigenen oder gegebenen Entwürfen * Reparaturen.

Formschöne

Slia ..ltfä # s =Mötoel

Wilhelm merkel

unter Garantie
fertigt und unterh&lt Lager
zu sehr mäßigem Preis

Mechaoilche Möbellchreinerei

Aglastsrüiauseii
^ Tel . 28

Ss 'ßllung Landesgcwerbehallc „ Schlichte Wohnräume " .

Frilj Riegger
mechan . Möbelschreinerei

Hagsield
Haltestelle Sägewerk
Telephon Nr . 1724

Spezialität :
Moderne , polierte

Schlaf - n. Wohnzimmer
Anfertigung kompletter

Wobnungseinrichlongen
Ausstellung : Landesgewerbehalle .Schlichte Wohnräume '

Franz Dornheim , Karlsruhe i. B.
Telephon 6881 // Schützenstr . 38

Beleuchtungskörper (in Holz)
Lampenltänder , Rauchtilche usw.

Eigene Fabrikation // Beste Verarbeitung

Ulbert £ etinert - Karlsruhe
Holzhafadiung

Lagert Ettlingeritraße , durch die Eisenbahnunterführung
Fernsprecher Nummer; 1407 Büro ; Nummer 6950 Lager .

sämtliche Weich - lind jCart - jCSlzer
in erstklassiger Ware
zu günstigen Preisen !
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Schachspalte
Nr. 37

Geleitet von R. Rutz .

PARTIE

Gespielt im internationalen Turnier zu Pistyan 1922 .

Abgelehntes Damengambit .
Weiß

P . Johner
1. d2 —<J4
2 . c2—c4
8 . Sgl —fS
4. Sbl —cS

Schwan
Dt . K . Treybni

d7—d5
c7—c6
8x8 —5«
Lc8 —f5

der Läufer rom Damenflügel , in
dessen Schutz er nötig ist , ent¬
fernt wird , kommt 4 . , , . , Db6
in Betracht

Das Gambit nachträglich an¬
zunehmen wäre nicht ratsam , t .
B . 4 de 6. e3 , bS 6 . a4 und
Weiß wird den Bauern mit gu¬
tem Spiele zurückzugewinnen .
Statt des Textzuges , durch den

6 . c4 n . d5
0 . SfS —d2 !
7 . e2—ei
8 . Sd2 —bS
9. Lfl —d3

10 . Lei —f4
11. d4 n . eS
12. 0—0
13. Lf4 n . «K

Viel » :
Kgl . Ddl . Tal ,
fl ; Ld3 , Sb3
c3 : Ba2, b2,
ti , 12 , g2 , h2

(13 Steine)

»W m+ W

Mi H H i M i

■ i

B H W ■
ÜU ■ 1

W

&ü H m> W I

Sf « n . d5
Sd5 —b6
Lf5 —g6
e7—eS
Sb8 — d7

e6—eii
Dd8 —e7
Sd7 n . eB

De7 n . e5

Schwarz :
Ke8, Deö, TaS,
h8 ; Lf8 , g6 ;
Sb6, Ba7 , d7.
c6, 57, g7, h7

(13 Steine)

a b c d

14. f2—f4 ! i x i «
Weiß hat bisher gani Tortreff -

lich gespielt und eine überlegene
Stellung erlangt . Schwarz ver¬
meidet jetzt nur noch mit Mühe
den Verlust des Lg6 .

14 De5 —d#t
Der einzige Zug . Falls 14

DhS , so 15. Le2 , Dh4 (h6 ) 16. f8 .
Td8 17. Del , resp . Del und der
Lg6 ist verloren .

15. f4 —f5 Lgfl —h5
1«. Ddl n . h5 Dd6 n . dS
17. fS—f«!

Weiß nutzt den errungenen
Stellungsvorteil energisch aus .

Dd3 —e3+

f

18. Kgl —hl
19 . Tfl n . f «

g7 n . f8
0- 0 - 0

20 . Tf6 n . n h7 —h «
20. . . . , LdB ? würde wegen

21. Tf8 die Dame kosten .
21. Dh5 —f5 + Kc8 —b8
22 . Sb8 —a5 De3 —g5
28. Tf7 n . b7 + Kb8 —a8
24. Df5 n . g5 hS n . g5
25 . Tb7 n . a7 +

Schwar * konnte Jetzt ruhig
aufgeben .

25
26 . Sa5 n . c6+
27 . Sc6 n . d8
28 . Sd8 —f7
29 . Khl - gl
30. Sf7 n . g5

Ka8 n . aT
Ka7 —a6
Lf8 —<J6
Th8 n . h2 +

Ld6 —f4
Schwarz gibt auf .

r o
o
o Rätsel - Ecke

o

o
o

Für gute Rechne«.

Welche Zahl ist ebensoviel kleiner als IS , wie das Vierfache der -
selben größer als 15 ist ?

Kreuzworträtsel .

Die bezifferten Reihen ergeben Wörter von nachstehender Be -

deutung :
a ) senkrecht : 1 . biblischer Prophet ; 2 . Blume, ' 8 . Erdteil ;

4. kleine , langgestreckte Vertiefung ; S . Gebirge in Amerika ; K. Titel -
Held eines Dramas von Shakespeare ; 8 . jüdischer Schriftgelehrter ,
von dem ein Buch der Bibel handelt ; 9. Nebenfluß der Havel ;
12 . Verordnung in der Türkei ; 14 . Baum ; 17. Nebenfluß der Weser ;
18 . Metall ; 19. Nutzpflanze ; 20. vielbesungenes Gewächs ; 21. Teil
des Tages ; 22 . Volksbezeichnung ; 23. Richter im Orient ; 25 . weib -

licher Vorname .

b) wagerecht : 1. weiblicher Vorname ; 4 . spanische und por »

« fische Münzbezeichnung ; 7 . Singvogel ; 9. dient zum Abfluß ;
10. bekannter Badeort ; 11 . Sportgeräte ; 13. Nebenfluß der Donau ;tugiest
10. be H
15 . weiblicher Vorname ; 16. Bescheid ; 17. Stand ; 20. schmeckt zum
Bier ; 23. Nebenprodukt des Getreides ; 24. geographische
nung ; 26. Teil des Worts : 27 . Waffe ; 28 . höheres
in Asten ; 30. weiblicher Vorname .

Vezeich
esen; 29. Land

Bilde » « Slsel .

Logogriph -Scherze.

( (Es find sinngemäß Wörter zu ergänzen , die sich nur in den an -

gegebenen Buchstaben unterscheiden .)
1 . In den —n des Fenstervorhanges hatte stch ein —r gefangen .
2. Er bestellte stch H— v— E — und B— .
4 . Aus der — r — fitzt eine — e— .
4 . Weil ihm der — l— schmerzte , blieb — * — im »

5. Die Dame suchte im —r— ihren —t—.

« bteil -Rätsel .

. . . . . . . . - ! • — I I ! • • •
Anstelle der Punkte find Buchstaben derart zu setzen , daß bei

obiger Abteilung Wörter von folgender Bedeutung entstehen :

1. Männliche Zier ; 2 . Raubvogel ; 3 . biblischer König ; 4 . geographische
Bezeichnung ; 5 . Teil des Wagens ; 6. kirchliches Gebäude . Wird jeder
Teilungsstrich um einen Buchstaben nach links vorgeschoben , ® IC

untenstehend , ergeben sich Wörter von folgender Bedeutung : 1.
frischungsraum ; 2. Gangart ; 3. biblischer Name ; 4. Hülsenfrucht !

5. schmackhafter Fisch ; 6 . biblische Landschaft .

I ! • • • •
Silbenrätsel .

be — be — bei — blu — but — < — ha — i — in —
kel — li — me — me — o — re — run — rü — sa —

seln — ste — tau — tel — ter — tri « — tur — war .
Aus diesen 26 Silben bilde man 6 Wörter von folgender Be>

deutung : 1 . Inselgruppe im Stillen Ozean ; 2 . weiblicher Vorname
3 . wichtiges Feldgewächs ; 4. hübsche Wiesenblume ; 5 . Teil der Eeo»

Metrie ; 6. Hausvogel . ,
Die ersten und dritten Buchstaben dieser Wörter benennen 3®cl

zusammengehörig « Zeitabschnitte .

Zahlenschrist .
1254516789 Teil bei Erde .
2 5 16 russ. Gebirge 6 7 9 1
3 4 7 5 9 Teil des Kopfes 7 9 3 8 6
4 1 9 4 8 Verwandte
5 8 2 8 Empfindung
1 3 4 8 5 Blume

8 7 S S
9 13 8

weibl . Vorname
im Wasser
Zahlwort
Teil des Eefich -

» el -Wölmge » ans » er leisten Sonnlns -Slummer :

Kreuzworträtsel .
M 0 N D » • K 0 R B

A H R • H » S » B A U
I R • L 0 T T 0 • D N

S • B E L 0 I E R • D
• S U H L • E S A U •
H • K R A L L E N • R
A Q • E N 0 E L • H E
N 0 T • D • R • D E I

S A L Z • « H A L S

«lmftvsunge » der BilderrLlsel »
Ob stolz oder bescheiden, den Tod müssen Alle leiden.

Tharade : Weinstock.

Puzzle -Spiel :
PHI LAD ELP
BRA UNS CHW
BLO EMF ONT

KapselrStsel : Kein« Antwort ist auch eine Antwort .

Für unsere kleinen Lateiner : Wanderherberge . (Quand 3

wann , dcaninafl = der Herr , montea — Berge .)

H I A
E _ a
E I N

Richtige Lösungen sandten et « :

Zu Rätsel Nr . t , 8, 4, 5 u. 6 : Karl und Walter Höfel «,
heim ; zu Nr . 8. 4 , 5 u. 6 : Gerhard Tauchert , Lahr ; zu Nr . 8, 4 u.

Curt Schraub « , Frau M . Oertel , Friede ! Krom er , Siesel Mi

Deutschneureut , u . Margarete Zilly , Söllingen ; zu 4 u. 5 : o . . .
" tank , Sulzfeld ; zu 3 : Otto Schäfner , Karlsruh « ; zu 5 : Em »

nfftleben , Teutschneureut .

Patent
u *„ Büro -Kleyer -

Amallenslr. 4 Telefon 1303.

Bürgerliche Lerlich ..Aklien.Kelell1chasl
Zweigniederlassung d . Hamburg - Mannheimer

Berstcherungs - Altien -Geselllchaft
Äranl »e» o «rsicherungen B6V18

zu vorteilhaften Bedingungen und niedrig «»
Prämien . Nachschuftzahlungen ausgeschlossen !
Leben «- und Slerbekassen - Versicherung
Prolvekteu ledeAuSkunst kostenkrei durchdie
Bezirisdirettio » Kar >Sr « he . DraiSltraße 7 .
Rührtae Mttarhetler an allen Orten gesucht .

Lampenschirm •Gestelle
30 cm Durchm . . . . . . Mk . l . UO
50 . 2 . 00

: : : : : : : : 1 :28
Alle Formen gleiche Pr . la Japan -

Selda 4.80 Mk ., la Selden -Batlit l .ao Mk. , sowie sämtl
Be 'aijart . , wieSeldenfram, , Schnüre,KQacben , Wickel
band u . fertige Schirme billig . 19890
Chr . Oosenbach . Putzceachäft , Herrenstr . 20.

'— ZentraS - Sleizungen
— >

Narag - Stockwerks-Heizung
Küchenherdheizung f.Landhäuser , Lager in Heizkesseln

„ Abdamplver Wertung ** 1V41

E. Schmidt a Kons .« Ingenieure .
v -

Chaiselongues
neue v. 35 M . an

R . Köhler
Schtltzenstr . 25

19276

Telephon 4419

MtesdieiWrdnunll am 10 . Oktober .
Evangelifche Stadtgemeivde .

09 Sonntag nach Trinitatis .!
Siadtkirche . 10 : Pfarrer E . Schulz . W12:

Christenlehre . Pfarrer (£ . Schulz .
tileiue Kirche . ! - 9 : Stadtvikar Lichtemfels .

Si'inöcrflotteSbicnft , Stadtvikar Glatt . 6 :
Stadtvikar Rcichwein .

Schloßkirche . 10 : Kirchenrat Fischer . !̂ 1Z :
Klndcrgottesdienst , Kirchenrat Fischer .

Johasneökirche . 8 : Stadtvikar Grimm . MIO:
Einsllbrung von Herrn Psarrer Hauk 11 : Chri -
stenleore fällt roencii Einsiiliruna > on verrn
Psarrer Haus , aus . 11 : Kinoergottesdtcnst >
Stadtvikar Treiber .

Cliriktuskirche . 8 : Stadtvikar Kiibn . 10 : Kir -
chenrat Rohdc . >1^ : Lbristenlehre . Kirchenrat
Rczk>de . « : Stadtvikar Hofs .

Markusvkarrei . IU : Stadtvikar Lichtenfels .
11 !̂ : Liiriktenlebre . Pfarrer Seufert .

Lntherkirche . '̂ 10: Kirchenvilitation . %U :
Cfiriftcttlefire . Kirchenrat Weidemcier . 6 : Stadt¬
vikar Sittig .

Mattbäusvfarrei 10 : Stadtvikar Eiermann .

Unübertreiibar in Oer Kilometerleistung

BALLON - REIFEN GE N ET?AL V:'. 'HAN SEATIO - ÄH '6 Rt 'CÄN 'TRADrN <5 GO-KÖ .^ Xtipf « . >? Q.UA v l TATS MARK t

Vertreter !» : Freiburg i. Br „ A . LWirmnth , Karlstruse 63 , Fernsprecher 3594
Stuttgart , Wolfgang Oihrum , Qrafeneckstr . 11, Fernsprecher 40726.

— —̂ — Zu beziehen durch den Handel ! A2696

11%: KtndergotteSdtenk . Pfarrer Hemmer . 6 .
KonftrmandenaotteSdi « lft »um Beginn des Kon -
sirmandenunterrichtS . Pfarrer Hemmer .

Beiertheim . 8>4 : Christenlehre , Pfarrvikar
Dreher . ^ 10 : Pfarrvikar Dreher .

Städtichses Kraukenhaus . 10 : Oberkirchenrat
Sprenger .

DiakoiiisseubauSkirch «. 10 : Pfarrer Käufer .
Abends M>8 : Pfarrer Sitzler .

Karl -Kriedrich -Gedächtniskrrch « (Stadtteil Mühl -
burg >. 8 : Friibgottesdienst . Stadtvikar Leiser .
' ilv : Hauvtgottesdieiist . Stadtvikar Leiser . Uli :

hristenlcbre , Pfarrer Zimmermann . K12 : Kin -
deraotteSdtenst . Stadtvikar Leiser .

RLvvurr . 9Vt : Pfarrer Steinmann . Hll :
Christenlehre . Psarrer Steinmann . Abends 8 :
Bibelstunde in der Kleinkinderschule , Freitage
abends 8U : Äibelbesprechuiig siir MSnner und
JUnalwae im Gemeindesaal .

Coana . - luth . Gemeinde , Friedhofkavelle . Wald -
bornstrahe . Borm . 10 : Predigtaottesdienst , Pfr .
Herrinann : anfchlieiicnd Kinderlehre .

WochenaotteSdienste :
Waldbornftr . 11 lKonsirmandennlaal ) . Diens¬

tag . abends 8 : Bibelstuude , Psarrer Herrmann .
Lutherkirchc . Dienstag , abends 8 : Bibelstnnde

ottesaue . Psarrer Renner .
« . Donnerstag , abends >A8 : Stadt -

Lutherkirche . Donnerstag , abends S : Stadt -
vikar Sittig .

Mittelpfarrei Mittwoch , abend » 8K : Bibel¬
besprechung im Konfirmandeusaal FriedrichSplav
15. Pfarrer E . Schulz .

Lndwig -Wildelm -Krankenbeim . Donnerstag ,
abends 8 : Stadtvikar Lichtenfels .

Bibelbelorechiing im Gemeindehaus der Slid -
stadt . Dienstag , abends 8 Uhr .

Evang . Berei » für Innere Mission Auqs .-B ..
Cvang . Bereinshanö Karlsruhe . Ainalienstr . 77.
Borm . 11 & : Sonutagschule : nachm . 3 : Allgem .
Versammlung : 4 : Iunäsraueuvcretn .

Evang . Verein siir Innere Mission A . B ,
Rbeinstr . »5. Sonntag . 8 : Lichtbildervortrag .

Friedenskirche der Metliodiiten -Gemeinde , Karl -
strafte 49 b . Vorm . mn : Predigt , Prediger
RUcker . 11 : Kindergottesdienst . Nachm . 5 : Pred .
G . Richert . Montag . abendA 8 : Iugendbund .
Mittwoch , abends 8 : Bthel - und Gebetsstunde

diemst : aöends 7 : Abendmahlsfeier . Prediger
Gcgcnheimer : Mü: Jnngfraucnncrein . Mittwoch ,
abends 8 : JllngliugSverein . Donnerstag . abdS .
8 : Bibel - u . Gebetsstunde . — Miihlbnrq , Hardt -
strafte ö . « onntaa . vorm . Uli : Kinderaottes -
dienst . — Rintheim . Kavelle . Sonntag , uackm .
l : Kindergottesdienst : nachm . Predigt . Mitt -
woch. abends 8 : GebetSversammluna .

Katholisch « Stadtgemeinde .
atteSdieust 4.10 : Waudereraott«»>

dienst im Bahnhof .
St . Stevhanskirche . StlbertubtlSum b«S Ber -

ei,nS „St . Agnes " s« r kausm . Gehilfinnen und
Beamtinnen : Stiftungsfest de« Dtenftbotenver -
cius „St . Notburga "

. Ouartalkommunion der
christenlehrpflichtigen Jünglinge : US : Frühmesse
S : lil . Messe siir den verst . hochw . Herrn Gene
ralvräses der lath . Jungmänner - und Jugend -
vereine , Prälat Mosterts : Monatskommunion
der Männer , uud Jngendorgantsationen mit An -
spräche : Generalkommunio » der Dienstboten
iPläbe auf der linken Seite ! ) : 7 : hl Messe mit
Generalkommunio » des Vereins „St . Agnes "

für kanfm . Gehilfinnen und Beamtinnen : 8 :
Dentscke Gingmeise mit Predigt : &10 : Festgot -
tesdienst mit lcottiertem Hochamt und Predigt :
% 12 : Schülergottesdienst mit Predigt : U2 : Chri -
ftenlehrc für Jünglinge : Vi3 : Herz -Jesu -Andacht
mit Segeu : v : Rofenkranzandacht mit Predigt
und Segen . — Während der Woche : Jeden Abend
um ^ 8 Uhr Rofenkranzandacht mit Segen .

St . BinzentiuSkavelle . Vit : hl . Messe . 8 : Amt .
St . Berubarduökirche . 6 : Frühmesse : 7 : 61 .

Messe mit Generalkommnnion der Männer ,
Jungmänner und Jünglinge : 8 : deutsche Sing »
messe mit Predigt : ^ 10 : Predigt und Hochamt :

. . . . . . . .. . . . . . Chxi ,

Predigt und Segen .
Liebfrauenkirche . 6 : Frühmesse : 7 : Kommn >

uionmesse mit Monatskompiunion der Männer
und Jünglinge : 8 : deutsche Stngmesse mit Pre -
digt : VüIO: Hanptgottesdieust mit Amt und Pre -
digt : '412 : Kinderaotteödicinst mit Predigt : % 2 :
Christenlehre für die Jünglinge : % 3 : Herz Ma -
riä - Bruderschaft : « : Rofenkranzandacht mit Pre -
digt und Segen .

St . Bonisaiiuskirche . 6 : Frühmesse : 7 : Koni -
mnnionmesse mit Predigt iMonatökommnnion
der Männer und Jünglinge ) : 8 : Singmesse mit
Predigt : '/ülv : Hauvtaottesdicust mit Predigt und
Hochamt : Vi12 : Singmesse mit Predigt : U2 :
Christenlehre sür die Jünglinge : VzS: Herz Jesn -
Amt : Z : seierl , Ausnahme in den Schntzengelbund .

Herz -Jesu -Kirche . i -10 : Singm . m . Pred . : VtS :
Herz Jesu - Andacht . — Domierstag 7 : Schülergot¬
tesdienst .

Lndwig -WIlhelm -Kranlenhelm . Mittwoch S :
hl . Messe .

St Peter - uud Panlskirche . « : Frühmesse : 8 :
deutsche Singmesse mit Predigt : %10 : Hochamt
mit Predigt , Festgottesdienst anläftlich des 80 .
Stiftungsfestes des kath. MännervereinS „ Ba -
dcnla : %12 : Kinderaottesdienft mit Predigt : UZ :
Christenlehre für Jünglinge : S : Rosenkranz mit
Predigt und Segen . An allen Wochentage » ist
abends um V47 ubr Rosenkranzandacht m. « eaeu .

Heilig weiftkirch « Darlavdeu . U7 : Kommn .
uionmesse : MonatSkommnniou sür die Jüngling «
und Jungmänuer : 8 : Frühmesse mit Predigt :
!410 : Predigt und Hochamt : Uli : Christenlehre :
2 : Herz Jesn -Andacht mit Segen . Beichtgelegen -
beit jeden Morgen vor der hl . Messe , am Sams¬
tag von 3 Uhr -m .

St . Michaelskirche B «i«rtbel » . B «ichtgcle -
aenheit : Vi ! : Frühmesse mit Monatskommunion
der Jungfrauen : 8 : deutsche Singmesse mit Pre -
digt : V410: Uhr : HauptgotteSdienft mit Predigt

c -
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\
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und amt :. 11: Kindergottesdienst mit Pre¬
digt : Christenlehre sür die Jünglinge : 2 :
Corporis Christi - Bruderschast mit Segen : v : Ro -
senkranzandacht mit Segen .
St . Kouradskirch « ( Telegr - Kaserne ) . 7 : bl . Kom ,
munion lMonatskommunion der Mämner und
Jünglinge ) : MslO: deutsche Singmesse mit Predigt :
Vi3 : Herz Jesu - Andacht mit Segen : Vit : Rosen¬
kranz mit Segen :

Stadt . Krankenhaus . US : Stngmesse m . Pred .
St . Nikolauskirche Rüppurr . S—7 : Beichtgele -

acuheit : 7 : Frühmesse mit Monatskommunion
der Männer und Jungmänuer : 9 : Amt mit Pre -
digt : abendS H7 : Rofenkranzandacht mit Segen .

St . Josefskircke Grllnwmkel . K— 7 : Beichtgele -
genheit : 7 : Frühmesse mit Monatskommunion der
:v!ar . Junafraucinkongregation und christeulehr -
Pflichtigen Mädchen : Mit0 .° deutsche Singmesse mit
Predigt : Uli : Christenlehre sür die Jünglinge
nnd BarromäuSbibliothekstunde : 2 : seierliche Ro -
seukranzandacht mit Segen : ^ 8 : Versammlung
der Marian . Jungsranenkongregation mit Pre
digt und Segen .

%7 : rommu -Kreozkirche Knielinge »
. . 10 : Predigt
lehre : 2 : Rosenkr „
ist in dieser Woche keine hl . Messe .

Eagenstein . ?^8 : Beicht : U8 : bl . Messe mit Pre ^

nion : 10 :
'
Predigt und Amt : nachher

' Christen
o^enkran

^
andacht . — . An Werktagen

digt : abends % 7 : Rosenkranz .
St . Martiuskirch « Rintheim . S : Beichtgelegen ^

heit . 7 nnd US : Austeilung der hl . Kommunion ,
Monatskommunion der Männer und Jünglinge :
% 9 : Amt mit Predigt : Christenlehre : abends 6 :
Rotenkranzandacht mit Predigt und Segen .

Bulach . '̂ 8 : Frühmesse mit Mouatskommu -
nion der Jungfrauenkongregation und der übri -
gen Jungfrauen : V&10 : Singmesse mit Predigt :
V62: Herz Mariä -Bruderschast .

Durlach . 6 : Beichtgelegeuheit : 7 : Frühmesse u
Mencralk ° mmu »iion für die Jungsrauen : ' i9 :
« chülergottesdienst mit Predigt : UI0 : Predigt » .
Hochamt : 11 : Christenlehre sür die Jünglinge : 2 :
feierlicher Rosenkranz mit Segen .

Slltkatholische Stadtgemeinde .
Auserstchnngs ^ irche . ^ 1(1: Deutsches Hochamt

mit Predigt . Stadtpfarrer Kaminski .
Neuapostolisckie Gemeinde . Gartenstr . 16 « . 9 *4 :

und nachmittags 4 : - Mittwoch . abends l :
Zweiaaemctnde Goetbestr 31 ebenso

Freireligiöse Gemeinde , „ Vier Jahreszeiten ",
vebelstrabe 21. Sonntag , vorm . 11 : Sonntags -
fei « . .

Ktr gibt guterhaltt»^
Herren -Mantel ^

gea . Siundenarbett .
gebot « unt . Nr .
an di « Badifche

Privat - II

Tanz-
Lehr - Insiitut

Vollrath
Kaiserstr . 235

(nächst d .Htrsd >s,rJ

Beginn neuer Kur»f

EinrelunterrxM
Anmeldung ledtr * ' 1

^

Wer erteilt
fortgefchr . Schüler ,
napasten )

Klavier - llnterr '

Angebote mit Mzz
gäbe unt . Nr . Ai .
die Badische Prelis

® {ßlln _

R .
'
Äpostel ,

part .

Zur Selbstans -rt '^ ^
ihrer Garderobe
nett noch einige
rnen am » u: s ^ ^
nehmen .. . .

Sfr . Salle ,
lgepr . Meisterinl -
strafte 29.

Fräul . wünscht "n
' Abendkurs

im Wctftniihe ", »f '

»? h,n ^ . Ana °vx V»
Str . C9489 an °
dliche Prell «-
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Keeban .
Kriminalroman

Von
Edwin Balmer .

uiortsierte Uebersetzung aus dem Amerikanischenvon E . v . K r a a tz.
Fortsetzung) (Nachdruck verboten.)

r. ^ lte wieder tief Atem. Dann preßte er die Hände zu-
$lrt

' me
<r »Ich werde fu kurieren , Steve , aus die einzig richtige

liftt ' werde ihr vteeban vorführen . Aber wir müssen vor-
f« ii ^

0 ~~ furchtbar vorsichtig zu Werke gehen , denn ich muh ihn
ßen> darf ihn nicht bange machen und verscheuchen. Denk ' doch

im
'
ft

OCnn et au f immer verschwände — im Meere unterginge —
Sani Ct

■
um ^ me ~ und ich ihn nie zur Schau steNen könnte !

Zn * ®ürbe ' •*> immer und ewig Keeban bleiben . Außer dir
e mir kein Mensch glauben . Oder meinst du —"

Mensch"
, stimmte ich ihm bei .

Äcin
"

«m
0l'0 ' ^ »rgen müssen wir die Gelegenheit benutzen ,

xvi . an die Polizei ! Das würde er erfahren und fortbleiben ,
müssen selbst handeln . Wen hatte er bei sich ? Christina ?"

->«o nannte er sie.
"

»Und sie führte das Wort ? "
»?a , wo du es jetzt sagt , fällt mir ein, daß sie das tat , Jerry .

"
tn»;ri ™Q' b brachte er sie mit . Meine Stimme macht ihm am
mei ltcn Mijfw 9r, „„ ,r, . . „ :j. ..„s
" lählt

Mühe. Manchmal macht er mich glänzend nach , und dann
tttfil

Cl plötzlich Sachen, die ich nie sagen würde . Er weih das
wich m ' e CI das abändern soll. Er ahmt
Kein m 0ut n0 (̂ ' dah er dich sogar getäuscht hat , wie du siehst .

^ ^ oia täuschen lieh !"

»Was wollte er von dir?"
»Geld."
..Wieviel?"

^ °llärz
°

a^ erließ er mir. aber Ehristina spielt« auf zehntausend
' ma(*>te ? erry und versank in Gedanken,

braucht er eigentlich Geld, wenn er Dorothys Diaman-

lächelte . Ich sah seine Zähne schimmern . „Wer viel hat ,
fcefT t

^a6en. Steve, " sagt« er. „Verschaff ' dir das Geld , Steve.
e® >°lbst auf d«r Bank ab. Er wird dich b«obachten lass«n , um

'' >t bu es 0ctan Und dann geh' zur verabredeten

..Allein ?"
« Ich

^ werde da sein . Willst du ', tun. Steve ?"

"Grohartig ! Gib mir die Hand darauf."
ihm und er prehte st« hart . Im nächsten Augenblick" Dunkel verschwunden .

vierte » Kapitel .
Ich oersolg » Schicksalvsäden .

.
"°chsten Morgen holte ich das Geld selbst von der Bank .

Sit,. ™ ' * auch einen Revolver in die Tasche und verbrachte den
uns . ,. Stadt . Um halb zehn Uhr begab ich mich nach
vor n J ®uteou , weckte den Wächter, damit er mir öffnete, und gab
*eiiio& \L bin Stündchen arbeiten zu wollen. Nach einer Weile
en,,

® "5 das Haus durch die Hintertür und macht « mich am Fluh
den Weg.

Schiff« glitten vorüber , und hier und da begegneten mir Dock-
arbeiter und Nachtwächter. Schliehlich stand ich allein da , den
schwarzen Fluh zur Rechten und schwarze , verschlossene Türen zur
Linken.

Ich hörte Jerrys Stimme meinen Namen flüstern. „Hast du's
bei dir ?" fragte die Stimme , und jemand stand neben mir.

Dies war der Jerry im karierten Mantel. Wenn er Keeban
war , muhte ich ihn festhalten, ohne jedoch irgendwelchen Zweifel
oder gar Mihtrauen zu verraten.

„Hier bin ich . Jerry "
, sagte ich.

„Gib es mir .
"

Ich ging neben ihm her, bis der matte Schein einer Laterne
von einer Brücke auf sein Gesicht ftel . Cs war Jerrys Gesicht
aber trotzdem auch das Keebans .

„Bist du nun endlich beruhigt ?" fragte er lachend . ..Komm' ,
Steve !" Dabei legte er seine Hand auf meinen Arm . Ich wich
zurück, meine Hand lag am Revolver .

„Komm' jetzt !" sagte er nochmals.
Dann stand plötzlich noch jemand da , jemand von seiner Art ,

im großkarierten Mantel, und nun war mein Arm frei.
Sie rangen miteinander und stürzten zusammen zu Boden.
„Misch '

dich nicht 'rein . Steve !" sagte Jerrys Stimme , und
irgend jemand keuchte, irgend jemand stieh Erstickungslaute aus.
Ich beugte mich über sie und erblickte , während die beiden sich am
Boden wälzten , zweimal Jerrys Gesicht. Sie würgten sich gegen »
seitg , und einmal zerrte ich sie zurück, als sie dem Wasser zu nahe
kamen .

Ein Licht nahte — gewih ein Schiff! Ms ich mich danach um-
sah , ereignete sich etwas : ein klatschendes Aufspritzen de» Wasser »
unter mir . Einer von den beiden war verschwunden , der andere
stand keuchend am Kairande und spähte hinab .

Ich hatte jetzt meinen Revolver hervorgezogen und richtet» die
Mündung auf ihn.

„Steve , mach' keine Dummheiten !" rief er au» . „Gr ist mir
entschlüpft . Siehst du ihn ?"

„Sag mir erst , was für ein Buch wir immer im Schubfach
deines Nachttisches liegen hatten ? Mach ' raisch , zum Teufel !"

Er lachte , immer noch nach Atem ringend . „Westward Ho !
Du alter , dummer Steve. O, da kommt das Schiff! Cr ist unter
Wasser nach dem andern Ufer geschwommen . Er ist fort ! Steve ,
wo ist das Geld? Hast du's ihm gegeben ?"

„Hältst du mich für einen völligen Narren, Jerry ? Ich Hab'

es von der Bank geholt und im Bureau verwahrt .
"

„Dann Iah uns da hingehen.
"

Mir war schwer ums Herz , als wir uns auf dem Weg machten.
Dah d«r Mann an meiner Seite Jerry war , stand fest, aber es
quälte mich, daß ich wohl zwei Männer in gleichen Mänteln, aber
nicht zu gleicher Zeit zwei Jerrys — ich meine zwei Gesichter wie
Jerrys — gesehen hatte. Der Gedanke ließ mich nicht los . War
das Ganze eine von Jerry in Szene gesetzte Komödie gewesen ?"

Al» wir uns im Bureau niederließen , öffnete er das Schubfach ,
in dem ich meine Zigarren oerwahrte , und zündete sich eine an.

„Wie geht's mit dem Geschäft ?" fragt « er.
..O. ganz gut .

"

„Sag' mal . hat die Firma Smetsheen in Mtnneapolis ihre
Rechnung bezahlt?"

„Ja , gestern . Wo hast du dich aufgehalten , Jerry ?"

„Ach . überall und nirgends .
" Er stand auf und warf einen

Blick in sein ehemaliges Bureau hinein . Wer sitzt hier jetzt?"

„Niemand .
"

„Man wartet doch nicht auf mich?"

..Ich tu- «» .
"

Cr schloß di « Tür. . Ei« haben recht . Ich werde nie zurück-
kehren — um zu bleiben, es sei denn, daß man mich einsängt ,
bevor ich Keeban einsänge. Sein Gedanke mit dem Velde kommt
mir gelegen, Steve . Ich kann's brauchen. Hast du's hier ?"

„Du willst einen Angeber bestechen?" entgegnete ich .
„Wer hat dir da» gesagt?"
..Christina ."

„Verwechselst du un» jetzt nicht ?" fragt « er.
„Mag sein"

, erwiderte ich kaltblütig .
Er stand auf. „Behalt' dein verdammtes Geld. Bei Gott .

Steve, dah du —"
Ich stand auf und drückte ihn auf seinen Stuhl nieder . „Co

etwas Hab'
ich nicht verdient . Das weißt du.

"
Er lachte . „Natürlich nicht . Alter Kerl , damals auf dem

Polizeiamt hatte ich hundert Dollars bei mir . Die sind alle.
Problem : Arbeit ist für mich ausgeschlossen . Und ich muß mit Geld
um mich werfen . Man hält mich für einen Minenbesitzer."

„Du meinst, in der „Unterwelt " — in der du Keeban bist .
"

Cr lachte . „Unterwelt ist gut. Wo gibt 's die , deiner Anficht
nach?"

„Nun . hauptsächlich in der Couth -State-Straße und an der
Ostiseite, stellenweis« auch am Bowery und an den Eastend-Docks.

"

Jerry schüttelte lächelnd den Kopf. „Wo ist heutzutage die Hölle ,
Steve ?"

„In unserm Innern "
, sagte ich .

„Richtig, und unter denen, die dein« Unterwelt in sich tragen,
bin ich Keeban und brauche deshalb soviel von den Zehntausend da
hinter dir im Geldschrank , wie du mir zu geben geneigt bist. Das
Geld wird mir von grohem Nutzen sein , Steve . Denke nur zum
Beispiel an Christina . Hast du sie gestern erkannt ?"

„Nein"
, sagte ich zögernd, denn irgend etwas begann sich t*

meinem Gedächtnis zu legen.
„Stell ste dir statt mit blondem, mit rotem Haar vor."
Ich sann vergeblich nach . , .Wo Hab ich sie nur schon gesehen ?"

„In der Region , di « du als Unterwelt bezeichnest. Aber da-
mal» war das Lokal ganz anständig , Steve . Das einzige Stück
Unterwelt darin war sie . Aber ein tüchtiges Stück — und e»
wächst."

„Du meinst , dah dort , wo fie ist , etwa» geschehen wird ?"

„Ja , dort — und auch an mehreren anderen Stellen. E» ist
komisch , wenn man sich die Sache überlegt , Steve . Da unten im
Lastend von Newyork lebte Keeban, von dem ich nichts wußte. Und
er hat vermutlich ebensowenig von mir gewußt, bis ej| t paar Stu¬
denten ihm begegneten und mit mir verwechselten . Das brachte
ihn aus einen Gedanken, den er auf die Probe stellte, als er später
hundert Dollars von Davis borgte . Seitdem — also schon vor acht
Jahren , Steve — vermerkte mich Keeban .

"

„Vermerkte —?" wiederholte ich fragend.
„Ja , vermerkte meinen Namen auf seiner Tafel , um ihn ge-

legentlich für seine Zwecke zu benutzen . Warum er die Sache so lange
aufgeschoben hat , weih ich nicht recht. Er wird wohl noch andere
Pläne angekreidet gehabt haben — wollte vielleicht auch alles
gründlich vorbereiten , bis er als Jerry Fanneal auftrat . Er ahnte ,
dah die Möglichkeit eines grohen Schlages vorlag — und jetzt hat
er ihn ausgeführt .

"
(Fortsetzung folgt.)
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Die große Mode .
Raumkunstfarben .

Fadim . Beratung .
SPECIALHAUS

W . Clorer ir .
Kaiserstr . 136, B .

Telefon 1228.

Strickwaren
aller Art . wie w «ften ,
Kleiber , Pullover , auch
Soden u . Strümpfe wer -
den angefertigt . SS6972
Oeftler , Leffingstr . 53 . II .

Pelze
werden billigst umge -
arbeitet u . modernisiert .
Bvrdl,strafte Sl , 4. St .,
rechts . 20112

Büglerin
nimmt Kunden außer
dem Haule an . Angeb .
unier Nr . WW47 an die
Vadische Presse .

Junge Frau
nimmt noch

WZsche
an , nm waschen u . Bll
neln bei bill . Berecvng
Wäsche wird abgcliolt u .
gebracht . Zu erfragen
Äamilienfir . 11 bei Fr .
Kappler . » 6954

Piano
Harmoniums
zu hewnitler »

eüiidiieen
BedlneuiiKen

die Ihnen den Kaut
möglich machen .

K Lang
Karlsruhe

ttatHttmirttO » 16 -
Keg;eiifiber Tieti

\ »\ * / mf

ist das Kennzeichen
für den elegantesten
u. qualitativ feinsten

Schuh
für

Damen und Herren1
iiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiii

Sie finden diese Schuhe in
reichster Auswahl in jeder
Pieislage in Karlsruhe nur bei

öugen ßoew-ßöltle
Kaiserstrasse 187 20022

a <8 * Montag u .
OUClje Dienstaa nocd
Kunden im UuÄnäben ,
Klcid - rmalden , Wrti, .
nähen u . ÄnSvesser » .
Vlngebote unt 3lr . ' K265
an die „ Bad . Prelle " .

ErstNajstge Taselürsel
u. Birnen z. sofortiaen
Gebrauch , auch zum La -
gern , empfieblt franko
Station Mittelbaden per
Ztr . 12- 1SR .- M 119545
? rz . Bedwelll , Kappel -
robetl , Obstbdlg .^ —- " ■ - ■ —

< Ä8 !S; KUNSTSTOPFEREIÜSS

F . neues H« rre »sahrrad
geg . Schreibmaschine od.
Pbotoapparat , . tauschen
gesucht . Angebote unt .
Nr . HSöW an die Ba -
dilche Presse .

PHMketili>ttisell,Allsk! eblli>rt !sell
mit und ohne I> irma -Ausdruck
liefert vromvi und billig dt «

Buchdrulkerei ff . Thiergarten
Karlsruhe , Ufte Kirkel und Lammltrahe
lelevkon Nr . 4050. <051. 4052. 405». 4(164.

Bubikopf -
schneiden
nach den neuesten
Pariser Modellen .

FadigemU «
Bublkopfbenandlong .

Dauerwellen / Wasser¬
wellen I Ondulation .
HerrenbedUnuno .
Speclal -Friiier - Salon

Frida Schmldl ,
Herrenstrabe II .

QeOffnet von morgens
8 bis 7 Uhr abends

14483

Haushälterin
Brief unt . Nr . SW9186
zu sp»t erhalten . Er .
Vitt« Abreise unt . R9635
an die « abifche Press « .

Kvnkurswaren - Ausverkauf .
Im Laden Salier » « llee 4V . hier , werden

fümtliche Kolonialwaren »» bedeutend berab -
geletzten Preisen ausverkauft . « ? 042

Der Konkursverwalter : Kau mann Johann Nlst .

Den Vater iwickt das Podagra ,N'en Hexensetiufl hat die Mama
den Onkel plagt die bOse Gicht ,
denn alle kennen sie noch nicht .
Das steht Idr uns » Ohl ausser

Zweitel
die Thermogaae mit dem

TeuM .
''naCH Denn ! Autgelegt die Watte blos

^ »iPlELtO und ihre Schmerzen sind sie los .
Patentamllldi gesch . Name

uud Teulelmarke .
Achten Sie darauf wegen

Nachahmungen .
Zu haben bei :

Drogeria Frlk Mannschott . Ecke Lenz - u . Klaup .
rechtstrasse , Drogerle Philipp Menges , Durlacher
Allee 35 , Drogerie Carl Lisch , Drogerie W . Tscher -
nlng , Amallenstiasse 19, Drogerie Adoif Vetter ,
Zirkel IS, Schwarzwald - DroeeHe Sotienstr . 128.

vebeanchter

Die junge , dunkelst
kleidete

Dame
die Mittwoch abend achi
Uhr in der Elektrischen
einem arotzen Herrn in
hellem Covercoat gegen .
Übeisak und von diesem
auf dem Weg zum Kon .
zerthauZ überholt wurde ,
wird um ein baldiges ,
freundl . Zeichen gebeten .
Angebot « u . Nr . DS5L9
an die Badische Presse .

HEEEIE ^ S

Heirat.
Witwer , 43 I . alt , kath

wünscht sich eine Witwe
ohne Kinder , oder Früu -
lein , um wieder «in ge-
mütlicheS Heim »u grün ,
den . Obiger bat schönen
HauShalt u . gute Stel -
lung . Angebote unter
Nr . ? 9S34 an die Ba .
bische Presse .

Kassenscfarank
Stt taufen gctudjt . Angabe über Kröf,e
u . Preis unt . Nr . 19811 an die Bad . Prelle .

1 Posten 19289

üiWeilhchrchll
bot billig jtt vertanfen .

H . David , Karlsruhe
» arl - WUhel « » «. :< > Telefon SV«»

Heirat
Vornehm gebild . Herr ,

38 Jahre alt . wünscht m.
nettem , lieben Miibel zw .
späterer Heirat bekannt
zu werden . Angebote m.
Bild unter Nr . W9497
an die Badische Presse .

Dt* altbewährte gute Stridtwotl * ,Ubarali • rhMitMchi Auf Wunsch Bezuosqusllen -Nachwaia durch :
Sternwoll -Spinnarei Bahrenfeld G. m . b. H. Aitona - Bahrenfeld

4Vs PS ., Zwei - Zvllnder . in tadellosem Zuslande .
vietswerl abzugeben .

« utomobilbans
Veter Eberhardt , Karlsruhe , « malienftr . 57

18718

Auf Abbruch
wegen Lageransgabe billig , « verka « se« !

Lasten - Aufzug
nur ein Jahr im Betrieb gewesen , bestehend auS
Schaltanlage . Elettromotor . i^ilrdermafchtne ,
Drnittnovifteuernn « . » « pterdrahtleil und
yörderlorb l . l « > I . :i >»X2 .Ä > m . 19,5 m Hub¬
höhe . Tragkraft 10 Htr .

Angebote unter Nr . 1S6S9 an die . Badisch «
:ffe* erdete » .» res.
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PROGRAMM
für die

VoISis-SinfaniE' Konzepte 19ZGJZ7
Leitung : Josef Krips .

Sämtliche Werke sind Ton Beethoven
Jeweils Montag abends 8 Uhr in der Festhalle .

1 . Konzert 18. Okiober
1 . I . Sinfonie Op . 21 ; 2 . Violinkonzert D -dur
Op . 61 ; 3 . V . Sinfonie Op . 67 . Solist : Professor

Gustav Havemann .
2. Konzert 8 .November,DlrlgentDr .Knöll
1 . Ouvertüre , Geschöpfe des Prometheus ; 2.
Konzert für Pianoforte , Violine und Violoncell
mit Begleitung des Orchesters Op . 56 : Z. III .
Sinfonie Op . 55 . Solisten : Josef Scihelb, Otto¬

mar Voigt , Paul Trautvetter .
3 . Konzert 20 . Dezember

1 . II . Sinfonie Op . 36 ; 2 . Szene und Arie Ah !
perfido für Sopran mit Begleitung des Orche¬
sters Op . 65. Solistin : Malie Fanz : 3 . IV . Sin¬

fonie Op . 60 .
4. Konzert 17. Januar

V VI . Sinfonie Op . 68 ; 2 . VII . Sinfonie Op . 92
5 . Konzert 21. M&rz , Dirigent Dr . Knüll
1 . Sinfonie C-dur (Jugendsinfonie ) ; ! . Klavier¬
konzert C -moll Op . 37 ; 3. VIII . Sinfonie Op . 63 .

Solist : Alfred Hoehn .
6 . Konzert 25 . April

Tenett Tremate , empj , tremate für Sopran ,Ienor and BaB mit Begleitung de* Orchesters
p . 116 . Solisten : Malle Fanz , Robert Butz

»nd Dr . Hermann Wucherpfennig : 2. IX . Sin-
Sonie Op . 125. Solisten : Mary von Emst . Magda

Spiegel , Robert Butx und Frans Schuster .
Platxmlete für alle 8 Konzerte :

MO Jt \ 5.40 JL\ 6.60 Jf ; 9 .00 jf ; 11.40 Jt \ 13 .50 /
Tagespreise 50 % hoher .

Vier Jahreszeiten

Dienstag , den tO
^

Oktober ,

Paganlnl-Zyklus
I . Abend

von

Dr .Karl Brückner
unter Mitwirkung des Gitarristen

>Heinrich Albert aus München . I
Karten bei Müller und Talel und an |

I der Abendkasse zu Mk . 3.— und 2.— für I
einen Abend gültig , zu Mk. 7 — und 4.50 }

ifiir alle 3 Abende gültig . 20100 |

Cabaret

Wiener Hofspiele
Fasanenstr . 8, Straßenbahnhaltestelle Hochschul « .

Reichhaltiges neues Programm

Hervorragendes Oktoberprogramm
Humor — Groteske — Tanz

TANZ
Sonntag : 5 Uhr - Tee

mit Cabaret -Ein lagen . 19887

Tiergarten - Restaurant
Sonntag 5 Uhr 19637

- > TANZ - TEE

Ealtkok zurRofe
= am K alf « rpIa fe

vorzügliche Küche
Rbonnenten Vorzugspreis

Neuer sOßer Malkammerer
ll . Schrempp -Prlnlz -BIer

Empfehle mein großes nebenzlmmer tili.Vereinen
und Geletlläiaften .

1949l A . Köle

Kronenstraße 41

Eröffnung & neLkÄ r
n !

ml 1 KONZERT
Samstaz . 9. Okt ., abds . 6 Uhr .

Ausschank Fels- Bier — Reine Weine j
Albert Löffler .

Flugzeug
genannt die Luftschleife

H Karlsruhe zum SohDtzenf est vom
« 9 . bla 17. Oktober 1U26 auf dem
« Festplatz im SohOtzenhaus tägl .
° ab 2 Uhr nachmittags im Betrieb .
£ Jubel und Trubel aut allen Selten
» Feenhafte Beleuchtuno . Fahr -
-= preis pro Person 00 Pta . Zu
• reserTeilnahme ladet höfl - ein

I DIE DIREKTION

Gasthaus zu den 3 Kronen
empfiehlt

neuen sßßen WeinrÄ
ff . Moninger Bier

Hasenbraten * Hasenragout
Rehbraten * Rehragout

Ferdinand Weber
19*25 Kronenstraße 19

Sonntag ;, den 10 . Oktob ., vormittags von ll - l ! %Uhr
Promenadekonzerl (keinMusikzwchia «)

Nachmittags von SVi —6 Uhr ICOBlZ © l" f » zerteausge - c
lilhrt von der Kapelle des Mnsilsverelns Karlsruhe . Z

MW wlkSMlei .
Sonntaij , den 10 . Oktober 1026
nachmittags 4.30 Uhr In Kar Isrnhe
im Saal „Vier Jahreszeiten " , Lehelstr . 21

Müll . WleWM - Wainu »W
Thema : „Der Reichstag u . die Forderungen

des selbständigen Mittelstandes " .
Redner :

Neichslagsadgeordneier Senator Beythien
Leiter mlttelatBndlscher RelchsverbÄnde .

Jugendllohen unter SO Jahren Ist der
Zutritt verboten ! 1M81

Fachausschuß dir Einzelhandel , Handwerk
und Gewerbe der Deutschen Volkspartel .

Restaurant Bayrischer Kos, Baden -Baden
am Bahnhof . Angenehmster Aufenthalt auf offener und geschloss. Terrass « .
Beste Kiicke . Mittagessen . Abendessen, sowie nach der Karte . Im Abonne -,
ment Eimätztaung . ff . Angustinerbräu und Moninger - Exoort . '

2 außerordentlich billige Serien

HERREN - STOFFE

Mk . 12 . 50

16 . 75

Kammgarn
Strapazier -Anzug

per Meter

Relnwoll . Kammgarn
Prima QualitSt

per Meter

Leipheimer & Mende
18627

Ihr Anzug
wird für M 2. — ent -
stauvt . ourchdämvft u.
gebügelt . lo dah er
wie neu wird .

Valeteria
» 6884 Äreirtftt . 22.

24 . Oktober
1926

Grosse 24 . Oktober
1926

kür

Kala
Passzwang

Hunde aller Rassen

Kehl a . Rh .
Kein

Passzwang

in der Städtischen Festhalle .

Durchgeführt vom Verein der Hundefreund *

u . Verein für deutsche Schäferhunde O .- G . Kehl

Staats - und Stadtpreis « — — Wertvolle Ehrenpreis « — — Geldpreise

Mehrere Sonderausstellungen sind angegliedert .

Jeder behördlich abgestempelte Ausweis genügt . Einliefern der Hunde
kann schon Samstag , den 23 . Oktober erfolgen . Für Aussteller Frelquartier «.
Ausstellungsleiter Dr . Rauch , Großherzog -Friedrich -Str . Nr . 7. Telefon 241.

Meldeschluß am 14 . Oktober . 3998a

Freireligiöse Gemeinde .
Sonntag . lO . Oktober 1926 , vorm . II Uhr ,im Saale „Vier Jahreszelten "

, Hebelstraße 21 :
Sonnlag s - Feler .

Vortrag d . Herrn Prediger Säender, Karlsruhe , über :
„ förderang und Hemmunqsn freier ReHgiosiiä 1.

"
Der Zutritt ist jedermann gestattet 19677

G poBb Konferenz
der Kirche Jesu Christi , der

helligen der leisten Tage
.Löwenrachen "

. Kaiser -Passage 17
Sonntag , den 10 . Okiober 1926

zum „

vormittags 10 Uhr . nachmittags 2 Uhr,abens '1,7 Uhr
Jedermann willkommen ! Eintritt frei !

mnKscfltggiiE
m 1

♦ DURLACh . #

Idealer Aufenthaltsort

Heute und morgen TAUT Je von
Sonntasr ■ ™ 4 Uhr ab

5Künftlerifcfjen Klavierunterricht
tür Anfänger und Vorgeschrittene

bis zur Konzertiere erteilt 19514
TINA KOCH

VellchenstrasBe 20 Fernsprecher 8959

Amiliche Anzeigen
l \

DaS Waller , und StraHrnbauamt lkarlSrnbe
vergibt in öffentlichem Wettbewerb nachstehende
Arbeiten für Landstraße Nr . 1 . km 17,324 bis
18,050, In Durlach :

LoS Nr . 1 . Strahenfundameni , rd . VOM <zm ,Los Nr . Z. Grotzvslafter in Granit und
Sandstein ohne Stetnliefernng rd . 50S0 qm.

Bedingungen und Zeichnungen liegen auf
unserem Geschäftszimmer , Stefanienftrahe Nr . 51
zur Einsicht auf , woselbst auch Vordrucke für die
Angebote zum Preise von 2 M erhältlich sind

Angebote wollen mit der Aufschrift „ Pflaster -
arbeit " bis Montag , den 18. d . M .. vormittags
11 Ubr . eingereickit werden .

Zufchlaasfrist 4 Wocken .
Karlsruhe , den 7. Oktober 1926. i . . 19673

MnMMt » S .
bar su verkauf . Preis
!ttmk. 60000 .— Miel -
einnähme ohne Wirt -
schaftsräume Nmt .700 »
vro Monat . Anzahl ».
16 —20 000 . - Rmk.

WlkereiWWÄ
Platze , sofort veztehoar ,
zu verkaufen .

Wohnhaus ^
Simttt . - Wohn ., Bad ,
Wassers».. Slektr . Licht ,
vreiSw .

<Nill «> mit 10 u . Billa mit
Äittll ? Zimmer , Vor -

kriegSbauten , zu ver -
kaufen.

TelthDshWtkMühl .
bürg mit Werkstatt - .
>«arten . Einfaiirt , sofort
be »iedbar . preiswert zu
verkaufen . 13746

Näheres nur durch
Fr . Carl Dietz

Bürgerst ». 12
Immobilien

Tel . SIS«.

Eingerichtet »

MWrik
anch anderwettia
, n verwenden , mit
5# PS. elektr S'fotor .
2 Stvckiv., Größe te
12X24 Mir ., mit
Schuvven und Lager -
räum , an der Bahn -
ftreckeOoS-Offenburg
gelegen , ver I Nov.
d IS . vreiswert »«
oerva -hten .

Off. unt . Nr . 8980 °
an die »Bad . Presse '
eroeten .

Gute
Kapitalenlage .

Geschä . tshaus
(EckhauS ) mit gr. Laden,
Slidweftstadt . zur Hälfte
de? St .- WerteS zu der-
kaufen . Angebote unter
Nr . li*>>81 an die Ba-
dtsche Presse.

Wirtschaft
In Karlsruh «, Zentrum ^
fof . beziehbar, v. Eigen-
tSmer felbft m . gröberer
Anzahlung zu verkaufen.
Eilangebote u . Nr . 20106
an die Badifche Presse.

Eelegenhcitskaus .
Ein- oder

Zweifam .-Haus
1. d. Stefanienstraß « zu

gllnfttgsten Bedln -dm
gungen zu verkf ., evtl.
19683 an

Angeb. unt . Nr .
te » ad. Pr .

Zensch . Landsitz
i . mittl . badischen
Ztbtoatit » .. Villa
mit II Räumen ,
Stallg . m . Wohng ..Garten , Park , ca.
sn <»>v qm , zu dem
ungewvtml . billtgen
Preis von nur

M . 38 M .-
gegen bar sofort in
verkaufen d . 39«7a
Wilh . Wolf
Baden -Baden

Niickoorto erbeten .

Acker
in Beiertheim , Hohen,
zollernstr., auf ReichSstr .
ziehend , 18 Ar , Hill , zu
verkf . Näheres Bnlam ,
Sauvtstr . lÄa , I . » 6943

Suche
in der Nähe Karlsruhe
1—2 Morgen gute»
Gartengelände

für gärtnerische Zwecke,
möglichst mit Wohnung ,
auf längere Zelt ,

zu pachten .
Angebote n. Nr . XS474
an die Badische Presse.

Obstgarten
ca . 1000—1200 qm , in
schönster Berglase Dur -
lach? , in nächster Nähe
der Stadt , eingefriedigt ,
mit vielen tragbaren
Edelobstbäumen . ist sof.
zu verkaufen. Zu erfra -
aen unter Nr . M475 in
der Badifchen Presse.

Schöne Villa in Rastatt
mit grvfiem Obstgarten u . Garagen , Warm «
wafserveizung mit sofort beziehbarer
S - 7 Zimmer - Mobnnng wegen Wegzua
iosort billig zu verkaufen . Für schnell ent -
scklossenen Känser eine sehr ante » nd
rentable Ki,vitalanla >»e . - (So wird
die freie «üodnnna anch vermietet . -
V,' siiht ' guna Sonntag vormitM « . An ragen
dirett an den Besitzer Karl Westermann ,
Rastatt . Leovoldsrwa 20. Tel . 2181 3994a

3 - FREIBURGER
Zuchtvlehau88tellung

mit Zuchtviehmarkt
am Donnerstag, den 21 . Oktober 1926 in Frei-
burg 1. Br . , frühere Artilleriekaserne. Markt -
beginn 9 Uhr vormittags . Prämiierung in allen

Altersklassen . 8938a
Mittelbadischer Fleckviehzuchtverband .

« uterhalten « CmfCkpf
getrau Ate

kauft jederzeit D. GM»
mann , Rudolfstr . 12.

B6Z69
Wut erhalten «

Chaiselongue
ans gutem Haufe, zu
kaufen gesucht . « nge»
böte unter Nr . B9SL1 an
die Badische Presse.

Eis, Bettstelle
'
law

Presfe .
gut erhalt . , ,u Imtfnt
gefu » t. Ana . unt . C9528
an die Ba "

Such« für
Kolonialwaren «

Delikatessengeschäst
Ladenreqale

m . « chubl ., SchneNwag« ,
Dezttnalwage. Dauer -
branvofen . B701Z

Thekla Riedle,Nntergromdaih .
Bebrauchte

Kino-
Klappstühle

zu kaufen gesucht. Off.
unter Nr . 19721 an die
Badifche Presse .

WA

Biedermeier-
Wohnzimmer

gut erhalten ; ebenso etn

Flügel.
>ote unt ,
an die Badische

Angebote unter Nr .
DÄS4
Presse.

Schöner
Ealont >

2^ xStt
Kaiferftr,

lonteppich
m, btll . adzug.

. i40 . 2. Stock .
B7022

Piano
gut im Ton . sowie Her-
renzimmer . » est . a . B0-
cherschrank . Diplomat m .
Stuhl , Tisch u . 2 Stühle
sehr billig »u verkaufen.
Belchenstr. (Weiheräcker ) .
Eingang KniebiSstr. 22 .
III . , a . Sonntag ^ B7016
Drei gebrauchte

Pianos
tvrotrtan -Stetnweg .« lllthncr ,

Mich . Lipp u. Sohn ,wie neu hergerichtet, tu -
berst preiswert zu verkf .
Pianoh . A . Herriimnn .Baden -B -Nxn. SS41a

Tafelklavier
fehr gut erhalt ., fllr Ge-
sanaveretn geeignet, zu
verkaufen. Gasthaus z.

. .. .. T.v . .. . 7
Marke Adler , zu kimf«n
»«sucht. 1S717

Casstn ,
KriegSstr. 62. Tel . 819 .

gfür Mk. 10/35 monatl .
ohne Anzahlung ein

Harmonium
bezw. 1 Piano

erstklassig im Ton und
Ausführung liefert franko
HauS an zuverlässige
Käusee j» vorteilhaften
Preisen , ohne ZinZbe-
recbnung leistungsfähige
Pianofabrik In borneb-
mer , diskreter Weile,
Anfrag , unter y . y . 4290
an Rudolf Masse. Karls¬
ruhe . 2(2645

Ankauf
gebd . Romane o . Slo»
Vellen für Leihbibllo»
thek. Zähringerstr . 60.
Laden . 19631

Gut erhaltener
Puppenwagen

zu kauf . grs. Ang. unt .
E95AI an die Bad . Pr . Gitarre

so » , s P . Boxhandschuhe
zu verk. b . Warth . Wald-
bornstr . 24 . 2 . St . B7025

Mfll
2 gut erhaltene

Mostfässer
151 u . 202 Str . . billig zn
verkauf. Durlachrr -Allee
Nr . 62, Keller. 20102

Prachtv . Cello
preiswert zu verkaufen,
Ivegen Wegzua. Ange.
böte unter Nr . H94̂ 3
an die Badifche Presse.

Erfindung .
Haushalt Massenartikel

ist verkäuflich. Off. unt .
T9544 an die Bad . Pr .

Radioapparat . S Nöh-
ren . für alle Wellen u.
Lnutlprecher-Empfanä , f.
billig abzugeben. Bor -
führung nachm . 4—6 u.
8— 9 Uhr . auch Sonn¬
tag? : Sonenst ^ . 20 . n .WIMM

Speise,immer A
Herren,, «,« er V
RttAent und Jk.Einzelmöbel 18105V
Aaiite Qualitäten .^^ moderne Formend
antzeraewöhnl . billia oei
K Epple , W
Galtest . MendeiSIobiivi .

Brauerei -
Einrichtung

mit Kontigent »«
verkansen . Zuschr.
sind zu richten unter
Nr Z996a an die
. Badiiche Presse ' .

Schlafzimmer
nur erstklassig , weit un-
term Preis zu verkauf. :
Gren,str . 6 . Barth . 19581

Hotelherd . System Röder
2X1 Meter . Wärmeschrank .
2 Brat -, 2 Wärmeöfen , eine
Herdseite abstellbar , z . ver¬
kaufen . 9225 Hebeistr . 3.

Itür . Kleiderschrank
zu verkauf. : Marienstr
Nr . Part . B6990

ftaft neuer « « ,/ .»billig z.
moderner UHUUl : verkf .,et). ( auschgeg .ncuen weiß .
Herd . tSartenst -Rtivourr .
Ästernweg «4. SöiO ' ftTertiko

wie nett, zu verkf . Zäh¬
ringerstr . 77 . III .B69Z9 Ehreifer Herd

lschw .) . gut Im Brand u.
Backen ;
KinderklaWltutl

wie neu . billig zu verkf
Bickel, Maxauftrafte Z6 .
4. Stock. Un» . 837032

Grotzer Bievermeter -
Schretvtisch , Ohrensessel,
u . eich , aeichnivte kleine
Dihtruhe billig zu verkf .
« aiferstr. 140, 2. Stock .
^ » 7024

Schw. Herd SO A . K
wie 2ft. Gasherd , beid «»
a . erh . , zu Verl . B <0^?
Beilchenstr. 23, IV , BeW
Viktoriaftr . 10 . 2 Trep '
ven . ist ein mittlerer
Dauer - Brandosen

b «ll . zu verkaufen . BöS S»

B6S9S Sommerstr . V-
Emaille, einflamm.

Gasherd
zu verkaufen. BiOi «

« aiferstraft« Skr. 7?.̂ .
Gaskocher „

SB. , mit Backhaube Jta.
verkf . firtcaästr^ jWj .

bZ ., Part .

Obstpresse
gut erhalt . , ungefädr ?
Ztr . fassend . ,u verkam -
Goetheftr. F . Tl ., r .

TlTOOT . -
4tibt . Federvritk 'lteN'

wagen , 15 Ztr . Trag ' !-'
neu, f . Händler geeig" ' ' '
krankheitSh . billig ab,»/
aeben : GrllnwinNert» .
Nr . 7 . IV . AnzuscS . Ljr> Ubr ab . BN ?

Opel -Zweisitzer
offen , m . Spezial - Karol'
lerie . In f«br gntent 3^
stände, preiswert »uM -
kaufen . WZ

NäbereS durch
Meher , tdraftwagenfu ^
rer . Aährlnaerstr . l <b ._j i

Jl .S .U . . 4 PS , 8 M»>
nate gefahren , m . elet" .
Licht , für 5ö0 Ji Jf
bei Ludtvig . de! . btt
Kirch«, In Bühlertal .

C6927
Fast neues » 700«

Herrenfahrrad
. .Torpedo ' sehr
zu verkauf : Amalienst ' -
Nr . 22. III . .

Herren - u. Dainenr«
Hill , zu Verl . Degenfew
ftr. 8. Auffenftein. BLV

Zerren-
wie neu , 45 Z>! k. (« " S :Werner , grfiiisf

Fuszball -Stiesel
Nr, 45 , fpottbill . J«
daselbst «leftr . Kii«Ä
lampe zu kaus .
Knrlstr. 75 . Licht.

Paletot ,
^ a? «? «

^ '
bcwe

"
CUter».^mittelstarke, groß.

zu^ verkf . : L-sstngst̂ ^Ki

Au verkaufen: 1 w°V
Braun -Wallacy

ein neuer LnteNvaSf̂
50 Ztr . Tragkr . . 8»-

« trStr . Dickrüben. 1M ^ u
Heu . ebenfalls Oeft-n?
Stroh . Metzinster , i» ,
Hirsch . © tofitoeirt . noKi
Achern .
Deutscher _

EchSf ° rh ° » ^
lehr wachsam , mit gv ^Stammbaum . weg - Aii :
ma billig , « verkauf -
Marienstr . « i .

Zu verkaufen '

Airedale -Terrier
mit Stammb . .
gut dressiert. ftf.jJS.

' oiij
stockfest . garantier « ^
den Mann , gut ?£ | ofcr.
für Wald - » A-ldv^ .
bei Rudolf StSlle .
singen , bei der
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